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Die Lüderitzbuchter Depeſche.
Es wird uns geſchrieben: Es war vorauszuſehen, daß

das in hohem Grade ſonderbare Vertrauensvotum, das dem
Staatsſekretär des Kolonialamtes in der DienstagSitzung
der Budgetkommiſſion erteilt worden iſt, in der Kolonie
eine helle Empörung hervorgerufen hat. Mit aufrichtigem
Bedauern mußte man feſtſtellen, daß der Kampf der An
ſiedler um ihr gutes Recht ſich nunmehr zu einem ſolchen
gegen die Budgetkommiſſion des deutſchen Reichstages er-
weiterte, und das liegt ganz gewiß und wahrhaftig nicht
im Jntereſſe der Kolonie und des Heimatlandes. Welche be-
dauerliche Schärfe die Dinge nun genommen haben, geht
deutlich hervor aus einer Depeſche, die der Lüderitzbuchter
Bürgermeiſter Kreplin wegen der Diamanten- Ausbeutung
an den Reichstagspräſidenten gerichtet hat und zu deren
Veröffentlichung die Kommiſſion ſich entſchloß. Daß der
Ton der Depeſche als ein ungehöriger bezeichnet werden
muß, iſt unbeſtreitbar. Aber deswegen kann doch nicht
ohne weiteres an der Tatſächlichkeit der darin aufgeſtellten
Behauptungen vorübergegangen werden. Es iſt hart, daß
die Abſender Herrn Dernburg eine Begünſtigungspolitik
vorwerfen, die eine an Erpreſſung grenzende Nötigung
kleiner Geſellſchaften ermögliche. Aber der bis dahin un-
tadelige gute Name des Unterzeichners der Depeſche
zwingt unter allen Umſtänden zu einer ernſthaften
Prüfung der Sache, und es kann im Volke einen keines-
wegs guten Eindruck machen, daß man in der Budget-
kommiſſion, die nach ihrem Beſchluſſe vom Dienstage
naturgemäß ſelbſt angeklagt erſcheint, ſich lediglich über
die Form dieſer Depeſche entrüſtete, ohne die ſtrenge
Selbſtprüfung vorzunehmen: inwieweit die tatſächlichen
Behauptungen der Lüderitzbuchter berechtigt ſeien. Man
kann doch unmöglich wegen einiger noch ſo grober Ungehörig-
keiten in der Form über den Ernſt einer Anklage hinweg
gehen, die nicht mehr und nicht weniger als folgendes be
hauptete:

„Acht Tage nach Verhängung der Sperre wäre Kaiſerliche
Bergocrdnung im Sperrgebiet in Kraft getreten, die den Staats
ſekretär ermächtigt hätte, Sperre zugunſten Fiskus auszuſprechen.
Statt deſſen vergab Staatsſekretär das Spercgebiet als Geſchenk
an die der Entwickelung des Landes ſeit ihrer Gründung ſchäd
lichſte Land geſellſchaft und machte ſogar den Verſuch, die Kon
zeſſion zu einer dauernden zu machen, indem er Behörden des
Schutzgebiets, die pflichtgemäß Einſpruch erhoben, aufforderte,
dieſen Einſpruch fallen zu laſſen. Daß Begünſtigung der Kolonial
geſellſchaft gefliſſentlich erfolgt, geht aus Uebertragung des Sperc-
gebiets vor Toresſchluß deutlich hervor.“

Dieſer außerordentlich ſchwere Vorwurf ſeitens der
Anſiedler iſt doch ganz gewiß und wahrhaftig nicht etwa
leichtfertig erhoben worden, ſondern ſtellt ſich als Ausdruck
einer von Jahr zu Jahr gewachſenen Empörung über den
Unfug der Konzeſſionsgeſellſchaften dar. Unmöglich kann
dieſe Angelegenheit mit einer kurzen Handbewegung in der
Budgetkommiſſion erledigt werden, denn es gibt für ſolche
Fragen doch ſchließlich noch das Reichsgericht in Leipzig.
Wenn man nicht eine dauernde Verbitterung bei den An-
ſiedlern ſchaffen will, ſo wird der Reichstag mindeſtens
dafür ſorgen müſſen, daß ihre Gründe mit gebührender
Ruhe und Sachlichkeit angehört und geprüft werden, bevor
er ſich dazu verleiten läßt, die von den Anſiedlern be-
fürchtete Umwandlung der zeitweiligen Sonderberechtigung
der „Deutſchen Kolonialgeſellſchaft für Südweſtafrika“ im
Sperrgebiete in eine dauernd berechtigte zu billigen. Dieſe
Notwendigkeit iſt um ſo ernſter, als ſich in der Budget-
kommiſſion zurzeit doch nur ſehr wenige Herren befinden,
die den verſchlungenen Pfaden der Dernburgſchen Dia-
mantenpolitik mit der erforderlichen Aufmerkſamkeit hätten
folgen können, um die ſchweren Anklagen der Lüderitz-
buchter aus dem Handgelenke als eine ungerechtfertigte
Verdächtigung des Staatsſekretärs abzuweiſen. Die
Nation und das Plenum des Reichstags werden dieſe An-
gelegenheit um ſo ernſter im Auge behalten müſſen, als es
ſich um einen ſchweren geſetzlichen Eingriff in die Rechte
der Koloniſten handelt und die Koloniſten das wohl-
begründete Jntereſſe des Fiskus vertreten. Dieſe Männer
dort unten mögen in der Form gefehlt haben: ſie fordern
ihr Recht. Und Recht ſoll Recht bleiben. P. B.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte am Freitag die Etatsberatung

beim Etat der Reichseiſenbahnen fort. Abg.
Carſtens (frſ. Vp.) ſprach den Wunſch aus, daß der
neue Präſident des Reichseiſenbahnamts mit der gleichen
Energie ſeines Amtes walten möge wie ſein Vorgänger
und trat ſodann für die Erhöhung der Eiſenbahnarbeiter-
löhne ein. Die Zenſur der Bahnhofsbuchhandlungen müſſe
beſeitigt werden. Abg. Schwabach (ntl.) ſtellte die Be
triebsmittelgemeinſchaft aller deutſchen Eiſenbahnen als er
ſtrebenswertes Ziel hin. Tariferhöhungen im inter
nationalen Frachtverkehr ſollten immer einige Monate
vorher bekannt gegeben werden. Die Eiſenbahnverkehrs-
ordnung laſſe zu wünſchen übrig. Der Präſident des
Reichseiſenbahnamts Wackerzapp führte aus, daß bei
der Regelung von Arbeiterfragen nicht ſchematiſch verfahren
werden könne. Die Löhne richteten ſich nach den Lebens-

Sonntag, 23. Januar 1910.
bedingungen. Von einem Mangel an Wagenmaterial
könne nicht mehr geſprochen werden. Eine internationale
Regelung des Perſonen und Güterverkehrs würde an
geſtrebt. Abg. Zietſch (Soz.) führte Klage über die
Benachteiligung der mitteldeutſchen Kleinſtaaten durch
Preußen. Präſident Wackerzapp wies die Angaben
des Vorredners zurück und beſtritt, daß Thüringen in bezug
auf Eiſenbahnbau ſchlechter geſtellt ſei als das übrige
Deutſchland. Abg. Pfeiffer (Zentr.) hielt den Aus-
ſchluß ſozialdemokratiſcher Zeitungen von den Bahnhöfen
für törichtz verlangte aber den völligen Ausſchluß der
Schundliteratur. Abg. Stor z (ſüdd. Vp.) wünſchte mehr
Aufmerkſamkeit für das Fahrplanweſen. Abg. Behrens
(wirtſch. Vgg.) forderte Berückſichtigung der Siegerländer
Induſtrie bei Materialbeſtellungen und hielt die Klaſſen-
einteilung der Speiſewagen für bedauerlich. Auch Abg.
Dr. Weber ((utl.) forderte Beſeitigung der Schund-
literatur von den Bahnhöfen. Abg. Bindewald
(wirtſch. Vgg.) empfahl Stärkung der Kompetenz des
Eiſenbahnamtes im Jntereſſe einer großzügigen Eiſen-
bahnpolitik. Abg. Lehmann Wiesbaden (Soz.) ver
urteilte die Bevormundung der Bahnhofsbuchhändler.
Nachdem noch Präſident Wackerzapp bemerkt hatte, daß
die Sicherheit des Betriebes durch Ueberanſtrengung der
Beamten nicht gefährdet ſei, trat Schluß der Debatte ein.
Es folgte die Beratung über den kolonialen Nachtrag s-
etat für Oſtafrika. Berichterſtatter Abg. Dr.
Semler ((atl.) gab eine Ueberſicht über die Verhand-
lungen in der Budgetkommiſſion, die die erſte Baurate zur
Fortführung der Uſambarabahn und Ausbau des Hafens
in Tanga beantragt habe. Abg. Ledebour (Soz.)
lehnte die Forderungen ab. Abg. Arning utl.) war für
die Bewilligung und ſprach den Wunſch aus, daß die Re-
gierung zur Einwanderung weder auffordere noch abrede.
Abg. Dr. Liebert (Rp.) bielt den Wert der
Bahnprojekte für unbeſtreiktbar. Es ſei feſtgeſtellt
worden, daß in den Hochländern ein durch-
aus geſundes Klima herrſche. Es müſſe ein Kern
deutſcher Bevölkerung geſchaffen werden, wenn die Kolonie
behauptet werden ſolle. Auch Abg. Erzberger (Zentr.)
ſah die Bahn als einen Fortſchritt an. Nach einer Be
merkung des Abg. Ledebour (Soz.) ſchloß die Debatte
und die Forderungen wurden bewilligt. Hierauf vertagte
ſich das Haus auf Dienstag.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Freitag,

21. Januar, die Beſprechung der Jnterpellationen über
die Kattowitzer Vorgänge fortgeſetzt. Abg. Fiſchbeck
(frſ. Vp.), wie auch der folgende Redner Abg. Dr. Lieb-
knecht (Soz.) ſprachen ſich gegen die Maßnahmen der
Regierung gegenüber den verſetzten Beamten in Kattowitz
aus. Als der Abgeordnete Dr. Liebknecht ſich in be
leidigenden Aeußerungen gegen die Ehre der preußiſchen
Regierung erging, wurde er vom Präſidenten v. Kröcher
unter dem Beifall des Hauſes zur Ordnung gerufen.
Miniſterpräſident v. Bethmann Hollweg ſah ſich
veranlaßt, nochmals zu betonen, daß die Regierung die Be
amtenverſetzungen nicht aus parteipolitiſchen oder kon-
feſſionellen Geſichtspunkten, ſondern lediglich aus natio-
nalen vorgenommen habe. Die Verſetzungen ſeien im
Intereſſe des Dienſtes erfolgt und dürften nicht als Dis-
ziplinarſtrafen angeſehen werden. Abg. Dr. Porſch
(Zentr.) ſuchte nochmals die Stellungnahme des Zen-
trums zugunſten der Polen bei den Kattowitzer Kommunal
wahlen zu rechtfertigen. Hierauf wurde die Debatte über
dieſe Angelegenheit geſchloſſen und zur Beſprechung der
Interpellation der Abgg. Dr. Porſch u. Gen. betr. die
Organiſation des Arbeitsnachweiſes im Ruhrkohlenrenier
geſchritten. Abg. Trimborn (Zentr.) begründete die
Jnterpellation. Da die dem Zechenverbande angehörigen
Zechen ſich verpflichtet hätten, nur durch den von ihnen ins
Leben gerufenen Arbeitsnachweis Arbeiter einzuſtellen,
wären dieſe ebenfalls gezwungen, ſich dieſes Arbeitsnach-
weiſes zu bedienen und würden dadurch bei Feſtſetzung der
Arbeitsbedingungen und in ihrer Bewegungsfreiheit vom
Willen anderer abhängig gemacht. Unter Darlegung der
Nachteile, welche ihnen aus dieſem Arbeitsnachweiſe er-
ſtehen könnten, hätten ſich ſchließlich die Arbeiter an den
Miniſter um Abhilfe gewandt. Der Miniſter habe ein Ein
greifen zurzeit abgelehnt, das untunlich ſei, ſo lange kein
vertrauensvolles Verhältnis zwiſchen den Zechenbeſitzern
und den Arbeitern beſtehe. Seine des Redners
Freunde ſtänden auf dem prinzipiellen Standpunkt des
paritätiſchen Arbeitsnachweiſes. Ein ſolcher wäre das ge
eignete Mittel, den Zechenbeſitzern das Vertrauen der
Arbeiter zu gewinnen. Die angeſchnittene Frage in dieſem
Sinne zu löſen, ſei Aufgabe des Miniſters. Das Haus ver
tagte ſich hierauf um 434 Uhr auf Sonnabend vormittag
11 Uhr. Kleinere Etats. Geſetz betr. Aenderung der Land
gerichtsbezirke. Fortſetzung der Freitag- Beratung in
Verbindung mit dem Antrage Aronſohn (frſ. Vp.) betr.
Organiſation des öffentlichen Arbeitsnachweiſes.

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernburgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Neue Beſtimmungen über das Putzzenuggeld.
Die ſoeben erſchienenen Beſtimmungen über die Ge

währung einer Geldentſchädigung für die erſtmalige Be
ſchaffung von Putzzeug uſw. an die Mannſchaften des
Heeres, des ſogen. „Putzzeuggeldes“, bringen einem lang-
empfundenen Bedürfnis die erſehnte Abhilfe. Es wurde
von den Rekruten ſtets ſchmerzlich empfunden, daß ſie den
größten Teil der mitgebrachten Erſparniſſe zu rein mili-
täriſchen Zwecken opfern mußten. Jn vielen Fällen wurde
das für die erſte Beſchaffung des Putzzeuges fehlende Geld
von der Kompagnie uſw. vorgeſchoſſen und dem Rekruten
in kleinen Beträgen von der ſowieſo nicht übermäßig
reichlichen Löhnung abgezogen. Dieſen Mißſtänden iſt nun
ein Ende gemacht, und große Freude wird unter dem
jüngſten Jahrgange in der Armee über den nunmehr zur
Rückzahlung gelangenden Betrag herrſchen. Das Liefern
der Stoffe zum Reinigen und Fetten der Handfeuerwaffen,
d. h. des Werges und des Oeles, geſchah bisher ſchon, aber
auf Koſten der Mannſchaften, falls nicht der Kantinenfonds
einſprang. Nunmehr iſt auch dieſe Laſt dadurch von den
Schultern der Truppen und der einzelnen Leute genommen,
daß die Putzmittel während der ganzen Dienſtzeit un
entgeltlich geliefert werden. Für die Auffriſchung und
den Erſatz des aus dem Putzzeuggeld beſchafften Putz
materials müſſen die Mannſchaften nach wie vor ſelbſt
ſorgen. Der Betrag des Putzzeuggeldes 8 Mk. 80 Pfg.
für die Berittenen, 7 Mk. 10 Pfg. für die übrigen iſt
reichlich genug bemeſſen. Billig iſt, daß auch die Unter-
offizierſchüler bei ihrer Einſtellung in die Unteroffizier-
ſchule Putzzeuggeld erhalten; dagegen ſteht es den Ein-
jährig-Freiwilligen auch dann nicht zu, wenn ſie in die
Verpflegung des Truppenteils aufgenommen ſind. Für die
Lieferung der Reinigungsſtoffe zu den Handfeuerwaffen
haben die Einjährig-Freiwilligen von jetzt ab halbjährlich
1,70 Mk. zu zahlen. Das Putzzeuggeld wird nur einmal
gewährt, und zwar grundſätzlich auch erſt dann, wenn über
die Dienſtbrauchbarkeit nach Ankunft beim Truppenteile
keine Zweifel mehr beſtehen.

Zu den Wahlen in England.
Die hervorſtechendſte Erſcheinung im engliſchen Wahl

kampfe neben dem kläglichen Mißerfolge der Arbeiterpartei
iſt der enorme Stimmenzuwachs der unioniſtiſchen Partei
Englands. Mag es auch, wie es immer noch den Anſchein
hat, der liberalen Partei gelingen, ſich im gegenwärtigen
Wahlkampfe eine größere Anzahl von Mandaken zu ſichern,
als die unioniſtiſche Partei an ſich zu bringen vermag, mag
ſie ſelbſt, was allerdings ſchon recht un wahrſcheinlich ge
worden iſt, in ſolcher Stärke aus dem Wahlkampfe hervor
gehen, daß ſie aus eigener Kraft eine Mehrheit zu bilden
vermag, ſo bleibt doch die Tatſache beſtehen, daß ſich breite
Schichten der wahlberechtigten Bürger des Landes von der
Partei, die noch vor vier Jahren einen überaus glänzenden
Sieg erringen konnte, nunmehr abgewendet haben. Der
Grund für dieſe Wandlung wird weder in der Stellung
nahme zu der Oberhausfrage noch in wachſenden Sym-
pathien für die Forderungen der Tarifreformer zu ſuchen
ſein. Was der unioniſtiſchen Partei in erſter Linie den Er
folg geſichert hat, iſt die Aufreizung des Chauvinismus
und die unausgeſetzte Drohung mit der Möglichkeit des
Verluſtes der maritimen und wveltwirtſchaftlichen
Suprematie Großbritanniens. Jn der engliſchen Nation iſt
vor allen Dingen ein ungemein ſtarker inſularer Patriotis-
mus lebendig. Der Gedanke, daß die Sicherheit des Landes
gefährdet werden könnte, daß ein unglücklicher Krieg der
Bevölkerung des Jnſelreiches die Wurzeln ihrer Exiſtenz
nehmen könnte, dieſer Gedanke iſt ſeit einer Reihe von
Jahren in Wort und Schrift mit unermüdlicher Zähigkeit
und Energie in die Maſſen hineingetragen worden und hat
zweifellos weit mehr um ſich gegriffen, als ſich nach der
Haltung der öffentlichen Meinung Englands, die noch vor
wenigen Monaten einer Verſtändigung mit Deutſchland
das Wort redete, erwarten ließ. Das Ergebnis des gegen-
wärtigen Wahlkampfes wird vorausſichtlich die Aufrecht-
erhaltung einer Mehrheit ſein, die ſich aus den Liberalen
und je nach Bedarf aus Arbeiterpartei oder der iriſchen
Nationalpartei zuſammenſetzt. Der Zeitpunkt für die
Wiederkehr einer konſervativen Regierung dürfte jetzt noch
nicht gekommen ſein, er iſt aber fraglos in größere Nähe
gerückt. Denn eine liberale Regierung, die auf der einen
Seite von einer ſozialiſtiſch ſtark beeinflußten Gruppe, auf
der anderen Seite von den Jren, den entſchiedenen Gegnern
der Konſervativen, abhängig iſt, muß früher oder ſpäter in
ſchwierige Lagen geraten, und die unioniſtiſche Partei,
unterſtützt durch das ganz überwiegend konſervative Haus
der Lords, wird es an Bemühungen nicht fehlen laſſen,
ſolche ſchwierigen Lagen herbeizuführen. Aller Wahrſchein
lichkeit nach werden alſo innere Konflikte bald
nach der Eröffnung des Parlaments von
neuem einſetzen eine Perſpektive, die auch im Aus-
lande, vor allen Dingen in Deutſchland deshalb Beachtung
verdient, weil es auch in der nächſten Zukunft der Geg e n-
ſatz gegen Deutſchland ſein dürfte, der für die



planmäßige Oppoſitionder unioniſtiſchen
Partei im Unterhauſe den Grundton ab-
geben wird.

Dentſches Reich.
Die Organiſation des Veterinäroffizierkorps. Mit

Ausnahme der Uniformfrage, die noch der Erledigung be
darf, ſind, wie wir erfahren, die weſentlichſten
Punkte in der neuen Organiſation des Veterinär-
offizierkorps als erledigt zu erachten. Danach wird die
n des Veterinävoffizierkorps entſprechend dem
Sanitälsoffizierkorps am 1. April d. Js. ſich vollziehen.
Es gibt alſo in Zukunft anſtelle der Veterinärbeamten
Veterinäroffiziere. Es ſoll ferner die Unterſtellung
der Militärveterinärakademie direkt unter
dem Kriegsminiſterium erfolgen. Während
früher ein Jnſpekteur des Veterinärweſens das Jnſtitut
leitete, ſoll deſſen Poſten vom 1. April ab ein General
veterinär im Range eines Regimentskommandeurs mit
entſprechenden Gebühren erhalten. So viel man weiß, iſt
der jetzige Korpsſtabsveterinär des Garde du Corps, Pro
feſſor Schwarznecker, als Generalveterinär für
dieſe Stellung deſigniert worden. Die Uniformfrage wird
demnächſt ihre Löſung erfahren. Bekanntlich wurden die
bekannt gegebenen Schulterabzeichen, die einen Säbel, der
mit einem Aeskulapſtab gekreuzt iſt, darſtellen und an
deren oberem Winkel ein Pferdekopf, in dem unteren ein
zirka markſtückgroßes Hufeiſen angebracht iſt, vielfach un
günſtig kritiſiert. Man erwartet, daß die endgültige Feſt
ſtellung der Uniform hierin Abänderungen
zeigen wird.

Deutſche Lehrkräſte für eine japaniſche Waffenfabrikations
ſchule? Die japaniſche Heeresverwaltung beabſichtigt eine Waffen
fabrikations- und Konſtruktionsſchule nach deutſchem Muſter zu errichten,
Die für die japaniſchen Truppen hergeſtellten Waffen waren bisher
vielfach nach veralteten Modellen gearbeitet, da es den Fabrikanten an
genauer Kenntnis der modernen Errungenſchaften und Fortſchritte auf
dieſe Gebiete fehlte. Dem ſoll dieſe Schule nunmehr abhelfen. Als
Lehrkräfte wird die japaniſche Heeresverwaltung ſich bemühen,
deutſche Offiziere und Jngenieure zu gewinnen.

Keine preußiſche Bergnovelle. Die durch einige Zei
tungen gegangene Nachricht, daß von der Staatsregierung
eine Aenderung der preußiſchen Berggeſetzgebung nach der
Richtung hin beabſichtigt werde, dem Landtage eine geſetz
liche Regelung des Schichtwechſel s im Bergbau und
der Beſchäftigung der jugendlichen Arbeiter unter
Tage vorzuſchlagen, entbehrt, wie die „Neue politiſche
Korreſpondenz“ an maßgebender Stelle erfährt, jeder tat-
ſächlichen Unterlage.

Reorganiſation der Meliorationsbauämter. Es
ſchweben Verhandlungen wegen Reorganiſation der
Meliorationsbauämter, die aber ins Stocken geraten ſind
wegen der Verhandlungen der Jmmediatkommiſſion, die
wegen der Reorganiſation der Verwaltung eingeſetzt iſt.

Der Kaligeſetzentwurf. Die mündliche Bericht
erſtattung der zuſtändigen Ausſchüſſe über den revidierten
Kaligeſetzentwurf ſtand bereits auf der Tagesordnung des
Bundesratsplenums am Donnerstag. Ein Teil der
ſtimmführenden Mitglieder des Bundesrats befand ſich
aber noch nicht im Beſitz der Jnſtruktionen ihrer Re
gierungen für die Abſtimmung.

Förderung der inneren Koloniſation. Es beſteht nach Er
klärung des Landwirtſchaftsminiſters die Abſicht, aus dem Dis-
poſitionsfonds von 1,5 Millionen Mark zur Förderung der
inneren Koloniſation in den Provinzen Oſtpreußen und Pommern
und im Regierungsbezirk Frankfurt a. O. 1000000 Mark zu
geben zur inneren Koloniſation in Schleswig-Holſtein.

Ausland.
Frankreich. Der Kriegsminiſter wird die von ihm

ausgearbeiteten Abänderungen des Rekrutie-
rungsgeſetzes über die Säuberung der
Armee des Mutterlandes dem heutigen Miniſter
rat unterbreiten. Es heißt, der neue Geſetzentwurf be
ſtimme u. a., daß ein wegen Zuhälterei vorbeſtrafter Rekrut,
ſelbſt wenn ihm die Gerichte die Wohltat des bedingten

(Nachdruck verboten.)

Das billige Frühſtück.
Skizze von Gabriel Timorhy.

Aut. Ueberſetzung aus dem Franzöſiſchen von G. Katz (Prag).
Als er aus dem Gefängnis entlaſſen wurde, konnte ſich

Cyprian Flachard kaum noch in Paris zurechtfinden; wenn
man auch zwei Jahre in Fresnes gzeſeſſen hat! Nach der
z Provinz war ihm der Großſtadtlärm ganz unge-
wohnt.
Flachard verſuchte vergebens, ſich zu amüſieren oder auf

eigene Fauſt Geſchäfte zu machen; alle ſeine Freunde
und früheren Genoſſen wurden unglücklicherweiſe gerade
auf Staatskoſten verpflegt. Aus purer Verzweiflung alſo
wurde er verſuchsweiſe ein anſtändiger Menſch und
hauſierte mit Zeitungen.

Aber auch da verfolgte ihn das Pech; die Saiſon war
ſchlecht, kein Senſationsprozeß, kein Erdbeben, kein auf-
ſehenerregender Mord nichts, abſolut nichts paſſierte
und Cyprian ſetzte wenig Zeitungen ab, da er als Neu
ling noch keine Stammkundſchaft beſaß. Bald war ſein
letzter Groſchen ausgegeben; was nun? Es blieb ihm bei-
nahe nichts anderes mehr übrig, als ſich nochmals ein
ſperren zu laſſen; in Fresnes hatte er wenigſtens die Woh
nung, die Beleuchtung und das Eſſen frei das Eſſen
allerdings war dort hervorragend ſchlecht. Flachard ſchau
derte bei dem Gedanken an die entſetzlichen Bohnen, die die
Sträflinge dreimal in der Woche bekamen. Die würde er
nun wieder monatelang zu eſſen bekommen. Wenn er
vorher nur einmal gut und reichlich eſſen und wenigſtens
eine ſüße Erinnerung in die traurige Zeit hätte hinüber-
nehmen können!

Undenkbar! Wer in aller Welt würde ihm wohl Kredit
geben, ihm, der ſo e und zerlumpt ausſah? Cyprian
zerbrach ſich umſonſt den Kopf, es fiel ihm durchaus nichts
ein. Jn ſeine Gedanken vertieft, war er bis zum Park
Monceau gekommen, und lehnte ſich an eine Haustür der
Rue Prony.

„Offenbar werde ich alt,“ dachte er, „wie leicht fiel
mir ſonſt etwas Geſcheites ein, und jetzt nichts rein
gar nichts.“

Strafaufſchubs zugebilligt haben, in jedem Falle den
afrikaniſchen Disziplinarbataillonen zugeteilt werden ſolle.
Ferner ſollen alle Rekruten, die mehr als einmal vom
Zuchtpolizeigericht und wenn auch nur zu 14 Tagen Ge
fängnis verurteilt worden waren, den afrikaniſchen
Disziplinarbataillonen einverleibt werden. Der Geſetz
entwurf ſoll demnächſt der Kammer unterbreitet werden.

Die Jren und die engliſchen Wahlen. Der Führer der iriſchen
Partei, John Redmond, ſagte geſtern in einer Rede in Dublin,
die iriſche Home r das einzige Ergebnis
der gegenwärtigen ahl. Die Behauptung, daß
Asquith ſeine Zuſage geändert habe, ſei nicht ernſt zu nehmen.
Das wichtigſte Moment der Lage ſei die Erklärung, daß er die
Home Rule-vVill nicht einbringen werde, ehe er mit den Lords
fertig ſei, und daß er ſein Amt erſt dann wieder übernehmen
werde, wenn das Vetorecht des Oberhauſes abgeſchafft ſei. So
bald dieſes Hindernis aus dem Wege geräumt ſei, meinte Red-
mond, habe er wegen der Zukunft der iriſchen Frage keine Sorge
mehr. Keine liberale Partei, wie ſtark ſie auch ſein möge, werde
es wagen, den Jrländern das Recht auf Home Rule abzuſprechen.

Rooſevelts Rückkehr zur Politik? Jn NewYork geht
das Gerücht, daß Rooſevelt bei den Wahlen zum Kongreß
kandidieren wird, falls die Partei ihm die Erwählung zum
Sprecher garantiert.

Der Fleiſchboykott in Amerika. Man berichtet aus
Cleveland (Ohio), 21. Januar: Der von den Arbeiter-
vereinigungen ins Werk geſetzte Fleiſchboykott hat auch hier
begonnen. Er iſt in den größten Städten des Landes mit
Begeiſterung aufgenommen worden und verſpricht großen
Umfang anzunehmen. Auch in Cleveland haben weit über
30 000 Perſonen eine Verpflichtung unterzeichnet, ſich
40 Tage lang jeden Fleiſchgenuſſes zu enthalten. Nach
einer Meldung aus Waſhington ſoll die Bundesregierung
beabſichtigen, gegen den ſog. Beeftruſt in
Chicago auf Grund des Antitruſtgzeſetzes
klagbar vorzulegen.

Uruguay. Wie aus Montevideo gemeldet wixd, handelt
es ſich bei den Aufſtänden, die in mehreren Provinzen
Uruguays ausgebrochen ſind, um eine weitver-
zweigte Verſchwörung. Unter der Bevölkerung
herrſcht Erregung. Der Präſident beabſichtigt, mit aller
Strenge gegen die Schuldigen vorzugehen. Es wird eine
ſtrenge Zenſur ausgeübt.

Die Luftſchiffahrt.
Aufſtieg des „M. III“. Das neue Militärluftſchiff „M. III“

ſtieg am Freitag vormittag bei einem Südweſtwind von fünf Sekunden
metern zu ſeiner fünften Probefahrt auf. Die Füßtung hatten Major
Sperling, Hauptmann v. Jena und Oberingenieur Baſenach über
nommen außerdem befanden ſich noch Major Groß und Generalleutnant
v. Lieber in der Gondel. Das Luftſchiff nahm die Richtung über den
Tegeler Schießplatz nach Heiligenſee zu und hielt ſich in einer Höhe
von 300 Metern.

Jntereſſante Verſuche des Aviatikers Paulhan. Der franzöſiſche
Lnuftſchiffer Paulhan ſetzte am Donnerstag einem Telegramm aus Los
Angeles zufolge ſeine Rekordflüge fort. So legte er eine Strecke
von mehr als einer Meile über dem offenen Meere zurück.
Hierauf unternahm er mehrere Aufſtiege in Begleitung von Paſſagieren.
Bei einem dieſer Flüge führte er den Leutnant Beck mit ſich, der die
Weiſung erhalten hatte, über einer gewiſſen Stelle eine Platz
granate fallen zu laſſen. Die Granate verfehlte das markierte Ziel
um nur etwa acht Meter.

Vermiſchtes.
Ueberſchwemmung im Elbgebiet. Die andauernden Regen-

güſſe bei ſtändig ſtürmiſcher Witterung haben in den niedriger
belegenen Bezirken der Marſchen an der Elbmündung
u ſchweren Hochwaſſerkalamitäten geführt, unter denen beſonders
as ſogenannte Sietland des Marſchkreiſes Hadeln unweit Cux-

haven zu leiden hat. Es ſtehen im Sietlande meilenweit die Land
flächen unter Waſſer, und der Verkehr zwiſchen den einzelnen Ge
höften iſt nux noch mittels Fahrzeugen möglich.

Hochwaſſer in der Schweiz. Die Schweiz iſt, wie ſchon kurz
mitgeteilt, von einer ſchweren Wetterkataſtrophe heimgeſucht
worden, die zahlreiche Verheerungen im Gefolge hatte. Der Poſt-,
Telegraphen- und Telephonverkehr iſt auf großen Strecken
namentlich im Verkehr mit Frankreich, England und Oeſterreich
geſtört. Jm geſamten Rheingebiet iſt die Hochwaſſernot ſo ge
waltig, wie ſeit hundert Jahren nicht mehr. Zürich wies am
Donnerstag eine Regenmenge von 50 Millimeter, Glarus eine

Plötzlich kam ihm ein erleuchtender Gedanke. Er rief
eine Automobildroſchke an, die eben vorüberfuhr.

„He,“ fragte er den Chauffeur, „wollen Sie fünf Gold
ſtücke verdienen

Der Chauffeur betrachtete ihn von oben bis unten.
Der Fahrgaſt ſah nicht ſehr vertrauenerweckend aus. Ein
Gentleman, der ſolch fürſtliche Trinkgelder gibt, hat weder
zerriſſene Schuhe, noch ausgefranſte Hoſen; auch das Hemd
ohne Kragen, die ſchmierige Weſte, der abgegriffene Hut
imponierten ihm nicht ſonderlich.

Cyprian hatte das Zögern des Mannes wohl bemerkt
und ſagte mit großer Frechheit:

„Jch bin der Graf Neufchatel; es handelt ſich um eine
Wette. Sollte es mir gelingen, zerlumpt, wie ich bin, in
einem eleganten Hotel ein Frühſtück ſerviert zu bekommen,
ſo zahle ich Jhnen hundert Francs; abgemacht?“

„Ach ſo natürlich, Herr Graf,“ antwortete eifrig der
Chauffeur, den der Titel geſchmeidig machte. „Das iſt ein
glänzender Witz. Wohin darf ich Sie fahren

„Wohin Sie wollen, das überlaſſe ich Jhrem Scharf-
ſinn; vorausgeſetzt, daß es ein vornehmes Reſtaurant iſt.“

„Paßt Jhnen Lacour am Vendémeplatz, Herr Graf?“
„Schön, fahren Sie alſo zu Lacour.“ Und Fachard

ſtieg ruhig in die Automobildroſchke.
Der Chauffeur fuhr wie der Teufel. Als ſie vor dem

Reſtaurant von Lacour ankamen, ſagte er: „Laſſen Sie mich
vorausgehen, Herr Graf, ich will mit dem Wirt, Herrn
Dominique, reden, damit alles glatt geht.“

Der Wirt fand den Scherz vortrefflich; er war ſeiner-
zeit Oberkellner im Maiſon Dorsée geweſen, und ſeufzte noch
immer dem zweiten Kaiſerreich nach; der einzigen Zeit
wie er ſagte wo man es verſtand, ſich mit Grazie und
Geiſt zu amüſieren. Er ſteckte vor allem dem Chauffeur
zehn Francs zu, um ihn aufzumuntern, noch öfter ſo noble
Herren in ſein Lokal zu bringen. Dann ſtürzte er zur
Türe, um den illuſtren Gaſt geziemend zu begrüßen.

„Er erinnert ſehr an Lord Arſouille,“ flüſterte er
ſeinem Oberkellner zu, der Cyprian beim Ausſteigen half.

Das Reſtaurant war an dieſem Tage glücklicherweiſe
voll eleganter Gäſte; zwei Automobilgrößen, eine bekannte
Schauſpielerin, ein chiffer, der Unternehmer Welz-
mann und der Großfürſt Bronislav.

be von 88 Millimeter auf, zweimal ſo viel wie ſonſt während
es ganzen Monats. Sämtliche Waſſer- und Elektrizitätswerke

ſind ſchwer gefährdet. Zu ihrem Schutze erfolgen fortwährend
Militäraufgebote. Große Strecken Landes ſtehen unter Waſſer.
Jm Juragebiet ſind drei in der ertrunken,Mehrere internationale Expreßzüge konnten nicht verkehren. Der
prä z Kai in Montreux iſt eingeſtürzt. Die Bahnhofsanlagen
in Sitten ſtehen unter Waſſer.

W. Schrecken und Schäden des Hochwaſſers in Frankreich.
Aus Troyes wird gemeldet, daß die über den Aubefluß führende
Brücke bei Argonval der Eiſenbahnlinie Paris--Belfort Freitag
abend gegen 8 Uhr, eine halbe Stunde vor der Ankunft des Pariſer
Schnellzuges, vom Hochwaſſer weggeriſſen worden iſt. Der Verkehr
wird durch Umſteigen aufrecht erhalten.

W. Das Grubenunglück bei Hausham. Dem am Freitag ver
ſchütteten Bergmann Haager gelang es nachts, ſich ſelbſt aus den
Schuttmaſſen zu retten und durch einen anderen Schacht über Tag
zu kommen. Der Bergmann Stadler dürfte tot ſein. Die Auf
räumungsarbeiten haben begonnen.

W. Ein Zug in den Fluß geſtürzt. Bei Northbay (Ontario)
entgleiſten vier Wagen eines Perſonenzuges der Canada Pacific
Eiſenbahn und ſtürzten eine ſteile Böſchung hinab in den Fluß.
Ein fünfter Wagen geriet in Brand. Die Zahl der SEr-
trunkenen und Verbrannten beziffert ſich auf
48, außerdem ſind 92 Perſonen verletzt worden,

Suspendierung eines Vonner Korps. Das Korps Palatia
iſt für dieſes und das kommende Semeſter ſuspendiert worden.

ie Maßregel erfolgte wegen Ausſchreitungen nach dem Bierbock
am 4. Dezember und wegen Gefährdung eines Eiſenbahntrans-
portes. (Wir haben die Affäre ſeinerzeit mitgeteilt.)

Die „Königin der Apachen“, Louiſe Delarue, genannt die
„große Marcelle“, iſt in Paris verhaftet worden. Sie ſteht im Ver
dacht, den Apachen Liaboeuf, deſſen mörderiſcher Kampf mit den
Poliziſten kürzlich von ſich reden machte, bei ſeinen Vorbereitungen
unterſtützt zu haben. Auch ſoll ſie ſelbſt gedroht haben, mit ihrem
Dolch den Poliziſten zu Leibe zu gehen und wenigſtens einen
„abzuſtechen“. Marcelle hat ſich diesmal ohne Widerſtand ver-
haften laſſen. Sie behauptet, die Beſchuldigung gegen ſie wäre
irrig, da ſie Liaboeuf nur flüchtig gekannt und überdies verſucht
habe, ihn von ſeinem Plane abzubringen.

W. Ferrer als Menſch! Eine in London lebende Frau B.
erſuchte die Pariſer Staatsanwaltſchaft um gerichtlichen Beiſtand,

um gegen die Erben des in Barcelona er
ſchoſſenen Ferrer einen Prozeß wegen Heraus-
abe von 105 000 Francs anſtrengen zu können. au B.
hauptet, daß ſie Ferrer, der, obwohl verheiratet, ihr die Ehe ver

ſprochen habe, 105 000 Francs geliehen habe, deren Rückerſtattung
ſie jedoch verlangt habe. Ein herrlicher Menſch war
doch wahrlich dieſer Anarchiſt!

W. Flott geworden. Der Flensburger Dampfer „Mars“,
der in der Sturmnacht vom 18. November an der holländiſchen
Küſte an den Steand geworfen wurde und monatelang vollſtändig
trocken lag, iſt geſtern freigekommen und nach Amſterdam ge
gangen,

W. Schwerer Unglücksfall. Jn der chemiſchen Fabrik in Bad
Nauheim riß der Flaſchenzug beim Transport eines 120
Zentner ſchweren Mahlſteins. Dieſer ſtürzte in die Tiefe, zer
malmte den Arbeiter Wagner und verletzte einen anderen ſchwer.

W. Aufgedeckte Vetrügereien. Der frühere Direktor der
Barmener Spitzen und Litzenfabrik Kaiſer u. Dicke, Alten, iſt
wegen fortgeſetzten Diebſtahls, Unterſchlagung und Betrugs zum
Nachteil der Firma verhaftet worden. Die ſtrafbaren Hand-
lungen ſollen Jahre zurückliegen. Jn die Angelegenheit ſind noch
mehrere Perſonen verwickelt.

Geiſtig umnachtet. Ein Nachkomme des Ppbhiloſophen
Schelling, Joſeph von Schelling, iſt nach einem harten, ent-
behrungsreichen Leben in geiſtiger Umnachtung in München ge
torben.t inf. Ein neues „Lourdes“ in Spanien. Jn dem kleinen Berg

werksdörfchen Farena bei Tarragong in Spanien iſt innerhalb
weniger Wochen, wie man aus Madrid mitteilt, ein neuer und
großer Wallfahrtsort entſtanden, der von der gläubigen katholi-
ſchen r r allen Teilen des Landes zahlreich beſucht
wird. Man hat daſelbſt auf ſeltſame Art und Weiſe eine, wie es
heißt, heilkräftige Wunderquelle entdeckt und nach der Verſicherung
vieler Pilger, die den Ort beſuchten, ſoll das Waſſer von einer bis
her noch niemals beobachteten heilenden Wiekung ſein. Bis vor
kurzer Zeit war Farena ein weltvergeſſenes kleines Neſt, ſelbſtin Vyanen unbekannt, heute aber kennt das ganze Land dieſen

Namen, der Ort bildet allenthalben das Tagesgeſpräch und bald
wird er nicht minder berühmt ſein wie Lourdes in Frankreich. Jn
der Adventzeit kamen zum Pfarrer des Dorfes eines Tages plötz
lich die Kinder gelaufen und erzählten, daß der alte Antonio
Ordonnez und ſein Weib Lucig aus dem nahen Walde gekommen
ſeien und nun mit verzückter Miene, mit geſchloſſenen Augen und
Hand in Hand langſam ſchreitend einherkämen, wobei das alte

Geſchäftig eilte der Oberkellner von einem zum anderen
und flüſterte jedem die große Neuigkeit ins Ohr. Trotz
aller dieſer Vorbereitungen aber machte Flachard große
Senſation.

„Glänzende Maske“, ſagte die Schauſpielerin.
„Und doch Pariſer vom Scheitel bis zur Sohle,“

näſelte der Großfürſt und lächelte diskret.
Nur der Luftſchiffer ſah nicht auf, er berechnete eben

auf der Speiſekarte ſeinen nächſten Flug über das Mittel
meer.

Der kleine Welzmann hatte einen Kapitaliſten aus der
Provinz zu Gaſte; es lag ihm viel daran, dieſen mit ſeinen
Beziehungen zur feinen Welt zu verblüffen, um ihn
leichter zu einer Commandite bewegen zu können.

„Kennen Sie dieſes Original?“ fragte der biedere
Provinziale.

„Natürlich, wir ſind ſehr intim.“
Darauf grüßte er vertraulich zu Cyprian hinüber, der

am Nebentiſch ſaß und erſtaunt und linkiſch dankte.
Dem guten Flachard war es überhaupt nicht wohl in

ſeiner Haut. Der Oberkellner und der Wirt ſtanden ſchwei
gend neben ſeinem Tiſch und warteten auf die Beſtellung,
und der arme Teufel bemühte ſich umſonſt, die Speiſekarte
zu entziffern. Die Pranches à la Lucullus und die
Bouchées à la Montespan waren für ihn wahre Hiero-
glyphen. Da ihm abſolut nichts anderes einfiel, fragte er
nach ſeinem Leibgericht: Selchfleiſch mit Sauerkohl,
worüber der ganze Saal lachte. Man fand, daß er die ein-
mal angenommene Rolle glänzend durchführte, und Herr
Dominique bemerkte, der „Herr Graf“ ſei ſehr ſpaßhaft.

Cyprian freute ſich jetzt rieſig über ſeinen Erfolz;
mutiger geworden, beſtellte er einfach die ganze Speiſekarte
von oben bis herunter, aß und trank dann unermüdlich,
ohne nach rechts oder links zu ſchauen, Alles bewunderte
ſeinen phänomenalen Appetit und die ſchlechten Manieren,
die er ſeiner Rolle getreu beim Frühſtück zeigte.

Endlich war Flachard ſatt, trank noch eine Schale
ſchwarzen Kaffee, koſtete eine Auswahl feiner Liqueure
und füllte ſich die Taſchen mit Jmporten.

„Die Rechnung“, rief er dem Oberkellner zu und paffte
ihm ins Geſicht.
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Ehepaar unaufhörlich bete. Der Pfarrer ging dieſe Nachricht
hin den zwei Leuten entgegen und fand tatſächlich die Erzählung
der Kinder beſtätigt, indem er den alten Ordonnez und ſeine Frau
in einer Art religiöſer Exſtaſe antraf, in einem Zuſtande des Ent
zückens, wobei jedoch beide nicht bei klarem Bewußtſein waren.
Dex Pfarrer nahm das alte Ehepaar, welches bis dahin in ſeiner
Hütte einſam und verlaſſen gehauſt hätte, mit ſich und begann
nunmehr Nachforſchungen zu halten, welches der Grund Feg
ſeltſamen Zuſtandes wäre. Allmählich erholten ſich die zwei, ihr
Bewußtſein fing an zurückzukehren und nun erzählte der alte
Mann, daß ſowohl ihm, wie auch ſeinem Eheweibe ſchon ſeit langem
nächtlich im Traume die Mutter Gottes erſchienen ſei und ihnen
mehrere Male Zeichen ihrer beſonderen Huld und Gnade gegeben
habe. Zuletzt wurde die Erſcheinung ſo deutlich, daß er und ſeine
Frau ſie nicht mehr für ein bloßes Traumgebilde, ſondern für
Wirklichkeit halten mußten und da hätten ſie auch mit der Mutter
Gottes Zwieſprache gehalten, ſie um Rat gefragt und um Hilfe
gebeten, worauf ihnen klar und deutlich die Weiſung zuteil ge
worden ſei, eine beſtimmte und genau bezeichnete Stelle auf einem
nahegelegenen Berge aufzuſuchen und dort eine kleine Höhle zu be
treten. Dieſer Weiſung leiſteten ſie auch Folge und fanden in der
Höhle einen heißen Strudel, in dem ſie ſogleich badeten, worauf
die Erſcheinung auch in der Höhle noch einmal vor ſie trat und
ihnen mitteilte, daß die Quelle heilkräftig und wunderwirkend ſei.
Sie hätten nun, ſo erzählt der alte Mann, die Miſſion, das
Wunder allenthalben zu verkünden. Der Pfarrer des Ortes ging
der Sache nach und tatſächlich fand ſich die heiße Quelle am be
zeichneten Orte vor. Mit Blitzesſchnelle verbreitete ſich auch als
bald die Kunde von dem ganzen Geſchehnis und während in den
erſten Tagen ſchon die Bevölkerung der ganzen umliegenden Ort-
ſchaften herbeiſtrömte, wurde in der nächſten Folgezeit der Zu
lauf immer größer und iſt gegenwärtig ſo gewaltig geworden, daß
in Farena für die Ankommenden kein Platz mehr iſt

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Lieferung von Werkſtattsnutzhölzern. Die

Königliche Eiſenbahndirektion zu Hannover hat abermals das Gr
ſuchen an die Kammer gerichtet, Angebote auf freihändige
Lieferung von Werkſtattsnutzhölzern zu vermitteln. Die Herren
Privatwaldbeſitzer ſowie kleineren Unternehmer, welche das Holz
aus einheimiſchen Forſten beziehen und gewillt ſind, ſich an der
Lieferung zu beteiligen, werden erſucht, u nverzüglüch ihre
Adreſſen an die Kammer einzureichen, worauf ihnen ſpezielle Nach
weiſungen der benötigten Hölzer ſowie die Lieferungsbedingungen
direkt koſtenlos zugeſandt werden.

Kontroklverträge mit Obſtbaumſchulen. Den
Kontrollvertrag mit Obſtbaumſchulen hat die Kammer weiterhin
abgeſchloſſen mit der Firma Hellmut Hankel in Frankenhauſen
am Kyffhäuſer.

m

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm aktiven

Heere. Berlin, den 183. Januar 1910. Grautoff, Major im
Generalſtabe der 15. Div., ſcheidet am 6. Februar aus dem Heere
aus und wird mit dem 7. Februar 1910 in der Schutztruppe für
Südweſtafrika angeſtellt. Berlin, den 20. Januar 1910. Matthei,
Oberſtlt. z. D, von der Stellung als Kommandeur des Landw.
Bezirks Paderborn enthoben und mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Jnf.-Regts. 85 dem Generalkommando des 8.
Armeekorps zugeteilt. Zu Bezirkskommandeuren ernannt unter
Stellung zur Disp. mit Penſion: die Majore und Bats.Komman-
deure: Schimmelfennig im Jnf.-Regt. 112, in Paderborn,

Koch im Jnf.-Regt. 171, in Barmen. Frhr. v. Richthofen,
Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.Regt. 148, mit Penſion
zur Disp. geſtellt und zum Stabsoffizier beim Kommando des
Landw.-Bezirks Hannover ernannt. Zu Pferdevormuſterungs-
Kommiſſaren ernannt unter Stellung zur Disp. mit Penſion:
x Falbe, Oberſtlt. und Kommandeur des TrainPats. 1, in Lötzen,
e Neubaur, Major und Abteil. Kommandeur im Feldart.Regt.
Nr. 55, in Allenſtein, beide mit der Erlaubnis zum Tragen
ihrer bisherigen Uniform. Unter Stellung zur Disp. mit Penſion
zur Dienſtleiſtung kommandiert: v. Borries, Oberſtlt. beim
Stabe des Jnf.Regts. 30, beim Kommando des Landw.-Bezirks
Detmold, deſſen Uniform er zu tragen hat; die Majore und Bats.
Kommandeure: Loerbroks im Jnf.Regt. 29, beim Kommando
des Landw.-Bezirks Neuwied, deſſen Uniform er zu tragen hat,

v. Asmuth im Jnf.-Regt. 26, beim Art.-Depot in Hannover;
dieſer in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, à Gießelmann
im Jnf.-Regt. 27, beim Art. Depot in Erfurt, letztere beide mit
der Erlaubnis zum Tragen ihrer bisherigen Uniform. Jancke,
Major und Bats.-Kommandeur im Gren.-Regt. 4, zur Dienſt-
leiſtung als Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Erfurt komman-
diert. Verſetzt: x Mors, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.

c c. ccm—[mÜ c]7m=2d
„Die Rechnung! Ein großartiger Kerl! Spricht wie

ein richtiger Camelot!“ lachte der Großfürſt.
Man brachte die Rechnung auf einem ſilbernen

Tablett. Cyprian ſah ſie nachläſſig durch ſie betrug
175 Francs und ließ dann den Wirt kommen.
ih Als Herr Dominique herbeieilte, ſagte Flachard zu

m:
„Beſter Herr, jetzt will ich Jhnen reinen Wein ein-

Bee

ſchenken. Jch bin kein Graf, und die ganze Wette iſt ein
Schwindel. Jch heiße Flachard, und bin vor kurzem aus
dem Gefängnis entlaſſen worden. Natürlich kann ich Sie
nicht bezahlen, denn ich habe keinen roten Heller. Laſſen
Sie gefälligſt einen Wachmann holen, damit er mich aufs
Kommiſſariat führt.“

Der Wirt fand, dies ſei der Höhepunkt des Scherzes,
und mußte ſich alle Mühe geben, ein ſchallendes Lachen zu
unterdrücken. „Der Herr Graf iſt ein Genie!“ verſicherte
er ſeinem Gaſt wieder und wieder unter höflichen Ver-
beugungen.

Da aber Cyprian ganz ernſt blieb, verging Herrn
Dominique plötzlich das Lachen. Umſonſt beſchwor er jetzt
den „Herrn Grafen“, den Scherz nicht zu weit zu treiben,
und dieſer erboſte ſich allmählich, weil ihm niemand Glauben
ſchenken wollte.

Der Wirt ſuchte den Großfürſten mit den Augen; aber
auch dieſer war ernſt geworden, denn er befürchtete ein
nihiliſtiſches Attentat. Schon wollte Herr Dominique tat-
ſächlich nach einem Wachmann ſchicken, als ganz un-
erwarteterweiſe der kleine Welzmann, der ſich vor ſeinem
Geſchäftsfreund um keinen Preis blamieren durfte, ſelbſt
herzutrat.

„Machen Sie ſich nicht lächerlich, Herr Wirt,“ ſagte
er. „Jch ſelbſt habe mit dem Herrn Grafen gewettet;
geben Sie die Rechnung her, ich als Verlierender bezahle
natürlich. Auf Wiederſehen, lieber Freund, heute abend
im Klub!“

Damit ſchüttelte er Flachard freundſchaftlich die Hand
und das ganze Perſonal begleitete den verblüfften
„Grafen“ reſpektvoll zur Türe.

Zwei Tage ſpäter, als er es vor Hunger nicht mehr
aushalten konnte, ſtahl Cyprian eine Zweikreuzerſemmel,
wurde natürlich dabei erwiſcht und ſofort abgeführt. Pion.-Bats. 15 angeſtellt.

Regt. 55, als Komp.Führer zur Unteroff.Schule in BViebrich,
x v. Klützow, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 156, in das
Jnf.Regt. 173, DöllnerHundt, Hauptm. z. D. und Bezirks
offizier beim Landw.Bezirk Lennep, kommandiert zur Dienſt-
leiſtung beim Landw.Bezirk Kiel, zu dieſem Landw.Bezirk. Zu
Bezirksoffizieren ernannt unter Stellung zur Disp. mit Penſion:
die Hauptleute und Komp.-Chefs: Janh im Jnf.Regt. 27, in
ren gung ſeines Abſchiedsgeſuches, beim Landw.Bezirk Neu
e a. O., Otto im Jnf.Regt. 188, in Genehmigung ſeinesAb u beim Landw.Bezirk St. Wendel, v. ſchien
haus (Viktor) im Jnf.-Regt. 145, in Genehmigung ſeines Ab
ſchiedsgeſuches, mit der Ausſicht auf Anſtellung in der Gend.,
beim Landw. Bezirk Lennep. v. Seel, Lt. im Jnf.Regt. 57, in
das Jnf.Regt. 58 verſetzt. Vom 1. Februar 1910 ab auf ein Jahr
zur Dienſtleiſtung kommandiert: die Lts.: Schmidt im Jäger-
Bat. 11, zum Feldart.Regt. 46, v. Eickſtedt der Reſ. des Garde
Füſ.Regts. (Ratibor), früher in dieſem Regt., zum Gren.Regt. 7;
während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent vom 1. Oktober 1906
datiert anzuſehen, Ruſt der Reſ. des Jnf.-Regts. 29 (Erfurt),
früher im Gren.-Regt. 4, zum Jnf.Regt. 97; während dieſer
Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 12. September 1908 datiert
anzuſehen. v. Heeringen, Lt. a. D. in Magdeburg, zuletzt im
Gren.-Regt. 2, mit einem Patent vom 22. Dezember 1906 als Lt.
der Reſ. des Jnf.Regts. 27 angeſtellt und vom 1. Februar 1910
ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung kommandiert; während dieſer
Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 22. Juni 1907 datiert an
uſehen. Brieſen, Lt. a. D. in Eberswalde, zuletzt im Gren.
egt. 2, mit einem Patent vom 14. Oktober 1907 als Lt. der Reſ.

des Jnf.Regts. 64 angeſtellt und vom 1. Februar 1910 ab auf
ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt. kommandiert;
während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 14. April
1908 datiert anzuſehen. v. der Decken, Oberlt. im Kür.Regt.
Nr. 8, in das Ulan.-Regt. 8 verſetzt. Wille, Hauptm. und
Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 56, als Militärlehrer zur Militär-
techniſchen Akademie verſetzt. Eitner, Hauptm. und Battr.
Chef im Feldart.-Regt. 74, in dem Kommando zur Kriegsſchule
in Metz bis auf weiteres belaſſen. v. Britzke, Oberlt. im
Feldart.Regt. 60, in das Feldart.Regt. 45 verſetzt. Scheune-
mann, Hauptm. in der 4. Jngen.-Jnſp., bis 31. Dezember 1909
in der Schutztruppe für Kamerun, ſcheidet mit Ende Januar 1910
aus dem Etat der Schutztruppen aus. Molle, Hauptm. und
Adjutant der 2. Pion.-Jnſp., in das Pion.-Bat. 21 verſetzt.

v. Sommerfeld u. Falkenhayn, Hauptm. und Komp.-Chef im
Pion.-Bat. 4, zum Adjutanten der 2. Pion.-Jnſp. ernannt.

Lemcke, Oberlt. im Eiſenbahn-Regt. 1, in das Jnf.-Regt, 163
verſetzt. Weſſel, Rittm. z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.
Bezirk St. Wendel, zum Landw.-Bezirk Goldap verſetzt; derſelbe
iſt gleichzeitig zur Dienſtleiſtung beim Landw.-Bezirk Graudenz
(Meldeamt Schwetz), deſſen Uniform er zu tragen hat, Fiſcher,
Hauptm. und Erſter Offizier des Traindepots des 5. Armekorps,
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disp.
geſtellt und gleichzeitig zur Dienſtleiſtung als Bezirksoffizier beim
Landw.Bezirk Bromberg (Meldeamt Nakel), deſſen Uniform cr
zu tragen hat, kommandiert. Aus der Schutztruppe ſür Söd-
weſtafrika ſcheiden am 31. Januar aus und werden mit dem
1. Februar 1910 im Heere angeſtellt: v. Oertzen, Major, als
Abteil. Kommandeur im Feldart.-Regt. 55, Hinſch, Harptm.,
beim Stabe des Feldart.-Regts. 44, v. Hantelmann, Oberlt., im
Drag. Regt. 5; dieſer unter gleichzeitiger Kommandierung zur
Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe bis zum 31. März 2910,

v. Frankenberg u. Proſchlitz, Oberlt., im 2. GardeRegt. z. F.,
v. Raven, Oberlt., im Gren.-Regt. 89, x Remmets, Oberlt., in

der 4. Jngen.-Jnſp., Bernhard, Lt., im EiſenbahnRegt. 5.
Aus dem Heere ſcheiden am 8. Februar aus und werden mit dem
7. Februar 1910 in der Schutztruppe für Südweſtafrika angeſtellt:

BVoeſſer, Oberlt. im Feldart.Regt. 9, dieſer unter Enthebung
von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Landesaufnahme,

Schoepffer, Lt. in der Maſchinengewehr Abt. 5. x v. der
Leyen, Lt. im Garde-Schützen-Bat., ſcheidet am 6. Februgac aus
dem Heere aus und wird mit dem 7. Februar 1910 in der Schutz
truppe für Kamerun angeſtellt. Ein einjähriger Urlaub be-
willigt: v. ZollikoferAltenklingen, Rittm. im Kür.Regt. 5,
unter Enthebung von der Stellung als Eskadr.-Chef, vom 1. Jan.
1910 ab, Schüller, Hauptm. im Pion.-Bat. 18, unter Ent
hebung von der Stellung als Komp.-Chef, vom 1. Februar 3910 ab.

v. Unger, Gen.Lt. und Kommandeur der 3. Div., in Ge-
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disp. geſtellt.
Auf ihr Geſuch zu den Reſ. Offizieren der betreff. Truppenteile
übergeführt: v. Frerichs, Oberlt. im Huſ.Regt. 7, komman
diert zur Dienſtleiſtung beim Auswärtigen Amt, behufs Ueber
tritts in den diplomatiſchen Dienſt die Lts.: x Seiler (Konrad)
im Jnf. Regt. 161, Dürkopp im Drag. Regt. 14, Müller
(Kurt) im Pion.BVat. 9. Jn Genehmigung ihres Abſchieds
geſuches mit Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-
Uniform zur Disp. geſtellt: die Oberſten: Hofrichter, Komman
deur des Jnf.-Regts. 18, v. Müller, Kommandeur des Feldart.
Regts. 42, v. Normann, Kommandeur des Feldart.-Regts. 73;
der Major und Bats.Kommandeur: Bartenſtein im Jnf.
Regt. 95, unter Verleihung des Charakters als Oberſtlt.; der
Rittm. und Eskadr.-Chef: v. dem Kneſebeck im Huſ.Regt. 3.
Der Abſchied mit Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der
Regts. Uniform bewilligt: Bell, Oberſt und Kommandeur des
Feldart.Regts. 59, Holtz, Oberſtlt. und Kommandeur des
Feldart.-Regts. 54, unter Verleihung des Charakters als Oberſt,

Frhrn. Treuſch v. Buttlar-Brandenfels, Major und Bats.
Kommandeur im Jnf.-Regt. 65, unter Verleihung des Charakters
als Oberſtlt., v. Schenk, Rittm. und Eskadr.-Chef im Kür.
Regt. 4, Steinhauſen, Hauptm. und Komp.-Chef im Eiſenbahn
Regt. 3; den Oberlts.: v. Livonius im Jnf.-Regt. 96, unter
Verleihung des Charakters als Hauptm., Hausmann im Jäger
Regt. zu Pferde 3, unter Verleihung des Charakters als Rittm.,

von Polheim im Feldart.-Regt. 54, unter Verleihung des Cha
rakters als Hauptm. Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion
bewilligt: Frhrn. v. Schleinitz, Oberſtlt. und Bats. Komman-deur im Jnf.diegt. 23, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uni-
form des 2. GardeRegts. zu Fuß; den Hauptleuten: v. Oertzen,
Komp.-Chef im Füſ.Regt. 38, mit Ausſicht auf Anſtellung im
Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.
Reagts. 24, v. Stern, Komp. Führer an der Unteroff. Schule
in Biebrich, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Jnf.-Regts 76, Rauthe in der 4. Jngen.-Jnſp., mit der Ex
laubnis zum Tragen der Uniform des Pion.-Bats. 7; den Oberlts.:

Gamradt im Jnf.-Regt. 128, mit der Ausſicht auf Anſtellung
im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der Armee-Uni-
form, Groth im Lehr-Regt. der Feldart.-Schießſchule; dieſem
unter Verleihung des Charakters als Hauptm. Mit der geſetz
lichen Penſion ausgeſchieden: Bertzik, Hauptm. und Komp.-Chef
im Jnf. Regt. 174. Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion
aus dem aktiven Heere bewilligt: Frhrn. v. Dungern, Rittm.
im 3. GardeUlan.-Regt.; zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren
der Garde-Landw.-Kav. 2. Aufgebots angeſtellt; den Oberlts.:

v. Winterfeld im 1. Garde-Regt. zu Fuß; zugleich iſt derſelbe
bei den Offizieren 1. Aufgebots des 1. Garde-Landw.-Regts. an
geſtellt, Müller im Fußart.Regt. 10, mit der Ausſicht auf
Anſtellung im Zivldienſt; zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren
der Landw.Fußart. 2. Aufgebots angeſtellt; den Lts.: Gudo
wius im Füſ.-Regt. 90, unter Enthebung von dem Kommando
zur Dienſtleiſtung beim TrainBat. 4; zugleich iſt derſelbe bei den
Reſ.- Offizieren des genannten Regts. angeſtellt, x v. Bülow im
Drag.Regts. 17; zugleich iſt derſelbe bei den Reſ. Offizieren des

angeſtellt, Wendorff im Ulan.-Regt. 4; zugleich iſt der
ſelbe bei den Offizieren der Landw.Kav. 2. Aufgebots angeſtellt,

Anker im Feldart.-Regt. 56; zugleich iſt derſelbe bei den Offi
zieren der Landw.Feldart. 1. Aufgebots angeſtellt, Günther
im Pion.-Bat. 16; zugleich iſt derſelbe bei den Reſ. Offizieren des

Der Abſchied bewilligt: Nai Chya,
Lt im Jnf.-Regt. 57, Aus dem Heere ausgeſchieden: die Lts.

Ali Wefik à l. s. der Armee, zur Dienſtleiſtung dem LeibGren.
Regt. 109 überwieſen, Tatacescu im Gren. Regt. 12. Von
ihrer Dienſtſtellung auf ihr Geſuch enthoben: v. Uthmann,
Major z. D. und Bezirksofſizier beim Landw.Bezirk Neuſalz a. O.,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Gren.Regts. 4,

v. Wienskowski gen. v. Saltzwedel, Major z. D. und Pferdevor
nuſterungsKommiſſar in Bromberg, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Gren.Regts. 3. Der Abſchied mit ihrer
Penſion bewilligt: den Oberſtlts. z. D.: Koehler, Kommandeur
des Landw.Bezirls Barmen, mit dex Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Jnf.Regts. 91, v. Wilcke (Deſſau), zuletzt Major
und Bats.-Kommandeur im 73, mit der Erlaubnis
um ferneren Tragen der Uniform des 3. Garde-Regts. zu Fuß;
en Majoren z. v. Kloeden, dritter Stabsoffizier beim

Kommando des Landw.Bezirks Hannover, unter Verleihung des
Charakters als Oberſtlt., mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Kaiſer Alexander Garde-Gren.-Regts. 1, von
Schleußner, Pferdevormuſterungs-Kommiſſar in Allenſtein, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Kür.-Regts. 3; dem
Hauptmann z. D. und Bezirksoffizier v. Preſſentin beim Land
wehr-Bezirk Kiel, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des Jnf.-Regts. 31; dem Lt. der Reſ. x Rahn des Jnf.Regts.
Nr. 61 unter Enthebung von dem Kommando zur Dienſtleiſtung
beim Regt. Auf ihr Geſuch mit ihrer Penſion zur Disp. geſtellt:

v. Niebelſchütz, Oberſtlt. a. D. in Besrlin, zuletzt Kommandeur
des Landw.Bezirks Schleswig, mit der Erlaubnis zum ferneren
Tragen der Uniform des Jnf.«Regts. 143, v. Schweinichen,
Oberſtlt. a. D. (Lauban), zuletzt Kommandeur des Landw.Bez
Sprottau, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform
des Jnf.Regts. 19. Zur Reſ. beurlaubt: Moſer, Fähnr. im
Jnf. Regt. 161, Schraub, Fähnr. im Ulan. Regt. 6, Reich-
ſtein, charakteriſ. Fähnr. im Ulan.Regt. 11.

Jm Beurlaubtenſtande. Der Abſchied mit der Er
laubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform bewilligt: dem
Rittm. der Reſ. x Nette (Halle a. S.) des Drag.-Regts. 16; den
Hauptleuten: Wölfel Naumburg a. S.) der Landw.-Feldart.
1. Aufgebots, Brümmer (Torgau) der Landw. 2. Aufgebots
der EiſenbahnBrig. Der Abſchied mit der Erlaubnis zum Tragen
der Landw.-ArmeeUniform bewilligt: dem Rittmeiſter Engel
(Neuhaldensleben) der Landw.-Kav. 2. Aufgebots. Der Abſchied
bewilligt: dem Rittmeiſter: Riecke (Neuhaldensleben) des
Landw.-Trains 2. Aufgebots; den Oberlts.: Wilcke (Weißen-
fels) der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots, Lüddeckens (Erfurt) der
Landw.Jnf. 2. Aufgebots, Meyer (Sondershauſen) der Landw.
Kav. 2. Aufgebots den Lts.: Habs (Magdeburg) der Landw.
Jnf. 2. Aufgebots, x Mühlig gen. Hofmann (Weimar) der
Landw.-Kav. 1. Aufgebots, v. Otterſtedt Naumburg a. S.) der
Landw.-Feldart. 1. Aufgebots, x Baldamus (Aſchersleben),

Beſeler (Stendal) der Landw.-Feldart. 2. Aufgebots.
Jm Sanitätskorps. Jmaktiven Heere. Berlin,

den 20. Januar 1910. Dr. Weſtphal, Oberarzt bei der Haupt-
Kadettenanſtalt, zum Garde-Füſ.-Regt. verſetzt. Dr. Beniſchek,
württemberg. Oberarzt der Reſ. a. D., bisher in der Reſerve
(Ravensberg), als Oberarzt mit Patent vom 17. September 1909,
beim Jnf.- Regt. 68 angeſtellt. x Koeppen, Stabs- und Bats. Arzt
des 3. Bats. Jnf.-Regts. 75, der Abſchied mit der geſetzlichen
Penſion bewilligt. Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus
dem aktiven Heere unter gleichzeitiger Anſtellung bei den Sani-
tätsoffizieren der Landw. 1. Aufgebots bewilligt: den Ober-
ärzten Dr. Keiner beim Regt. der Gardes du Corps, Dr.
Werth beim Jnf.-Regt. 49.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich-
ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
timmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwor?ung dem Publikum gegenüber.)
Wider die Gehaltserhöhung der ſtädtiſchen Beamten,

Zu den kürzlich veröffentlichten Ausführungen einiger Gemeinde
beamten möchten wir uns einige Bemerkungen geſtatten.

Die Herren ſollten bedenken, daß eine Vergleichung mit den Beamten-
kategorien, auf welche ſie ſich beziehen, nicht gut angängig iſt, denn die
Vorbildung der betreffenden Staatsbeamten beruht auf ganz anderen
Vorbedingungen als bei den Magiſtrats-Oberſekretär- und mit wenigen
Ausnahmen auch Sekretärſtellen hier.

Die Notwendigkeit, die Gehälter vom Aſſiſtenten einſchließlich
abwärts, vor allem die der Diätare etwas zu erhöben, wollen wir gern
anerkennen. Aber alles mit Maßen und mit Rückſicht auf den Stadt-
ſäckel und die Steuerzahler, die volle Steuern bezahlen. Jſt es denn
unbedingt nötig, jener Klaſſe Unzufriedener ſich anzuſchließen, die über
zu hohe Arbeitszeit nicht zu klagen haben, aber immer mit neuen An
ſprüchen kommen

Dieſe fortwährenden Propagandaartikel verleiden jedem Leſer die
Zeitungen vollſtändig. Möge man doch derartige Artikel in die Fach
bezw. Verbandszeitſchriften bringen. Die Mehrzahl der Bürger und
hoffentlich auch die der Stadtverordneten ſteht dieſen dauernden
Forderungen äußerſt befremdet gegenüber.

Um wieviel ſchlechter iſt dagegen die große Zahl der Handwerker,
Kaufleute und Privatbeamten geſtellt, von denen man doch auch eine
gute Vorbildung und ein tüchtiges Können verlangt. Die letzteren
haben 1. bedeutend geringere Gehälter, 2. keine Ausſicht auſ Penſion,
Witwen- und Waiſenverſorgung, wie die Magiſtratsbeamten, und 3. kein
Steuerprivileg, ſondern müſſen mit ihrem ganzen, ebenfalls bis ins
einzelne kontrolliertem Einkommen zur Steuer beitragen.

Einige Privatbeamte: F. H., M. S., P. B., H. F.

Preisnotierungen für Kuxe vom 22. Januar.
AMitgeteilt von der Filiale der
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eitel esDeutscha Rall- Aktien 13850 13524 heu-ßleicherode-Akt. 142
Deutschland. 4750 4850 ordhäöuser Kall- Aktien 11990 12190kinigkeit Z 8600 Ragiser Braunkehlen 2375 2425
Emilen hell 77 Rofhenberg 2700 2800Friedrichshsll- Akten. 13014 Sachzen-Feimar 5450 5650
Slichanf-Sonderzhauzen 138790 Fealtmünde 4490 4575
Grozzderteg ven Sachzen 7160 7400 Jegiriet 5550 6700u 47650 6000 eſſigenroda 6400Hanner. Kall-Aktied Teutenia- Akt. 1259 1289Tendons: sehr ruhig.

(Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der 1. Beilage.)

Verantwortlich: Für Politik und Fenileton: Hr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Algemeines, Bbrſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Ortliches

SHeinrich Mieſchner; Schlußredaktion A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion berreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für nun erlangt eingehende Manufkripte und Deinäge übernimmt die Redakiien
keinerlet Verpflichtungen

KLEING S
Turk. Tabak-& Cgaretten- Fabrik „Klos“ o E. Robert Böhme, Dresden.
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infolge der milden Witterung
biete ich in meiner

Damen- Konfektion
bei noch grosser Auswahl die allervbilligsten Preise.

Jacken-Kostüme letzte Neuheiten, 19
in Tuch, Kammgarn u. Cheviot 45.00 36.00 28.00 M.

25für starke und sehr starke Figuren 55.00 48.00 36.00 M.
Frauen-Kosfüme

Backfisch-Kostüme 13
50

reizende Fassons, in allen Stoffen 28.00 22.00

Schwarze Paletots 1in anliegender und geschweifter Form 33.00 25.00 M.

Herhst- Paletots 45in uni und englischen Stoffen 12.00 8.00 M.

Frauen- Paletots 13glatt und bestickt, für alle Grössen 22.00 16.00 M.

Seiden-Plüsch- und Sammet-Paletofs
in meinen altbewährten, gediegenen Qualitäten

auch in Extra-Grössen sehr preiswert.

önicke,
am Leipziger Turm.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Ringfreè!So iufre!
W Brihetts de en

Walter Trolle, n
G ſ. Dbershy Hoflieferunten Atel
J venter Firma erworben werden.

kann in legaler Form von ſol-

Meldungen unter N. N. 5555

Korsett Fabrik,
an Haasenstein Vosgler,

Inh.: Kath. Vieweg,
A. G., Berlin W. 8. [1151

Halle a. S.,
Tel. 3462. Gr. Steinstr. 81.We
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a
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S

d
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Billigſte Bezugsquelle für

Möbel
in allen Holz und Stilarten.

Hervorragend reichhaltige
Auswahl in geſchmackvollen

modernen [1121
Salons, Speise-,

HMerren-, Wohn-,
Schlaſzimmern mit zwei-

und dreiteiligen Ankleide-
ſchränken und

elegante Küchen-
Einrichtungen.

Vollſtändige
Wohnungseinriehtungen

im Preiſe von 200--5000 Mk.
ſtets am Lager.

Friedrich Peilelce,
Telephon 2450. Geiſtſtr. 25.

Vollſaftigen
Alpen-Limburger 86

Nach gehabter Inventar habe
ich einen

Teil meines bagers

ganz bedeutend im Preise

herabgesetzt! Aas

Doennecken-

Eollennse, Vorrat za 40 Farben.
Grösste Neunheit für Ball- u. Gesellschaſtsroben.

Reichlich Stoff zur Robe von 20 Mark an.
Sonder- Angebot

Schwarzer u. ſarbiger Velvet m von I. 20 M. an,
Schwarzer u. wWeisser Taſſet m von I. 80 M. an.
Schwarzer u. wWelsser Japon m von 1.25 M. an.
Sohwarze und farbige 4 m Blusen-Reste, reine Seide, von 6 Mk. an,

Selbsethinder-Reste, Schürzen-Reste, Pompadours-Reste.

c

5 5
e

S SSeidenhaus Georg Sohwarzzenberger,
Halle a. S. Grosse Steinstrasse 88.

mm Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins, 5 o Kassa-Skonto.

Konſervativer Verein
für Halle a. u. den Saalkreis.

Diensfag, den 25. Januar er., abends pünktlich 8, Uhr
in den „Thaliasälen““

Große patriotiſche Feſt Verſammlung
zur Porfeier des Geburtstages Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelm II.,

beſtehend aus Konzertmuſik, Solovorträgen u. allgemeinen Geſängen.
Die patriotiſchen Anſprachen werden gehalten werden von den Herren:
Paſtor Klee mann -Osmünde und Profeſſor Dr. Mergt.

Pro ramme das Stück zu 25 Pfg., welche als Eintrittskarten gelten, ſind von Freitag an fürg unſere Mitglieder, deren Familienangehörige, Freunde und Geſinnungs
genoſſen zu haben in den Geſchäften der Herren: Roſa, vorm. Fritz Kaßler, Große Steinſtraße 8,
Paul Wertens, Glauchaerſtraße 10, Rich. Heinze, Gr. Steinſtraße 69, Karl Pritſchow, Bernburger-
ſtraße 28, Steinbrecher Jasper, Marktplatz 1 und Scharrenſtraße 1, Max Stoye, Magdeburger-
ſtraße 68, Bahnhofsreſtaurateur Schwerdtfeger, Bahnhof, Buchhandlung des Waiſenhauſes

und in der Expedition der Halleſchen Zeitung.
Am Eingang des Feſtſaales findet der Verkauf zu 30 Pfg. ſtatt. e

Das Belegen der Tiſche und Stühle iſt nur durch den Vorſtand geſtattet. Für die
jenigen welche bis Montag abend unſerem Geſchäftsführer, Herrn Kaufmann Paul Mertens,
Glauchaerſtraße 10, Telefon 2845, ihre Namen und die Zahl der teilnehmenden Angehörigen
mitteilen, werden Plätze von dem Vorſtande bis zum Beginn der Feier belegt werden.

370) Der Vorfſtand.
Erich Alt

Geiststr. 46, 1 Telephon 2485 Harz 11
Woerkstätten fur Möhelfabrikation

Innen Ausbau Von Villen
und Landhäusern

Tuberkulose-Museum,
Gutjahrstrasse.

Sonntag, 23. Januar
vorm. 10 Uhr für Hörer der

Studenten-Arbeiterkurse,
Prof. V. Drigalski,

12 Uhr mittags Dr. Knoth,
5 Uhr nachm, Dr. Schumann,
7 Uhr nachm. Geh. -Rat Scharfe,

8 Uhr nachm, Dr. Klindt.
Sonntag 3XUbrnachm. in den

Kaisersälen: Oeffentl. Vortrag
(mit Lichtbildern) von ProfessorBraut -Ausstattungen S roriee

Ledermöbel Dekorationen e witteg de Geenr
4 Uhr nachmittags Or. Peters,
6 Ubr nachm. Oboerstabsarzt
Dr. Menzer,

8 Uhr abonäds Dr. Boehr.
Eintritt Frei!

e

Borechtigtel and. Sohrle Marienberg
mit Realabteilung zu Helmstoedt,

Beginn des Sommerhalbj.: 5. April. Reifezeugnis der Land i Ver sv (nur Franzöſ.) u. der Realabtlg. (Franz. u. Engl.) s Verwaltung
VI--I, 1 jähr. Kurſ. Berechtigung zum einj.-freiw.Sie i ine de 5 Land ur Ceipziger ſtraße 53,

ile (ohne fremde Sprachen) Kl. 3- t i jhalbjähr. Kurſus. bganasgrä ung an allen Abtlgnu. Oſtern L Landw. P r ivatschule,
Mich. Weitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp. [(283 Dir. R. Falkenberg, Halle a, S.

7 e Auch Einzeluntericht f. ält. Herren
Honorar mäßig. Proſp. gratis.

Sprachen
Ritt Perlitn Sehool

Harz 50. Tol. 3428.lter
Hof-Pianoforte-Fabrik, Halle a, S. Privatunterricht

in Engli öſt ſeiFlö el Grösste ne el nuru Preiſe nach Uebereinkunft.9 Auswahl.
LILIIILIIILIIIILIIILIIIIv

Die Aerzte empfehlen 7SichersteHarmoniums Garantie.

t E thaler S izerkä 3öb el a dar Tauchlitzer:oquefort, Camembert empfiehlt v vn. Trauiwein, Nur anerkannt gediegenes Fabrikat zu mässigem Preis, Schwar wir

Große Ulrichſt Nr. 31. eNitaled des Mabet Sparer Zequeme Zahlungsbedingungen. e
e 7 2S Künstliche 2ähne, e enHaupt- Veilten-HautCreme e W Piomben, S Reparaturen Je r e n m n

t gibt zart ezialität: 5Niederlage: n re 0 30 80Pfa Sonhmerzioses Zannzienen. v Wenig Alkohol viel el.
Allein echt [1141

Au Wed d Leipzigerstrasse Drogerie Max Räuler,V- 22/23. Ranniſcheſtraße 2. j Jotxt ibeWill u un el Se am Leipziger Turm r 2 Die 3

3

Veone Promenade 16I, Ecke Leipzigerstrasse. Karlstrasse.Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahlung. S Telephon 3483. Gunanaunaauanannnuu
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 168,

S Mit 3 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 37 der Halleſchen Zeitung 23. Jannar 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Erziehung zur Reinlichkeit!), Turnräume (Atemgymnaſtik) genügender
Größe, Helligkeit und Lüftung der Schulzimmer, die ſtaubbindenden
Fußbodenöle unſerer Schulſtuben und Turnhallen, leicht zu reinigende

Sonntag

Gedenktage.
23. Januar.

1516. König Ferdinand V. von Spanien, der Urheber der Jn Zänke und dergl, mehr.
quiſition, geſtorben.
König Friedrich Wilhelm III. verlegt ſeine Reſidenz nach
Breslau.
Der Phyſiker und Philanthrop Ernſt Abbe geboren.
Der franzöſiſche Schauſpieler B. C. Coquelin geboren.
Der Dichter Friedrich de la Motte-Fouqué geſtorben.
Der engliſche Dichter Charles Kingsley geſtorben.
Der franzöſiſche Maler Guſtav Doreé geſtorben.
Der Bildhauer Rudolf Siemexing geſtorben.

1813.

1840.
1841.
1843.
1875.
1883.
1905.

Tagesſpruch: Trinkt, o Augen, was die Wimper hält,
Von dem goldnen Ueberfluß der Welt.

Keller.

Schule und Tuberkuloſe.
Halle a. S., 22. Januar.

Am Donnerstag ſprach Herr Stadtſchularzt Dr. Peters in einer
öffentlichen Verſammlung in der Aula der Volksſchule in der Dreyhaupt
ſtraße über „Schule und Tuberkuloſe“. Der Vortragende führte etwa
folgendes aus

„Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß unſere Schulkinder
beſonders in den erſten Schuljahren von einer Reihe von Jnfektions
krankheiten beſonders häufig heimgeſucht werden, unter denen in erſter
Linie Maſern und Ziegenpeter, dann aber auch Scharlach und Diphtherie
zu nennen ſind. Wenn die Schule daher Maßnahmen trifft, um die
Weiterverbreitung dieſer Krantheiten unter den Schulkindern nach
Möglichkeit zu verhüten, ſo verurſacht das zwar für Lehrer und Eltern
mancherlei Unbequemlichkeiten dieſe können aber ſehr wohl ertragen
werden, da neben dem Hauptzweck (einer genügend langen Fernhaltung
etwa infektiöſer Kinder von der Schule) noch ein weiterer Zweck nebenbei
erreicht werde, nämlich eine ausreichende Schonung nach dieſen Jnfektions
krankheiten. Denn, wie ſich z. B. an Scharlach eine Nierenentzündung
anſchließen kann, ſo kann gelegentlich ſich an Maſern, Keuchhuſten faſt
ſchleichend eine Tuberkuloſe anſchließen.

Nach den Angaben von Kirchner betrug 1905 in Preußen die
Tuberkuloſe-Sterblichkeit der Schulkinder faſt 60 Proz. der Todesfälle
an anſteckenden Krankheiten und faſt 25 Proz. der Geſamt-
ſterb lichkeit der Schulkinder. Dieſe zunächſt etwas beunruhigenden
Zahlen verlieren inſofern etwas an Bedeutung, als die Geſamtſterblich-
keit der Schüler wie auch die SchülerSterblichkeit an den ge
ſamten Jnfektionskrankheiten im ganzen doch gering iſt und ſomit auch
für die Tuberkuloſe-Sterblichkeit abſolut geringe Zahlen herauskommen.
Die Tuberkuloſe-Sterblichkeit auf alle lebenden Schüler berechnet,
beträgt nämlich nur 0,07 Proz. für Preußen.

Für Halle betrug dieſe letzte Zahl im Jahre 1908 faſt 0,1 Proz.,
alſo etwas mehr als für Preußen immerhin macht dies auf die
19 000 Halleſchen Volksſchulkinder berechnet nur 19 Todesfälle im
Jahre. Von dieſen Kindern iſt eine Uebertragung auf andere Schul-
kinder durch die Schüler meiſt ſchon darum nicht zu befürchten,
weil dieſe Kinder bettlägerig waren, alſo der Schule fern blieben.

Sehr wichtig iſt es, auf die „Erkältungskrankheiten“ der Atmungs-
organe in der Schule zu achten, kann doch beſonders hinter den
chroniſchen Katarrhen ſich leicht eine beginnende Lungentuberkuloſe
verbergen. Nach den in Halle (aber auch von anderen Schulärzten,
z. B. in Chemnitz) gemachten Beobachtungen ſcheinen dieſe Tuberkuloſen
jedoch meiſt erſt jenſeits des ſchulpflichtigen Alters zum Ausbruch zu
kommen.

Dagegen ſcheint die Drüſentuberkuloſe vielfach auch Skrofuloſe
genannt) unter den Schulkindern häufiger zu ſein. Von 219 dringend
verdächtigen Kindern konnte aus äußeren Gründen die von
Pirquetſche Kuban-Tuberkulinreaktion nur bei 138 Kindern an
geſtellt werden, fiel hier aber 62 mal poſitiv aus. Dieſe Drüſen-
tuberkuloſe, ſo bedeutſam ſie für das betr. Einzelindividuum iſt, iſt
für die Frage der Uebertragbarkeit durch die Schule inſofern von
geringer Bedeutung, als ſie faſt durchweg in der „geſchloſſenen“, alſo
nicht anſteckenden Form auftritt.

Alle dieſe Beobachtungen können für die Schule natürlich kein
Grund ſein, die Tuberkuloſefrage etwa als nebenſächlich zu behandeln,
im Gegenteil wird alles geſchehen müſſen, um einerſeits die wenn
auch geringe Anſteckungsgefahr zu beſeitigen und andererſeits vor
allem im vorbeugenden Sinne den ſpäteren Ausbruch der
Lungentuberkuloſe durch zweckmäßige geſundheitliche Maßnahmen zu
bekämpfen.

Für den erſteren Punkt gibt die Miniſterial- Verfügung vom
9. Juli 1907 die nötigen Direktiven Fernhaltung tuberkulöſer Lehrer
und Schüler vom Unterricht, Beobachtung Verdächtiger, ſtrenge Unter
weiſung der Schüler betr. Benutzung von Spucknäpfen uſw. Für den
zweiten Punkt (Vorbeugung) ſind faſt ſämtliche allgemeinen geſundheit
lichen Einrichtungen des Schulgebäudes und Schulbetriebes auch für
die Bekämpfung der Tuberkuloſe von Wichtigkeit, ſo z. B. das Schul

Alle dieſe Maßnahmen entfalten ihren vollen Nutzen bei einem
zweckmäßigen Zuſammenarbeiten von Lehrer und Schularzt, der unter
anderen nicht nur die Schüler, ſondern z. B. auch jeden neu ein
tretenden Lehrer auf ſeinen Geſundheitszuſtand zu unterſuchen hat,
Vor allem wird der Schularzt die Eltern zu belehren haben, wird
für unbemittelte Kinder die unentgeltliche Verabfolgung von
Milch, Bädern, Heilkuren zu beantragen haben, und zwar nicht
nur für die wenigen ausgeſprochenen Tuberkuloſen, ſondern auch gerade
im vorbeugenden Sinne bei Kindern mit Blutarmut, chroniſchen
Katarrhen und mit Drüſenvergrößerung. So iſt durch den Schularzt
eine Aufnahme in Oranjenbaum (Lungenheilſtätte für Kinder) im letzten
Jahr für 102 Kinder beantragt worden, in ſonſtigen Kinderheilſtätten
(insbeſondere die hieſige des Vaterl, Frauenvereins) für 186 Kinder
in die Ferienkolonien wurden ſchon 1908 an 340 Kinder durch den
Verein für Volkswohl entſandt. Die Zahl der in die Heilſtätten ent
ſandten Kinder dürfte in Wirklichkeit noch höher ſein, da (bei
Bemittelten) von den Privatärzten, im übrigen auch von Kaſſenärzten
von der Tuberkuloſe-Fürſorgeſtelle jetzt noch eine Anzahl Schulkinder
entſandt werden.

Ferner wirkt der Schularzt, indem er für die Behandlung gefährdeter
Kinder den Lehrern Ratſchläge erteilt (wie Befreiung von einzelnen
Stunden, vom Singen, von Handarbeit) oder auch gelegentlich einem
Kinde für einen Landaufenthalt einen längeren Urlaub erwirkt, weiter
durch Belehrung der abgehenden Schüler über eine geeignete Berufs
wahl, über die Gefahren des Alkoholismus und der Geſchlechtskrank-
heiten.

Alle dieſe Maßnahmen können aber nicht vollen Erfolg haben,
wenn nicht auch das Elternhaus das Seinige tut, ſoweit es
in ſeinen Kräften ſteht.

Vernünftige Abhärtung, Sauberkeit, genügender Schlaf, Ver
meidung von Alkohol und Näſchereien (die Magen und Zähne
verderben) ſollte ſich ſelbſt in dem ärmſten Haushalt durchfuühren
laſſen. Auch eine zweckmäßige, kräftige Koſt läßt ſich oft mit ge
ringeren Mitteln erreichen, als gemeinhin bekannt zu ſein
pflegt. Sehr wichtig iſt ferner zweckmäßige, der Witterung an
gepaßte Kleidung, waſſerdichtes Schuhwerk, häufiges Lüften der
Wohn und Schlafräume pp. Wo irgend Verdacht auf Tuber-
kuloſe beſteht, ſollte ſofort der Schularzt (bei Nichtſchülern die
Tuberkuloſe-Fürſorgeſtelle) um Rat gefragt werden. Bei aus
gebrochener Tuberkuloſe müſſen dann vor allem die Vorſchriften
über Jſolierung des Kranken und regelmäßige Desinfektion
ſeiner Wäſche pp. aufs genaueſte befolgt werden, um eine
Weiterverbreitung der Tuberkuloſe durch die Wohnung zu ver
büten, denn eine Wohnungskrankheit iſt die Tuber-
kuloſe.“

Das Publikum, welches in der erfreulich ſtattlichen Zahl von
etwa 600 Perſonen den Saal bis zum letzten Platz füllte, folgte
den über eine Stunde währenden Ausführungen des Stadtſchul-
arztes bis zum Schluß mit regem Jntereſſe und lebhaftem
Beifall.
e T

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 22. Januar.

Die Stadthaushaltsberatung,
beginnt am Montag gleich bei den Einzeletats entgegen den Ge
pflogenheiten in anderen Kommunalparlamenten, in denen zu-
nächſt eine allgemeine Beſprechung erfolgt. Unſerer Auffaſſung
nach empfiehlt ſich dieſe Einrichtung auch bei unſerem Stadt
parlament, denn es erſcheint nicht unnützlich, wenn, wie im
Reichs und Landtage, eine überſchauende Erörterung einſetzt.
Daß es nichts über den Etat im ganzen zu ſprechen gäbe, noch
über die Erläuterungen hinaus, die der Magiſtrat dem Etat bei
gegeben hat, iſt bei der Diskuſſionsfreudigkeit in unſerer Stadt-
verordnetenverſammlung doch nicht gut anzunehmen.

Der Wahlausſchuß ſtimmte in ſeiner geſtrigen Sitzung der
vorgeſchlagenen Wahl eines Schiedsmannsſtellvertreters für den 8. und
zweier Schiedsmänner für den 25. Schledsmannsbezirk, der Anſtellung
von ſechs Magiſtratsbureaugehilfen, eines Magiſtratsboten, eines
Kriminalkommiſſars und zweier Polizeiſergeanten zu.

Militäriſches. Dem Rittmeiſter der Reſerve des 2. Han
noverſchen Dragoner- Regiments Nr. 16 Nette in Halle a. S. wurde
der Abſchied mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform
bewilligt.

Briefſendungen nach außereuropäiſchen Orten. Nach den
Wahrnehmungen der Grenz-Ausgangs-Poſtanſtalten rechnet das
Publikum bei der Auflieferung von Briefſendungen nach über-
ſeeiſchen Orten faſt nur mit den letzten Verſendungsgelegenheiten,
die auf Grund des Beihefts zum Amtsblatte des Reichs-Poſtamts
durch die Zeitungen bekanntgegeben werden, während über das

kreiſen kaum etwas bekannt iſt. Da die letzten Beförderungs-
gelegenheiten infolge von Störungen im Gange der Eiſenbahn
züge nicht ſelten in den Hafenorten den Anſchluß an die abgehen-
den Dampfer verfehlen, empfiehlt es ſich dringend, die Briefſen-
dungen möglichſt zeitig aufzuliefern, damit ſie mit den Vorver-
ſanden Beförderung erhalten, die auch bei Verſpätungen der
Eiſenbahnzüge die Schiffe in den Abganashäfen rechtzeitig und
ſicher erreichen.

Im TuberkuloſeMuſeum war am Freitag der Andrang ſo
groß, daß fünf öffentliche Vorträge gehalten werden mußten außer
Sonderführungen, welche Herren und Damen der hieſigen Schul
anſtalten für Schüler veranſtalteten. Morgen, Sonntag, ſprechen
vormittags 107/, Uhr Herr Prof. v. Drigalski, 12 Uhr mittags Herr
Dr. Knoth, 3Uhr nachmittags Herr Dr. Peters, 5 Uhr Herr Dr. Schumann,
7 Uhr abends Herr Geheimrat Dr. Scharfe, 8 Uhr Herr Dr. Klindt.
Für Montag ſind folgende Vorträge vorgeſehen: 12 Uhr mittags Herr
Dr. Boehr, 4 Uhr nachmittags Herr Dr. Peters, 6 Uhr Herr Ober
ſtabsarzt Menzer, 8 Uhr Herr Dr Boehr. Nochmals ſei darauf
aufmerkſam gemacht, daß für den Lichtbildervortrag, welchen der Stadt
arzt Herr Prof. v. Drigalski morgen, Sonntag, nachmittags
3 Uhr in den „Kaiſerſälen“ hält, keine beſonderen Aufforderungen
ergehen, daß vielmehr der Beſuch dieſer Veranſtaltung jedem koſten
los freiſteht.

Kreisſchulinſpektion Halle II (Land). Der Verwalter der
Kreisſchulinſpektion Halle II (Land), Herr Paſtor Nickol, teilt mit,
daß er ſeine Wohnung und damit ſein Dienſtzimmer von Blumenthal-
ſtraße 2 nach Schillerſtraße 56 verlegt hat. Den 35 ihm unter
ſtellten Ortsſchulinſpektoren und 150 Lehrern ſeiner Jnſpektion zur
Kenntnisnahme.

Der Halleſche Pfarrerverein (Vorſitzender Herr Paſtor Paſche
Dieskau), zu dem die Ephorien Halle Siadt, Halle Land I, Halle
Land II, Halle reſormiert, Cönnern, Schkeuditz, Gollme und neuerdings
auch Gerbſtedt gehören, wird am Montag, den 24. d. Mts., nach
mittags 2 Uhr in Halle im Evangeliſchen Vereinshauſe „Kronprinz“
eine Sitzung abhalten, in der Vereinsangelegenheiten verhandelt und
zwei Vorträge gehalten werdeu,

Volksbildungsverein. Der 24. Januar bringt in den „Thalia-
Feſtſälen“ einen Fontane Abend, für welchen die Vortragsmeiſterin
Frl. Jakoba Heußler Berlin gewonnen iſt. Man zählt ſie zu den
allererſten Vertreterinnen ihres Faches. Sämtliche Beſprechungen loben
an Frl. Heußler außer ihrer ſympathiſchen Perſönlichkeit eine volle,
wohlklingende und ſehr wandlungsfähige Stimme.

Zweiter Goldſchmidt-Vortrag: „Die Blütezeit der deut
ſchen Bildhauerkunſt im Mittelalter“. Der Herr Vortragende be-
gann mit einem Rückblick, von der karolingiſchen Kunſt durch die
Zeit der Ottonen hindurch. Letztere verlegten die Kultur mehr
nach Oſten, und Städte, wie Magdeburg und Hildesheim bergen
noch heute Kunſtſchätze aus jener Zeit. Eine eigentliche Erſtarkung
dieſer Kunſt erfolgte aber erſt mit Beginn des 12. Jahrhunderts,
zur Zeit der Kreuzzüge, Barbaroſſas uſw. man nennt dieſe Zeit
auch wohl den „Deutſchen Frühling“. Es ſind beſonders byzan-
tiniſche Kunſtformen, deren Einfluß deutlich in der damaligen
Kunſt ſichtbar wird. Dadurch reifte die alte ſächſiſche Kunſt bis
zur Zeit der Uebernahme franzöſiſcher Kunſtſtile. An Grabdenk-
mälern, Chorbildern aus dem Kloſter Gröningen, an den Chor
ſchranken in Halberſtadt kann man die Folge der einzelnen Kunſt-
gziele verfolgen. Beſtändig bleibt dabei immer eine Vorliebe für
den Schnörkel, die z. B. in der Behandlung der Gewandung die
alten Vorbilder reicher, faſt überladen wiederholt. Zu dieſer
ſächſiſchen Kunſt tritt nun der Einfluß der franzöſiſchen Kunſt,
deren Entwickelung und Ergebniſſe ſich am Dom zu Magdeburg
beſonders anſchaulich zeigen. Nach dem Brande des alten Domes
1207 erbaute Erzbiſchof Albrecht II. einen neuen Dom. Er hatte
in Paris ſtudiert und ſandte Baumeiſter nach Frankreich, um den
dortigen Aufſchwung der Baukunſt zu ſtudieren. Beſonders inter-
eſſant für dieſe Tatſache ſind die im unterſten Stockwerk des
Chores angebrachten Apoſtel- und Engelgeſtalten, ſowie die der
klugen und törichten Jungfrauen. Sie laſſen deutlich ihr Vorbild,
das Portal an der Notre-Dame- Kathedrale in Paris, erkennen.
Auch hier hat die immer wieder hervorbrechende Schnörkelmanier
die ruhigeren Vorbilder verändert. Durch irgend welche Einflüſſe
wurde der Künſtler am Bau dieſes Portals gehindert und ſo
kamen die Stücke zur Erhaltung in den Abſchluß des erſten Bau
ſtockwerks. Das jetzige Portal am Magdeburger Dom zeigt eben
falls unverkennbare franzöſiſche Einflüſſe. Sein Vorbild iſt in
Rheims zu ſuchen. Sein Hauptſchmuck bildet auch die Gruppe der
klugen und der törichten Jungfrauen: Es gehört mit zu dem
Schönſten, was der Dom bietet. Die Figuren weiſen, im Gegen-
ſatz zu ihren Vorbildern, eine teilweiſe kompliziertere, lebendigere
Ausführung auf, die auch ein ſorgfältiges Studium z. B. der Ge
ſichter, Hände und Gewandung erkennen läßt. Jn dieſe Zeit ge-
hört auch das Denkmal Kaiſer Ottos auf dem Marktplatz in
Magdeburg.

Der HarzklubZweigverein wird ſeine Hauptverſammlung
Ende Februar abhalten. Der Tag wird noch durch beſondere An
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in der Sage“, der ſehr intereſſant zu
nsbeſondere auch Damen feſſeln dürfte.

Weiter plant der HarzklubZweigverein zwei Vorträge mit Licht

ein Vo „Derwerden reprige und

bildern, wovon der eine vorausſichtlich Anfang Februar ſtatt
finden wird. Einladungen hierzu erfolgen mit der nächſten Harz-
niimmer. Auch das Walpurgisfeſt ſoll in dieſem Jahre wieder
ähnlich dem früheren Berg- und Hüttenfeſt in großem Stile ge-
feiert werden.

Der Sächſiſch- Thüringiſche Verein für Erdkunde hat in den
nächſten Monaten folgende Vortragsabende auf r Pro
gramm. Am 7. Februar findet der letzte gemeinſchaftlich mit dem
Natur wiſſenſchaftlichen Verein veranſtaltete Vor
trag i der durch ſeine Aufſehen erregenden ethnographiſchen
und hiſtoriſchen Funde in Zentralaſien berühmt gewordene
Forſcher Dr. Aurel Stein wird über „ſeine geogra-
phiſch-archäologiſche Forſchungsreiſe in Zen-
tralaſien in den Jahren 1906, 1907 und 1908“ (mit etwa 160
Lichtbildern) berichten. Nur für die Mitglieder des Vereins
für Erdkunde und ihre Angehörigen werden die folgenden
Vorträge zugänglich ſein: 9. März Dr. Ludwig Brühl, Kuſtos
am Jnſtitut für Meereskunde in Verlin, bekannt als hervor-
ragender Fachmann für Fiſcherei: „Die Nutzprodukte des
Meeres“. Am 11. Mai: Profeſſor Dr. Hauthal (Hildes-
heim), der treffliche Erforſcher Argentiniens, über das durch ſeine
eigenartige Natur hoch intereſſante, erſt jetzt allmählich der Be
ſiedelung ſich erſchließende ſüdlichſte Land von Südamerika,
Patagonien. Endlich wird am 8. Juni Prof, Dr. Philipp-ſon (Sate) das aktuelle Thema: Griechenland und
ſeine Entwickelung inneuerer Zeit“ behandeln. Alle
Vorträge werden durch Lichtbilder erläutert. Für den nächſten
Winter ſind eine Reihe namhafter Forſchungsreiſender für Vor
träge in Ausſicht genommen, Mitgliedsanmeldungen nimmt derVorſitzende i Philippfon und der Schriftführer Privat
dozent Dr. Wüſt (Am Kirchtor 3) entgegen. Der Jahresbeitrag,
für den auch die inhaltsreiche Vereinszeitſchrift (enthaltend das
„Archiv für Landes- und Volkskunde der Provinz Sachſen nebſt
angrenzenden geliefert wird, beträgt 9 Mark.

Verein für neuere Philologie. Am Donnerstag hielt Herr
Profeſſor Dr. Regel einen Vortrag: „On Love and Famiſy Iife in
Ohancer's Time“. Er ſprach über die Behandlung der Liebe und des
häuslichen Lebens in den verſchiedenen Geſellſchaftsklaſſen bei den
engliſchen Dichtern Chancer, Gower und Langland. Am Schluß führte
er einige charakteriſtiſche Stellen aus Lowes Eſſay über Chaucer an.
Die nächſte Sitzung iſt am 14. Februar. Herr Oberlehrer Dr. Remus
wird über einige Shakeſpeare-Stellen ſprechen.

Die chriſtlich-ſozialen Gewerkſchaften veranſtalteten geſtern,
Freitag, im „Weißen Roß“ eine Verſammlung, in der Herr Sekretär
Barkei-Stendal über „Die deutſche Arbeiterbewegung und das
Koalitionsrecht“ ſprach. Die chriſtliche Gewerkſchaft bewege ſich ſtreng
in den Bahnen des Geſetzes, aber ſie verlange auch paritätiſche An
wendung desſelben. Die chriſtlichen Gewerkſchaften hätten ſich bis jetzt
gut bewährt, Friede mit den Arbeitgebern ſei ihr größter Wunſch und
nur im äußerſten Falle würden ſie Gebrauch machen von den Waffen,
die dem Arbeiterſtande zu Gebote ſtehen.

Der kommunale Verein HalleOſt hielt am 18. Januar
ſeine Generalverſammlung ab, in welcher der bisherige Vorſtand
wiedergewählt wurde. Am 1. Februar wird im „Wintergarten“
das Stiftungsfeſt begangen. Das Verhalten der Kommiſſion bei
den letzten Stadtverordnetenwahlen und der Abſchluß der Kom-
promißverhandlungen wurde verurteilt. Die Vertreter des
Vereins wurden beauftragt, im Geſamtausſchuß dahin zu wirken,
daß der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen ein
liberalkommunalpolitiſches Programm aufſtellt und Vor-
bereitungen treffe, die ſpäteren Stadtverordnetenwahlen politiſch
zu geſtalten. Der kommunale Verein Halle-Oſt will ſich als
liberaler kommunalpolitiſcher Bezirksberein ausbilden. Von
Wiedereinführung der früheren Bezirkswahlen verſprach ſich die
Verſammlung keine Vorteile, wohl aber von politiſchen Wahlen.(7)
Der vom Vorſtand eingereichte Proteſt gegen die Weiterführung
des Stecknerſchen Anſchlußgleiſes über die Landsbergerſtraße
wurde von der Verſammlung gebilligt. Die Pflaſter- und Wege
verhältniſſe wurden einer abſprechenden Kritik unterzogen, ferner
wurdeKlage darüber geführt, daß die noch offenenBauſtellen in der
Sagisdorfer- und Grimmſtraße nicht eingefriedigt ſeien und daher
am Tage ungeeignete und für die Anlieger beläſtigende Spielplätze
und nachts willkommene Schlupfwinkel für lichtſcheues Geſindel
abgeben. Zum Schluß wurde noch das Verhalten der Stadtbahn
bemängelt, da auf die Geſuche des kommunalen Vereins auf
beſſere Einhaltung der vorgeſchriebenen Fahrzeiten und die Möglichkeit des Umſteigens J dem Bahnhofsvorplatz nicht nur kein

Entgegenkommen gezeigt, ſondern der Verein nicht einmal einer
Antwort gewürdigt worden wäre.

Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft hielt geſtern abend im
„Goldenen Pflug“ ihre Hauptverſammlung ab. Die Geſellſchaft zählt
80 Mitglieder, eine Anzahl Neuanmeldungen liegt vor. Verſtorben
ſind zwei Mitglieder. Mehrere wertvolle Schenkungen ſind erfolgt.
Es fanden 531 Stunden Uebungsſchießen, außer den größeren Schießen
auf dem Schießſtand „Birkhahn“ bei Diemitz ſtatt. Es ſind auch
Schießen um Wertgegenſtände veranſtaltet worden. Der Vorſtand
wurde teils wieder, teils neugewählt. Der Antrag der Schützen
meiſterei, die Zieler-Unfall- und die Hafſtpflichtverſicherung auf ſämtliche
Mitglieder auszudehnen und daſür aufs Quartal und Mitglied 50 Pfg.
mehr zu erheben, wurde angenommen. Das Kaiſer-Geburtstagsſchießen
findet am 6. Februar ſtatt, ein Wintervergnügen kommenden Dienstag
in der „Kaiſer-Wilhelméshalle“.

Der Ortsverband der Gabelsbergerſchen Stenographen-
vereine zu Halle a. S. hielt am Dienstag im „Markgrafen“ ſeine
ſehr gut beſuchte Generalverſammlung ab. Der neugewählte
Vorſtand ſetzt ſich wie folgt zuſammen: 1. Vorſitzender Herr Lehrer
Albin Hoppe, ſtaatlich gepr. Lehrer der Stenographie, 2. Vor
ſitzender Herr Bureauvorſteher Guſtav Benner, 1. Schriftführerin
Frl. Hedwig Lauſchk, 2. Schriftführer Herr Kaufmann Kurt
Reißel, 1. Kaſſiererin Frl. Frieda Bertram, 2. Kaſſierer Herr
Kaufmann Fritz Mehnert. Am 18. Februar veranſtalten alle
Gabelsbergerſchen Stenographenvereine zu Halle a. S. und Um
gebung eine gemeinſame Gabelsberger-Geburtstagsfeier in der
„Saalſchloßbrauerei“.

Blaukreuzverein. Die Mitglieder des Biaukreuzvereins werden
darauf hingewieſen, daß heute Sonnabend S Uhr der geſamte Verein
das Tuberkuloſe-Muſeum in der Handwerkerſchule beſucht. Um zahl
reiche Beteiligung und pünktliches Erſcheinen wird gebeten.

Vohltätigkeits- Konzert. Die Krieger- Sanitätskolonne vom
Rolen Kreuz veranſtaltete geſtern abend in den „Kaiſerſälen“ ein wohl
gelungenes Wohltätigkeits- Konzert. Galt es doch, Mittel zur Ver
vollſtändigung der Ausrüſtung und für ſonſtige Zwecke zu ſchaffen.
Das volle Haus bewies, wie dankbar die Halleſche Bürgerſchaft der
allezeit hilſsbereiten Sanitätskolonne iſt. Frau Margarete Bruger
Drevs (Geſang) vom hieſigen Stadttheater, Herr Konzertmeiſter Hans
Schmidt (Violine), Herr Chordirektor Karl Klanert (Klavier) ſowie die
Kapelle unſerer 36er unter Leitung des Herrn Kgl. Obermüſikmeiſters
Otto Wiegert verſchönten durch ihre Mitwirkung das Feſt. Jhnen
allen wurde für das Gebotene reicher, wohlverdienter Beifall darge
bracht. Frau BrugerDrevs ſang ſich mit ihren innigen Volksliedern
in die Herzen der Hörer und Herr Chordirektor Klanert erntete mit
ſeinem meiſterhaften Klavierſpiel nicht mindere Anerkennung, Beide
Künſtler gaben dem ſlürmiſchen Verlangen des Publikums nach weiteren
Gaben durch einige Einlagen ſtatt.

Der Akademiſche Bismarckbund, Vereinigung zur Auf-
klärung über den Ultramontanismus, hatte für geſtern, Freitag,
z einem Vortrage des ehemaligen Kapuzinerpaters Herrn Lorenz

ahl über „Ultramontane Toleranz“ nach den
„Thaliafeſtſälen“ eingeladen. Der Redner erörterte zunächſt,

Weinhaus Broskowsilkci,

nochmals den Begriff Ultramontanismus und den Begriff Katholi
zismus etwa in derſelben Form, wie kürzlich Graf Hoensbroech,
um nachzuweiſen, daß beides ſehr weſensverſchieden ſei. Der
Ultramontanismus unterſcheidet zwiſchen dogmatiſcher, bürger
licher und politiſcher Toleranz. Nach allen Aeußerungen ſeiner
hervorragenden Gelehrten, des Staatslexikons der Görresgeſell
ſchaft, des Kirchenlexikons, des Syllabus, und vor allem nach ſeinen
Taten da, wo er die 2, ſei der Ultramontanismus weder
dogmatiſch noch bürgerlich tolerant, duldſam, ſondern er predige
und wirke die Unduldſamkeit. Der Redner a ſeine Aus
führungen mit einer Aufforderung an die Kommilitonen zum An
ſchiuſſe an den Akademiſchen Bismarckbund, und an die Alten
Herren und Damen, daß ſie dem Antiultramonkanen Reichsver
bande beitreten möchten.

Die Krieger und Militärvereine von Halle a. S. feiern
Kaiſers Geburtstag am 26. d. Mts. durch einen Feſtkommers in den
„Kaiſerſälen“. Alles Nähere in der Anzeige.

Bühnengenoſſeuſchaftsfeſt 1. Februar 1910. Frohe Spannung
herrſcht allſährlich in Japan, wenn das Feſt der Kirſchblüte heran
naht. Unter blühenden Bäumen, auf blütenüberſätem Boden freut
ſich Jung und Alt im feſtlichen Jubel vereint. Dieſe zauberiſche
Stimmung, die das Licht der Lampions und Ampeln ausſtrahlt, am
1. Februar auch in die „Kaiſerſäle“ zu verpflanzen, iſt das eifrige Be
ſtreben der Veranſtalter. Die dekorative Ausſchmilckung iſt nahezu
vollendet. Die Beivirtung der Feſigäſte iſt mit befonderer Aufmerkſam
keit organiſiert. Beluſtigungen in den Sälen, als da ſind japaniſches
Theater (unter Mitwirkung des Herrn Direktor Heydrich und ſeines
Konſervatoriums), Cabatet, Schönheitekonkurrenz um 12 Uhr nachts,
japaniſche Schießbude, das GeiſhaTeehaus, die AuswandererSchiffs
kajüte, die Tombola und vor allem der Tanz ſorgen für beſte Unter
haltung. Das Konzert- Programm wird in den nächſten Tagen bekannt
egeben.

Zoologiſcher Garten. Der Hornung naht, das beweiſt der Ab
wurf der Geweihſtangen, der beim Renntier bereits Anfang dieſer Woche
begonnen hat. Der weit hervorgeſchobene und ſchließlich vom Fell
entblößte Knochenauswuchs des Stirnbeins kann nicht mehr ernährt
werden, ſteht aber mit dem normal ernährten lebensfriſchen Knochen
des Kopfes in inniger Verbindung und muß deshalb vom Organiemus
abgeſtoßen werden. Dies geſchieht dadurch, daß in der Grenzzone
zwiſchen lebendem und kotem Knochen ſich Zellen anſammeln, die die
Knochenſubſtanz gewiſſermaßen freſſen, dadurch entſteht eine ſeichte Höhle,
die den Abbruch erleichtert und bezüglich ſeiner Richtung genau feſtlegt.
Das Konzert wird morgen nachmittag vom geſamten Orcheſter der
36er ausgeführt.

Das Platzkonzert der 75er ſpielt morgen Sonntag auf dem
Platze vor dem Hoſpital. Programm: l. „Unter dem Jäger
und Schützenbanner“ von Bommel 2. Ouvertüre „Berlin wie es weint
und lacht“ von Contadi 3. „Mein Traum“, Walzer von Waldteufel
4. „Das Herz am Rhein Lied von Hill 5. „Waffentuf des Kaiſers
von Morley 6. „Fliegender Pfeil“, Jntermezzo von Holzmann,

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am morgigen
Sonntag haben auch nach 2 Uhr nachmittags noch gebffnet: die
Engel-, Nue, Süd-, Richard-Wagner-, Waiſenhaus- und die Witte
kindApotheke.

Das Apollotheater mit ſeinem großartigen Januar-Pro-
gramm weiſt täglich volle Häuſer auf. Zwei Nummern ſind es
hauptſächlich, welche die große Anziehungskraft auf das Publikum
ausüben: Die tolle Burleske „Die fromme Helene“ mit dem aus-
gezeichneten rheiniſchen Burleske-Komiker Schmitz, welcher das
Publikum zu Tränen lachen läßt, und das telepathiſche Phänomen
Erneſto Bellini, der wie überall ſo auch hier berechtigtes Aufſehen
in weiteſten Kreiſen erregt. Das Programm im Apollotheater
bedeutet einen wirklich intereſſanten Abend, den niemand ſich ent
gehen laſſen möge. Sonntag, den 23. Januar, nachmittags 4 und
abends 8 Uhr, finden zwei Vorſtellungen ſtatt. Jn beiden wirdder große Spielplan vorgeführt. See leichen gelangt „Die
fromme Helene“ zur Aufführung. Zur Nachmittags- Vorſtellung
gelten kleine Familienpreiſe.

Walhallatheater. Es ſei beſonders hervorgehoben, daß in
der Sonntag-Nachmittags- Vorſtellung auch die liebreizenden
Haley's Juveniles mit ihren vornehmen künſtleriſch ab-
gerundeten Darbietungen auftreten. Dieſe 20 engliſchen Kinder
dürften gerade auf das Familienpublikum und die Jugend eine
große Anziehungskraft ausüben. Nachmittags hat jeder Erwach-
ſene bei kleinen Preiſen ein Kind frei. Kinder zahlen halbe
Preiſe. Jn der Abendbvorſtellung tritt zum letzten Mal das telepathiſche Rätſel Jos Mensi auf. Jos Menot, der die geſamte Ge-

lehrtenwelt in hellſtes Erſtaunen ſetzt, löſt die ſchwierigſten Auf
gaben mit größterLeichtigkeit Die neueſte Attraktion, ſo ſchreibt
man uns weiter, welche die Direktion des Walhallatheaters am
Montag zum erſten Male bringt, iſt die mit großer Spannung erwartete Langſpoetin Mary Deba. Bei ihr wird der Tanz zu
einer lebendigen Sprache, ſchreiben die Zeitungen und der Ber-
liner Lokalanzeiger berichtet über ihr Auftreten im Neuen
Königlichen Operntheater zu Berlin: „Mary Deba tanzte wunder-
voll“. Mit einer ſolchen Kritik iſt eigentlich alles geſagt und doch
bleibt für dieſe eigenartige Künſtlerin ſoviel Beſonderes übrig,
daß ſie jeder ſelbſt ſehen muß, um ein eigenes Urteil fällen zu
können. Jhre Darbietungen ſind durchaus dezent und ſo können
Backfiſche und jüngſte Damen an den Vorſtellungen teilnehmen.
Dieſe werden ſich für die Grazie in der Bewegung des Tanzes leb
haft intereſſieren. Der Andrang zu der Montagsvorſtellung ver-
ſpricht ein außerordentlich lebhafter zu werden und deshalb
empfiehlt es ſich, ſich ſchon heute Plätze für das Auftreten Marhy
Debas zu beſchaffen.

Preiskegeln. Morgen, Sonntag, findet auf allen Bahnen
der Aktienbierbrauerei, Deſſauerſtraße 1, die Fortſetzung des
„Großen Geldpreiskegelns“ ſtatt, das der Lokalverband Halleſcher
Kegelklubs veranſtaltet. Die Preiſe betragen 600, 400, 200, 1650,
100 und 80 Mk. An dem Kegeln kann ſich jedermann beteiligen.

Schlechte Familienväter und Mütter. Die Armendirektion
ſucht mal wieder nicht weniger denn 39 Männer und Frauen, die nicht
für ihre Familien bezw. Kinder ſorgen, ſo daß dieſe aus ſtädtiſchen
Mitteln erhalten werden müſſen.

Der Billardkünſtler Trebar im „Cafe Monopol“.
Die Halleſchen Billardfreunde hatten geſtern, Freitag, den

Genuß, einen des ſtärkſten Billardkünſtler in Herrn Franz Trebar
auf dem grünen Tuch in „Caſé Monopol“ ſpielen zu ſehen. Herr
Trebar hat ſeit ſeinem letzten Hierſein zweifellos an Spielſtärke
noch gewonnen, und ſeine Kunſtſtöße zeichnen ſich durch Eleganz
und verblüffende Sicherheit aus. Während am KerkauAbend der
Beſitzer des Cafes, Herr Herrmann, ſich mit dem Weltmeiſter
maß, war es diesmal Herr Paul Heinze, ebenfalls ein erfolgreicher
Spieler, der den Gang mit Herrn Trebar in einer Cadre-Partie
wagte. Er erhielt bis 500 eine Vorgabe von 250, mit der er es
auf zuſammen 449 „Bälle“ gebracht hatte, als der Meiſter den
letzten Ball ſpielte. Herrn Trebars größte Serie war 67, und
dann gelang es ihm noch zweimal über 60 Bälle zu „machen“.
Hercn Heinzes größte Serie war 33. Er erzielte im Durchſchnitt
8, Herr Trebar 20 Bälle,

Zuſammenſtoß. Vor dem Grundſtück Steinweg 18 fand
geſtern ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Motorwagen der Stadt
bahn und einem Rollwagen der Firma Zillmann u. Lorenz ſtatt.
Hierbei wurde der Motorwagen am Vorderperron leicht beſchädigt.
Perſonen n nicht verletzt.

Selbſtmord. In der Nacht vom 19. zum 20. d. Mts. wurde
die Privatiere Sch. in ihrer Wohnung erhängt aufgefunden.

Stubenbrand. Die Feuerwehr rückte geſtern nach Ludwig
ſtraße 16 zur Beſeitigung eines Stubenbrandes aus.

Durchgänger. Geſtern hielten vor dem Grundſtück Mans
felderſtraße 59 je ein zweiſpänniges Geſchirr der Firmen Winkler

Aparte Soupers in jecler Preislage.

Weſen &3 Zwecke der Entladung. Die jungen Pferde des
pannes zogen plötzlich an und gingen direkt auf

das Weſtphalſche Geſpann los. Hierbei wurde ein Pferd des letz-
tet n die Frichfer am Bauche verletzt. Den Geſchirrführer
ri eine

Das feſte Verwahrungshaus für Verbrecher, das auf der
Landesheil- und Pflegeanſtalt Nietleben nach den neueſten Erfahrungen
erbaut wurde, wird zum 1. April bezogen. Die Mauer ringseherum
iſt 5 Meter hoch und geputzt und oben mit gerundeten ſchweren Platten
belegt. Ein Ueberſteigen iſt anſcheinend unmöglich.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 21, Januar 1910.,
Aufgeboten: Der Eiſendreher Otto Jecht, Gottesackerſtr. 14 und

d tto, Reilſtr. 841. Der Proviantamts Unterinſpektor Max
uhlow, Merſeburgerſtr. 92 und Dorothea Grünert, Frankfurt (Oderſ.

Geboren: Dem Rektor Guſtav Gliiſcher, Grünſtr. 7/8, T. Sigrid.
Dem Schmied Franz Heinecke, Wörmlitzerſtr. 97, T. Elſe. Dem
Fleiſchermeiſter Robert Thürmer, Reideburgerſtr. 2d, T. Johanne.
Dem Schloſſer Max Knauf, Wörmlitzerſtr. 103, T. Margarete. DemKutſcher Otto Trappiel, wo rſtr. 1, S. Paul. Dem Eiſenbahn
Werkmeiſter William Mat vwortz Volkmannſtr. 9, T. Roſel.

Geſtorben Der Bureauvorſteher Bruno Kohl, 47 J., Dzondi-
ſtraße 3b6. Der Maſchinenbauer Karl Holzhauſen, 66 J., Spitze 26.
Der Dekorateurlehrling Hugo Pinkert aus Liebenwerda, 15 J., Klinik.
Des Weichenſtellers Franz Künzel Ehefrau Emilie geb. e 58 J.,
Niemeyerſtr. 28. Des Kontorboten Bernhard Bültemann T. Gertrud,
1 J., Beyſchlagſtr. 4. Die Witwe Amalie Haaſe geb. Wernerx, 58 J.,
Arnülericſit. 4. Des Klempnermeiſters Theodor Pollner Ehefran Emilie
geb. Heting aus Eilenburg, 41 J., Grünſtr. 7/8. Des Jnvaliden Karl
Wartwig aus Atzendorf Ehefrau Marie geb. Marnitz, 60 J., Berg-
mannstroſt. Des Militärinvaliden Reinhold Loth T. töotgeb., Prinzen
ſtraße 9.

Answärtige Aufgebote: Der Straßenbahnſchaffner Hermann Kühne
und Minna Sommer, Leipzig.

Halle (Nord), Brunnenſtr. a. Meldungen vom 21. Januar 1910.
Eyeſchliehungen: Der Schloſſer Richard Boeſche und Marie Neu

mann, Geiſtſtr. 68.
Geboren Dem Former Otto Kupfer, Eichendorffſtr. 5, T. Frieda.

Dem Atbeiter Karl Schulze, Königsberg 1b, S. Ernſt.
Geſtorben Fräulein Eisbeth Höder, 34 J., Blumenthalſtr. 7.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

t Tröllwitzer Aktien-Papierfabrik. Jn der Aufſichtsrats
ſitzung am 21. er. gelangte der Halbjahrs Abſchluß (vom l. Juli bis
81. Dezember 1909) zur Vorlage. Das Reſultat überſteigt das
der gleichen Periode des Vorjahres um rund 10000 Die
Beſchäftigung der Fabrik iſt eine befriedigende.

y. Kaliſyndikat. Die Aufſichtsratsſitzung am Freitag be
chäftigte ſich mit der Feſtſetzung der Preiſe und mit landwirt-Jeſu chen Verträgen. Die amerikaniſchen Delegierten ſind zu

rückgekehrt und werden in der demnächſt ſtattfindenden Sitzung
des erweiterten Aufſichtsrates Bericht über ihre Tätigkeit in
Amerika erſtatten.

z Verband deutſcher Detailgeſchäfte der Textilbranche. Am
19. d. Mts, fand in Dresden eine Vorſtandsſitzung des Bezirks-
vereins VIII des Verbandes deutſcher Detailgeſchäfte der Textil-
brauche ſtatt. Es wurde die Annahme des in einer früheren Vor
ſtandsſitzung beſprochenen Lehrvertrags für kaufmänniſche
weibliche Lehrlinge beſchloſſen. Sodann wurde Bericht erſtattet über
den Verlauf der am 15. d. Mts. in Berlin ſtattgefundenen
Sitzung des Verbands Ausſchuſſes, in welcher insbeſondere die
Nähgarn- und Damen-Mäntel-Frage behandelt und die
Errichtung eigener Verbandsräume in Beilin (Taubenſtraße) beſchloſſen
wurde. Mit Bezug auf die Frage betr. Feſtlegung der Zahl, Dauer
und Termine für Saiſon und Jnventur-Ausverkäufe wurde
beſchloſſen, Fragebogen an die Mitglieder des Bezirksvereins alsbald
zu verſenden.

Vom Zentralverband Deutſcher Handelsagentenvereine
(Sitz Berlin) wird uns mitgeteilt, daß in den Verband der
„Verein der Handelsagenten E. V. Wiesbaden“ neu aufeenommen
worden iſt. Der Zentralverband umfaßt nunmehr 32 Ortsvereine.

y. Hirſch Kupfer- und Meſſingwerke A.G. Die Verwal
tung teilt mit, daß für das verfloſſene Geſchäftsjahr auf eine
Dividende von 8 Proz. (gegen 10 Proz. im Vorjahre) bei
etwas vergrößerten Abſchreibungen zu rechnen ſein dürfte. Dieſer
Rückgang im u ſei dadurch hervorgerufen, daß zu manchen
Zeiten die Spezifikationen mangelhaft eingingen und manche
lohnenden Geſchäfte erſt im Jahre 1910 zur Verrechnung gelangen.

y. Die Gladbacher Wollinduſtrie, Aktiengeſellſchaft, vorm.
Joſten war im erſten Semeſter des Geſchäftsjahres 1909/10 gut
beſchäftigt. Der Bruttoüberſchuß überſteigt den der gleichen
Vorjahrszeit von 106 000 Mk. um mehr als das Doppelte. Die
Ausſichten ſind weiterhin günſtig.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Alexander Teich in Eisleben. Kaufmann Georg

Wiegand in Erfurt. Tiſchler Richard Pfeifer in Herrmannsgrün
bei Greiz. Nachlaß des Kaufmanns (Fabrikanten) Walter Jahn in
Magdeburg. Materialwarenhändler Friedrich Schmohl in Schöne-
beck a. E. Kaufmann Otto Lehrmann in Vockwitz bei Elſter
werda. Putzmacherin Frau Meta Erbſtößer geb. Schnell in Gotha.
Kaufmann Fritz Bartel s in Bad Harzburg. Kaufmann Hugo
Karl Hartmann, Jnhaber eines Konfektions- und Modewaren
eſchäfts in Leipzig-Volkmarsdoif.

Spirituspreiſe.
Berlin, 21. Januar. (Mitgeteilt von der SpiritusZentrale

Berlin, G. m. b. H.). Die heutigen Verkaufspreiſe für Primaſprit frei
Halle a. S. ſind wie folgt feſtgeſetzt

Zur prompten Lieferung auf. 47,00Zur Lieferung per Fedruar 1910 auf 47,30

Jur Lieferung per Februar-Mai 1910 auf 47,80Je Lieferung per Februar-September 1910 auf 48,50

Verbrauchsabgabe mit 125 zu Laſten des Käufers
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 22, Jan. Preis pro 100 Kilo 12,20 A. waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S, 22. Jan. Soſort: Hamburg 8,60

Magdeburg 8,80 A. Februar März 1910: Hamburg
860 A. Magdeburg 8,80 A. Februar März 1811:
Hamburg 8.950 Magdeburg 9.10 Tenden z: ſtetig.

Laboda Dragées
haben ſich ſeit Jahren bewährt bei allen Krankheiten der Atmungs
organe, wie MeiserKeilt, Husten, Katarrh, Luſtröhren-
entzündung und Inſfiuenza, Pieis 1,50 Mk., in Apotheken
zu haben, wenn nicht, wende man ſich an die Ferromanganingeſellſchaft,

Frankfurt a. M.,, Kronprinzenſtraße 55. (1103

r Masohinenbau, ElektrotechniTech nikum Bingen Automobiſbau, Brüokenbau.
Ohauffeurkurse-
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Zuckerberichte.

Magdeburg, 22. Januar. (Eigener Drahtbericht.)
ornzucker 88 ohne Sack 12,70 12.80.e rodukte 70' e ohne Sag Tendenz: ruhig.

eotraffinade I. r 23,25 23,52 X.
Kryſtallzucker I. mit
Gem. Raffinade mit Sack 23,00 --23,25,
Gem. Melis mit Sack 22,50 22,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Vord Hamburg,
Januar 12,656 12 75B. Mai 13,006 183,05B.
Februar 12 72 G 12,77 B. Auguſt 18,206, 18,25B.
März 12 850, 12,92 V. Oft.-Dez. 11,136, 11,108v.

Tendenz: ſietig.
Hamburg, 22. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenNohzucker I Vrodukt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Januar 12,60. Mai 12,956
Tendenz: ruhig

Tendenz: ruhig.

Februar 12 67 G. Auguſt 13,172 B.
März 12,808. Okt.-Dez. 11,12 G.

Kaffeebericht.

Hamburg, 22. Januar. (Eigener Drahtbericht.)
Gorngageberige e W average Santos.

Mär 8 eptember 3an Z. Dehender 309, Tendenz ruhig

Leipziger Produktenbörſe,
Leipzig 22. Januar. Durch den Vörſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg. wo nichts anderes
bemerkt Witteruwg: Schnee. Weizen: inländ. 218,90 bis
224,00 nordruſſ. 244 -248 ſüdruſſ. 248 2562 bz. u. Br.
Tendenz: ruhig. Roggem? inländ. 162-162 preuß. 165 bis
170 Poſener ruſſ. 189--195 .4 bz. u. Br. Tendenz:
ruhig. Gerſte: Braugerſte 167—-177 Saale-Gerſte 173--183
Mahl- und Futterware 134—164 bz. u. Br. Hafer: inländ.
168--175 ausländ. A bz. u. Br, Tendenz: ruhig. Mat s

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 22. Januar, 2 Uhr nachmittags.

amerik. .A, runder 164 170 Cinauantin 180--196 bz.u. Br. a 8: bis A bz. u. Br. Rapskuchen:
per 100 kg 13,75 bis 15,25 bz. u. Br. Rüböl rohes per
100 kg ohne Faß, flüſſiges 67,50 nom., gefrorenes A bz.
Tendenz: ruhig.

Mehlpreiſe in Leipzig am 22. Jan. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
82,00 Roggenmehl 01 24,50 A. per 100 ke netto exkl. Sack.

Berliner Produktenbörſe,.
Berlin, 22. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Unter der Einwirkung der weiteren Aufwärtsbewezung
an den amerikaniſchen Märkten, der ſich auch Ungarn und
England anſchloſſen, ſowie auf teilweiſe erhöhte argen
tiniſche und ruſſiſche Forderungen kam heute am Weizen-
markte eine recht feſte Stimmung zum Durchbruch.
Namentlich kaufte das Jnland. Die Preiſe Wegen infolge
der Zurückhaltung der Abgeber um ca. 2 Mk., Roggen
wurde durch Käufe der Kommiſſionäre um ca. 1,50 Mk.
im erhöht. Hafer ſchloß ſich der Aufwärtsbewegung
in Brotgetreide an. is war ruhig. Rüböl ſetzte die
Erholung anfangs fork, ermattete aber ſpäter auf Reali-
ſierungen. Wetter veränderlich.

Weizen, feſt. Mai 227,25 Juli 227,75 SceptbrA. Koggen, feſt. Mai 176 75 c. Juli 179,70
Sept. M afer, ruhig. Mai 165 00 Juli 167 00
Mais, u Mai 155,00 Juli 165,00 Rüböl, geſchäſtskos,
Mai Oktober

Berliner Fondsbörſe,
Berlin, 22. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Trotzdem die Erholung New Yorks und die Düſſel
dorfer Eiſenpreiserhöhungen geeignet geweſen wären, die
Tendenz der Börſe in günſtiger Weiſe zu beeinfluſſen, zeigte
ſich doch ſchon bei Eröffnung des Verkehrs, daß die ſchon
geſtern hervorgetretene Neigung zu Gewinnrealiſierungen
und Ultimoglattſtellunzen überwog. Die Kursgeſtaltung

Der ausfuhbriiche Kursgettel ersoheint Fiseuvaln-Alitlom- Lewolidanion Schalke 419, v Krangerh. Masch. 93
o. Coiibuger Masch. 95,60 Scheritg Chem. Fabrik 32r wen le e mee voeeneeeenWeenhsel-Kurse. Löbeck-Büchen l183.00 e Gat r 181,40 Schles. Portl, Zement 146,90iskont r Schaniung an 129,26 enth. Ala ren [121.00 -chneider Hugo 149,0016 70 Allgem. Den sche Kleinbahn 106,10 7 e V.-A. 1876 a n. mee 1253

g h klektr.-Ges. Rnzagt .7n n ehe n cig wo 260011230 r. Beriner Strabendahn 166,00 do. Kabelwerke 109,60 KHiemens à Halske 242,50e a a Hamburger Stratendahn 168,70 do. Waffen u. Man, 337.00 Statt. Chem Fabrik 14,75Checks auf 7 on 420726 Franroten alt. 162 26 Donnersma c-Hü te conv. 3127,75 Stettin-bredower Portl. Zem nt 121,50
en a s1275lombarden alt. ehe 23.50 don Union t ehe W San pons e r7 -Miener T 2 n 0. l 2282 S tett. ulkan III 33,Schweit urz 81,1o n r Dynamit-Trust 181,00 Stehr, Rammgarn 220.00r kart h 85 025 Canada-Pacific 18125 ilenburget Rattun h 77 Stollberg Linkh. 229 149.75
Wien ur2 i o n 5 777 7777 ltalienische Meridionalbahn inttacht, Zergw. 425,00 Stralsunder jelkarten e 138,99Rio de Janeiro auf enaon do. WMitteſmeerdahn jeltta ren mee 94,75 Fudenburger eine

Geldsorten. Luxemb. Prim Heinrichdahn lektr., Untern. Türich h 7 Thaler kisenh. 137,00Souvereigns e e par West-Sizilian zche h s 8020 kschweller Bergw. 210,00 do. do. V.-A. e 138,25
20 Francs Stücke de e e 483 Halle-Hettstedter I n frei t u 4 m 22 o BBI 755t anische ofen T III 0 e ru er III d ru 8590 Eisenvahn- Obligationen Geisw. Figenw. 198,00 nfter den lade Bauges. 168,90
dte d 11280 Proz Hordhausen-Wernigerode Obl. e Wer e Wegelin z 152III e ese 5 e ele k. n ern. e t ein k li III 16,5ehe e r Eisenbahn Prioritäten- öſetriger Zacter rn M Sehr ihn 16.00
üoiſändischa (0. 168 80 Pro Oreppiner Ferke mee 194,60 o. Fſabiw. 73,50alten e. 81;,0o0 4 Böhm. Vordb. Gold Obl. 99,49 H Hesche Maschigen 894,92 WVtttener Gubstahl 230.00Oesierreichische do. 85,05 3 Dux-Prager do. 79 25 Hann. Bauges. St. Pr. 77,60 Hrede, Aelzerei 77.75

ch e. 216,65 4 Oegterr. Gold Pr. 99,60 Hann. Masch St.-Pr. A. u. B. (223,00 Teilzer Masch. 203,75Wnn o. 21 15 2,60 Südöstr. lombarden Pr. 4 5960 Ha ener Bergb. 22222898722 212,360

el SProz. 3 Framxagissischo 5 Fr. 9190 ans Es 9. 186,00 Tendenz ruhig4 Peufsche Schafranwelsungen 100,90 4 Wfaditawtes 1897 Pr. 88.90 Heinrichshell 165,25 agterr. Kredit 211,76

r u v zog 202,50 Aotpie r o r e r r en n r 1o. W 0. 222922222 e ran en h 9 un IsSKkontobanke e u 2,40 taienuae Euenb. r. 7300 o A. bDarmafäcter Bank 13.253 do. g. 85,60 4 do. Mittelmeer Pr. Hösch, Stahl 292 80 Deotech Bank 256,90W 7 J0 Port. kisend. Obl. 1886 III 81,650 lise Bergdau o III u in ne eaen 2209802 22o. onsols 4, 2 Süd. a L. U. o 77 ch Co 229 III 2 resdner Bank edo. F. 1909 h t n 102,00 n Pocken 304 70 halonaident 139,25
C e 4 F. Louis u. S. Fr. Ref. 1951 8460 z weder e 75 n r I5, attowitzer ehe uss. usw. Handel 428,312 Bad Staats-Anſ. 1904 an. i12 Schirahrts-AKtlen. irciner a. 307, 70 Wiener Bankverein 139,25

5 Bayer. Pprts Il do. 06 ſamen s König Wilhelm h P r i p. r3 8 e eeeeggeeeee e III3 grener n. 1992 er e u. Wnle Saft. jo6 40 Kerdis(orfer Luäer do. Schader 23.50erein. Elde- u. Saale-Schiff. rz m a z aux Aru Rronpſinr Oh 7 u u (50o. emort. ankK- Ryfthinzerhüfte 176,10 altimore aud Ohio 7,3 de. Staats-Aul. 1880 84,60 Ferg. N. Elberfeld r geh le 107,40 Canata Patiſie 181,604 Dr. Hess. Staats-Anl. 99 an. 09 Z. Herl. Handels es h 12100 Hrientdeinen Feirieb:- es.
ſgumr h win 805 her. ſiyp. B. I. 127 76 geh 3 n33 üdelnprorint 3 4 od. 9275 ren drlowon e lin ter 7200 u. U teineendahn 7825

o. 28 r 92,60 Commert- U. bisk.-hr. e es 117.10 do. K. Pr. IIIIIIIIIIIII 113,05 Pennsylrania 7 132,9032 Berliner 1882 98 94,50 Harmsiädter B. Markt. 138.20 Coene à Co. 277,30 luxemburg. Prince Henry 135,90
Erfurt 18093, 1901 Pessaier landes-bk. 11550 lüdecker Marchinen 232,00 WVarschau- Wiener kisend. 128,30

e a öertche hen e 255,25 NMasainentabrik Buchzu 125,00 3 Deutsche Reſchsanleihe 85,50r v 2 93,00 do. Vedersee- Bank 167,50 Menden à Lehwerte Pr,-Att. e 12 u i e n n
U. tonv. e ilowicer Cisen apaner 1905 e 77t h e i s wueeeen d u a i ha Anlene 1002 o1 su u 1910 d 75 Co. Bankverein r eeeesese de 104,o0 Bod -Ges. IIIIIIIIIIIIIII 175 Spanizche prene (Gusere) e n n

c kss j e III 169,20 hie r. e e e e er en, nege un b2., Herseburg 1901 ne 10 e d än. 61.00 Nordd. Wollkämmerei 162,00 Tärkische lose 182,003 n b 1897 1900 92 n re itdk IIIaumborn 1897[1900 er. o Ieipyeiger üredſiamiaif 171 Oben De 116.30 Ungamtie Rrongo
Pfandbrieſe, Magdeourger Bankrorein 114,50 do. kizenind. 112,00 Zechamer Gußstabl 25 60352 Kur- o. Neumörker alte 57,75 Aheldeufsche hrivatdant 126.25 W r i 237312 o. Conmm.-dhl 92 40 do. Krediibank 120,25 Orenztein à R ff“ e 218, 5 Dortmunder V on C. 93.754 landbchafil. Zenir.-pdr. Holjonaibant für denten 180,40 phöniz Bergu. II. A. (223.600 ohenlohe-erke e 225.00

o. 5230 Lear. Hreäitengtaſt u. 211.60 Dorenar Spniſ Abl. Der |eurahütig be 2 199.56i 8990 Petersbarger Diskontobank 179,25 Rbein-Hazzan Berge 299.00 Phönix Akt. 223.504 Scheee a Pread, Bodenkredſt- Bank 164,00 do. etallw. 97.52 Thein. Stahl m 200,504 M r 10125 do. Tenfral-Bocenkredit 189,80 do. do. V.-A. 22,75 Fombacher Hütte 101,403 o. 920 Refchehänn 149.70 do. Stahlwert 180,90 Lelsezirden 218,502 84'10 Ros3. B. f. aumw. Handel 158,25 Riebect Monfanw. 205, 0o0 Harpener 212,40e Sächtische Bank l163,50 Rombacher Hütfen 190,75 Grode Berliner Straßenbahn 186 10Auständiseche Staatspapfere. A. Schasafkheus. Bankverein 148.80 Rositzer braunkohle h T 7 Hambur er Paketfahrt 133, 25
492 Argentinier innere gr. 10070Schlesischer Bankverein 155,50 do. Lockerf. m 277 Hansa Dampfschlftahrt 160,oo
453 o. do. i i0o o Wiener Bankverein 139 20 Sächs.- Thür. u r ß n e mee77 A. e r am IIIIIIIIIIIIIIIIIIe e Broueret- Aktien an Fentehlted. n e 261.755 m 1896 i n t t 103,09 1 Laline Salzungen 116,60 Oravi e e e 231,50b o. 103,00 i e 107,75 —=zpp473 1695 10 20 Patrendofer 230,00 inw. L do neten ääioldt. i Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 22. Januar, 1 Uhr.
1,76 Griechen Honopei 47.80 u. ies:i e 575 an hart c Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schausell G Go., Halle a. S,

ten. 37,25 ler ne492 Japaner v. 1905 5 50 Leipziger Brauerei Riebeck 176,75 Proz. Pividende vorlge letrie Div dende vorige letzte
4,, aliener ſiente Wreinshr Aen 100,60 z Sind J w. S a m handeln 57 o 133 ele o. Ftasisanleihe Uöellesche Strabenbehn 9Netthnner g. 102.25 Inaustrio- Taptoro- leiprier ſt vie e ine tn a ntanhiin F z
b o. 190 102,50 -Fabrik 00 2 o. u e enburger Akt. Brauerei 7594 Ozlelreſch. Colg c a 31350 nie Payer d. 75500 Cröiln. Paptectehn 13
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war daher nicht einheitlich. fernen am Elektrizi
täts und Amerikaner Aktienmarkte ſowie vereinzelt in
Montanwerten ſtanden Nachläſſe, vor allem am Schiff
W e, gegenüber. Eine bereits ſeit einigen

n rege tätige Baiſſeclique benutzte die unſichere
Haltung des Marktes, um durch größere Ausgaben weiter
auf das Kursniveau zu drücken. Dieſe Beſtrebungen hatten
bei dem Ueberwiegen von Hauſſeengagements auch Erfolg
und veranlaßten weitere Rückgänge. Die Kurſe gingen
zwar vereinzelt noch unter das geſtrige Kursniveau zurück,
doch zeigte ſich ſchließlich eine ziemliche Widerſtandskraft.
Das Geſchäft war im weiteren Verlaufe recht ruhig. Her-
vorzuheben iſt die feſte Haltung von Elektrizitätsaktien
und DynamitTruſt ſowie von Amerikanern. Von Montan-
werken waren ſchließlich Rombacher um 2 Proz. rückgängig.
Für dreiprozentige Reichsanleihe erhielt ſich das Jntereſſe.
Die Mattigkeit in retten brachte man in Zu

mit der Möglichkeit eines Zollkrieges mit den
ereinigten Staaten. Tägl. Geld 24 Proz. Privatdiskont

3 Prozent.

Tagesmarktberichte.

Chiecago, 21. Jan., 6 Uhr abends Warenberichit.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 20. Jan.) Weizen
Mai 1105/, (109 ver Juli 101 (1008/5). Mais perMai 68 (68 Schmalz Jan. 12,45 (12,46), ver Mai 12,00
(11,97). Speck ſhort clear 12,12 12,25 (12,12 12,25). Pork per

Januar 21,26 (21,278).

Fehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
Die Verſchütteten auf Zeche „Holland“ gerettet.

Gelſenkirchen, 22. Januar. Um 1 Uhr 40 Min.
iſt es gelungen, die ſechs Verſchütteten zu bergen. Die
Leute ſind ſämtlich geſund und konnten zu Fuß zur Waſch
kaue gehen. Einer von ihnen hat einen Armbruch erlitten.
Sie werden in das Knappſchaftskrankenhaus gebracht werden.

Das Unwetter in der Schweiz.
Genf, 22, Januar. Lawinen haben die Eiſen-

bahnlinie von Gampet nach Goppenſtein und die
Linie durch den Gletſchbergtunnel zerſtört. Jm Zinal-
tal ſind 10 Sennhütten zerſtört worden. Jm Tal von
Arolla ſind die Einwohner gänzlich vom Schnee
begraben.

Prozeß gegen den Mörder des Oberſten Karpow.
Petersburg, 22. Januar. Jm Prozeſſe wegen der Er-

mordung des Chefs der politiſchen Geheimpolizei Oberſten
Karpow begann heute die Verhandlung unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit in der Peter Paul-Feſtung. Gegen den
Mörder Weskreſſinski iſt Anklage erhoben wegen
ſeiner Zugehörigkeit zu einer verbrecheriſchen Geſellſchaft,
deren Zweck der Umſturz der beſtehenden Ordnung und die
Errichtung einer demokratiſchen Republik iſt, und wegen
Ermordung des Oberſten Karpow,. Der Angeklagte ſtellt
nicht in Abrede, daß er Karpow mit Vorbedacht ermordet
hat. Aus bei ihm vorgefundenen Briefen geht hervor, daß
er ſeinerzeit ein Attentat auf den Amtsvorgänger Karpows,
den General Geraſſimow, ausgeführt hat.

Freiherr v. d. Goltz auf der Rückreiſe.
Konſtantinopel, 22. Januar. Freiherr v. d. Goltz iſt

heute vormittag abgereiſt. Der erſte Generaladjutant über
brachte die Abſchiedsgrüße des Sultans. Zur Verab-
ſchiedung waren ferner erſchienen der deutſche Botſchafter,
Schevket Paſcha, eine große Zahl türkiſcher Offiziere aller
Grade und die Spitzen der deutſchen und fremden Kolonien.
Die Verabſchiedung war überaus herzlich.

Das Unglück auf der Canada-Pacific-Eiſenbahn.
Toronto, 22. Jan, Ueber das Unglück auf der Canada-

Pacifie- Eiſenbahn laufen die Nachrichten nur ſpärlich ein. Um
Mitternacht wurde gemeldet, daß der verunglückte Zug auf einer
Böſchung nahe von Webbwood (37 Meilen weſtlich von Sudbury)
am geſtrigen Nachmittag von der Kataſtrophe betroffen wurde. Ein
Wagen ift gänzlich, ein zweiter teilweiſe im Spaniſchen Fluß ver
ſunken. Die Angaben über die Zahl der Toten ſchwauken zwiſchen
10 und 40. Es werden immer neue Namen von Verwundeten be-
kannt. Eine weitere Meldung beſagt, daß ein Wagen verbrannte,
wobei eine Anzahl Perſonen getötet wurde. Sonderzüge mit
Aerzten und Krankenpflegern ſind von verſchiedenen Orten an
die Unglückſtelle abgegangen.

Verhängnisvolle Dynamitexploſion.
New-York, 22. Januar. Bei Fiſhkill Landing im Staate

NewYork wurden infolge einer vorzeitigen Exploſion von Dyna-
mit in einem Tunnel 15 Arbeiter getötet. Die Leichen
wurden völlig zermalmt unter den Trümmern der Felsmaſſen
gefunden. Man nimmt an, daß ein Arbeiter mit einer brennen-
den Fackel geſtrauchelt und hingeſtürzt iſt, wodurch die Exploſion
hervorgerufen wurde.

Breslau, 22. Jan. Jm Georgenſchacht der Mathilden-
grube wurden drei Häuer durch herabfallende Steinmaſſen
verſchüttet. Einer wurde getötet; die beiden anderen
wurden ſchwer verletzt. Jn der Ludwig Glückgrube
wurden drei Grubenarbeiter durch Nachgeben eines
Pfeilers verſchüttet. Einer wurde getötet; die beiden
anderen wurden leichter verletzt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Banſhaus Paiſf Schauseſſ Co., alio 3. S. Blterfeſd, dolſtrren. Ulendare An- und Verkauf von Wertenpieren, Rinlösung von Conpons, Ver-
zinsung von Geldelnlagen, Conto-Corrent- u. Wechseol-VerKehr ote-



j 3 bietet mene Waren zu 2 WäscheWöoter-Räunnongs-Ausverhauf terihgeiellen Freien liugt. hiehermann,

t Bernburgerstrasse 30. Hand schuhe.
Dr. phiül. Paul Herrmannm,

vereidigter Handelschemiker,
Oeſſentliches chemisches Laboratorium.Spezial-Laboratorium für chemisch-technisehe Anslysen u. Gutachten

Kohlen Untersuchungen (Kalorimetrische Heizwert Bestimmung):
VWasser Untersuchnungen (Trinkwasser, Kesselwasser, Abwasser);

Osele, Metalle, Erze, Rohbstoffe und Produkte der Technvik.
Halle a. S. Magdeburgerstrasse 34. Pernsprecher 2205.

Aufträge auf Feldarbeiter
(Deutſche, Ruſſen, Galizier, Ungarn) für Frühjahr 1910
nimmt für die Prov. Sachſen, Anhalt u. die thür. Staaten entgegen

Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer
f. d. Prov. Sachſen, Halle a. S., Riebeckplatz 3.

Felcdarbeiter!
Galizier, Ruthenen, Ruſſen, Ungarn beſchaffe jede Anzahl in
beliebiger Zuſammenſtellung (Männer, Burſchen, Mädchen). Prompte
und exakte Ausführung der Aufträge wird zugeſichert. Auf Verlangen
werden umgehend und koſtenlos ausführliche Bezugsbedingungen

überſandt. [247Josenh Korach- Breslan, Trichſtraße 13.
Gegr. 1903. Stellenvermittler. Telephon 4983.

Saisonarbeiter für 1910
in jeder beliebigen Zuſammenſtellung beſchafft günſtigſt. Prima

Referenzen gern zu Dienſten. [331fred Gassmann, Zu7 n Teichſtr. 12.Fernſpr. 8538. Arbeitskommiſſionär, Stellenvermittler-
RArhbeitsnachweis

der Landwirtschaftskammer
für cliie Provinz Sachsen.

Hauptstelle: Halle a. S., Riebeckplatz 3. Nebenstellen:
Cöthen, Baasdorferstr. 11; Erfurt, Schlösserstr. 11/12;
Halberstadt, Friedriehstr. 20; Magdeburg, Babhnhbofstr. 11;
Naumburg a. S., Moritzplatz 3; Nordhausen, Bahnhbofstr. 10
Sangerhbausen, Kylischsestr. 9; Salzwedel, St. Georgstr. 90;
Stendal, Wüstewortbstr. 11; Torgau, Ritterstr. 9; Weissen-
fels, Verl. Klosterstrasse; Wittenberg, Bezirk Halle a. S.,
Falkstrasse 5; Zeit z, Rossmark

Vermittelung von einheimi
und von Wanderarbeitern. t 15. [20schen Arbeitern aller Art

Stellenvermittelung für Güter-
beamte, Landwirtschaſterinnen u. Auſsichtspersonal.

Welt Panorama
Obere Leipzigerstr. 36.
J Ipu Leben undTreiben der

Kaufwänmiseher Turnverein
Eingeborenen.

zu Halle(gegr. 1875)
Turnübung

a) der Männer und
Jugend- Abteilung
Dienstags u. Frei-
tags (Altersriege
auch Dienstags u.

Freitags) von8 bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen-AbteilungDonners-
tags von 7, bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen

genommen.
Vereinslokal: Reſtaurant „Mars

la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Polksbibliotheh
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Bücherausgabe an jedermann

an den Wochentagen vormittags
von 12--1 und abends von
4 7 9, an den Sonntagen
vormittags von 11--12. Leſe-
geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.;
außerdem können die Bücher in
der Leſehalle unentgeltlich benutzt
werden. Bücherbeſtand zirka
15000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Eintritt für jeden Erwachſenen
frei. Geöffnet täglich, auch Sonn
tags von 10 vormittags bis
10 abends. Die Bücher der
Volksbibliothek können im Leſeſaal
unentgeltlich benutzt werden.

SchwefelBirkenteerſeife
iſt ärztlich empfohlen gegen jede
Hantuureinigkeit, Skrofeln,
Flechten, Miteſſer, Blütchen,
Sommerſproſſen, à Stck. 50 Pfg.
nur allein be [274Albin Hentze,

Schmeerſtr. 24.
Wiederverkäufer geſucht.

Beſte hauk, Cremen. SeifenSpenialikäten

empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

e r2

Rübensaft 1 rc. 18 et
Kandissirup 1 Pfd. 18 Pfg.
Stärkesirup 1 Pfd. 18 Pfg.
Selostgekochtes Pflaumenmus
1 Pfd. 25 Pfg., Rhein. Apfelkraut

1 Pfd. 60 Pfg. empfiehlt
A. Irautwein, vie

Perlangte Perſonen.

Vertreter geſucht
z. Verk. unſ. Cigarr. a. Wirte c.
Vergüt. ev. 250 Mk. mon. u. mehr.
H. Jürgensen Go., Hamburg 22.

Feuerversicherungs-
Haupt- Agentur

alle A. S.einer alten, großen, renommierten
Feuerverſicherungs-Aktien-Geſell-
ſchaft, deren Geſchäftsſtelle ſchon
über 40 Jahre in Halle a. S.
beſteht und einen großen Ver
ſicherungsbeſtand aufzuweiſen
hat, ſoll ſofort anderweitig beſetzt
werden. Hohe Erwerbs- und
Jnkaſſoproviſionen werden ge
währt und bietet daher eine gute
Einnahmequelle. Fleißige, ſtreb
ſame, kautionsfähige Herren
belieben ihre Offerten unter
G. 5527 durch Haasenstein

Vogler A. G., Magde-
burg, einzureichen. 1946
Ckeingeführter Vertreter

für Halle und Umgebung von
Leipziger Wurſtfabrik geſucht.
Offerten unter Z. a. 350 bef.
die Expedition dieſer Zeitung.

Zum 1. April d. Js. findet
ſolider, ſtrebſamer u. tätig. jüngerer

Verwalter
gute Stellung. Gefl. Off. unter
Z. o. 342 mit Lebensl., Zeug-
nisabſchr. und Gehaltsanſpr. erb.
an die Exped. d. Ztg. [422
Geſucht wird zum 1. März 1910

ein unverheirateter Kutſcher,
welcher landwirtſch. Arbeiten mit
verrichten muß. Nur zuverläſſige
Bewerber, welche Soldat geweſen
ſind, wollen ſich melden. [446
Rittergutsverwaltung Gröſt,

Station Neumark-Bedra.
Zum 1. März wirdein verheirateter Gärtner
geſucht. Frau muß mitarbeiten.
Zeugnisabſchriften ſind einzuſenden
an Rittergut Zangenberg b. Zeitz.

Lehrlingmit guter Schulbildung p. 1. April

geſucht. [1148Ernst Jentzsch, Drogenhandlung.

Landwirtſchafterinnen erhalten
ſtets vorzüglich gute, paſſ. Stellung
d. Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Auf ein Bauerngut wird zum
1. April 1910 eine tüchtige und un
bedingt ehrliche Wirtſchafterin
(Mamſell) geſucht. Die Stellung iſt
ſelbſtändig und angenehm. Offerten
befördert Otto Kitze, Merſeburg.

Wirtſchafterin.
Suche per 1. April wegen Ver

heiratung m. jetzigen, 10 Jahre
bei mir in Stellung geweſenen
Wirtſchafterin eine ſolche, die in
allen Zweigen der Landwirtſchaft
erfahren iſt. Milch geht zur Bahn.
Frau Paula Wauer, Ritter-
gut Oberpöllnitz bei Triptis.

Zwei junge Mädchen als
Kochlernende unter günſt. Be
dingungen in einem großen Sana-
torium zuFebruar geſucht. Off. an
Johannisbad, Eiſenach i. Thür.

nernVerwalter, Landwirtsſohn,
23 J., der in einer 1000 Morgen
großen Wirtſchaft (Prov. Sachſen)
tätig war u. im Beſitz guter Zeugn.
iſt, ſucht zum 1. April Stellung als
Verwalter. Off. u. Z. r. 345
an die Exped. d. Ztg. erb. [1067

39 j. verheir. Pferdeknecht,
kinderlos, in jetziger Stelle 3/,, in
voriger 7 Jahr, Frau täglich ß
Arbeit; erfahrener Knecht mit
3 größeren Kindern, ebenfalls lang

jähr. geht auch als Tage
löhner; tücht. Schweizer, Mann
u. Frau melken, 5j. Zeugn., ſuchen
ſämtlich 1. 4. Stellen.

tellenHermann Elsner, S cklier,
Kl. Ulrichſtr. 1, Tel. 2073.

W Gebühren billigſt. W
Die Herren Landwirte können

jeden Sonntag vormittag her
kommen und ſich von den vielen
anweſenden Leuten paſſende her-

ausſuchen. [113
Led. Verwalter,

Hofmeiſter, Aufſeher,
Dreſcher, Tagelöhner,
led. u. verh. Knechte,

Kutſcher, Schweizer
ſuchen ſof. u. 1. April Stellg.
Ernst FunkK, Stellenver-
mittler, Graſeweg 3 b.

Junges Mädchen, 20 Jahre,
welches ein Jahr die Landwirtſchaft
erlernt hat, ſucht zum 1. April
Stellung zur weiteren Aus-
bildung. Offerten unter O. R.
poſtlagerud Cönnern erbeten.

Veſcheiv. freundl. Wohnung
auf dem Lande, für einen ält. ſolid.
Herrn zu verm. Bahnſt. Auf Wunſch
mit Benutzung eines Reit u. Kutſch
pferdes, wenn Jäger Bet. an Jagd,
auch kann ein Gärtchen mit bei

werden. Offert. erb. unt.
d. 353 an die Exped. d. Ztg.

„”ÖW„„ò;J-DDLW

Mietgeſuche.
W Helle, trockene, freundliche

57--8 Zim. Wohnung in vorn.
Gegend p. ſof. geſucht. Garten-
benutzung, Veranda, elektr. Licht,
Zentralheizung erwünſcht. Offert.
mit Preisangabe zu ſenden an die
Exped. d. Ztg. unt. Z. I. 339.

Bettnässen,
Befreiung garantiert sofort. Alter
und Geschlecht angeben! Auskunft
umszonst: Institut „Sanitas“,
Velburg Nr. 275 Bayern.

e J

ſoll beim Anpaſſen der erforderlichen

Brillen od. Klemmor
die größte Sorgfalt gewidmet werden.
Schlecht ſitzende Augengläſer ſind eine
Qual, gut ſitzende dagegen eine
Wohltat ſür Gläſerbedürſtige.

Gewiſſenhafte und prompte
Bedienung ſichert zu

Optische Anstalt

Carl Schneicdoer,
20 Gr. Ulrichſtraße 20.

Gegr. 1881. Fernruf 2590.

Rat für Frauen
in allen Fragen moderner Kleidung
gibt das neueſte Favorit-Moden-
album (nur 60 Pfg.). Die Favorit-
sohnitte ſind unübertrefflich.

Erhältlich bei
W. F. Wollmer, Gr. Ulrichſtr. 4/5.

Neu-kingänge

besonders eleganter
Morgenröcke und on

sind auf einige Tage in einem meiner Schaufenster ausgestellt,

Ich empfehle die Auslagen besonderer Beachtung,

H. G. Woddy-Pönieke,

Halle a. S., Leipzigerstr. 6,
part., S II. u. III. Etage.

Junger verh. Beamter ſucht zum
1. April 1910 ev. früher oder ſpäter
Stellung als Jnſpektor.

Beſte Zeugniſſe ſtehen zur Ver-
fügung. Offerten u. Z. b. 351
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Es ſuchen für I. April
Stellungen als II. od. alleinige
Verwalter, 2 gut empfohlene
junge Leute, die zum 1. April
ihre Lehrzeit auf größeren
Gütern beenden u. das einj.
freiw. Zeugnis beſitzen, durch
den Arbeitsnacehweis
der Landwirtsehafts-Kammer in Hallo a. S.,
Riebeckplatz 3. (1146

S halt
Kautionsfäh. Aufſeh. u. Vorarb.
m. deutſchen u. ausländ. Leuten
z. Kampagne 1910 ſuchen Stellg.

Wilhelm Fischer, Halle a. S.,
Am Güterbahnhof 2, Stellen
vermittler (früher Landwirt).
Pr. Referenzen. Vermittlung

koſtenfrei.

vorher 2 u. vordem 6 Jahre,
ſo arbeitet mit, 2 Kinder.
erh. Iagolöhner, e. i

ſo arbeitet a
erh. Aufsoher “itgt Htigen

7- 20jähr. Zengniſſe, ſuchen
1. 2., 1. 3. und 1. 4. Stellung.

mit 2- u. 3jähr.Led. Lneehto Zeugniſſen,

ſuchen ſofort 7 n u
StellenRichard Renner. vermittler,

Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.
NB. Sonntag vormittag ſind

ſorh. Anoeht, d ehe

viele Familien bei mir.

Cand wirtſchaftliche

Wanderarbeiter
aus Rußland, Galizien,
Ungarn, Belgien, Holland

und Dänemark
O für die Saiſon 1910
beſchaffen unſere Grenz-
ämter ſehr günſtig. Auf-
träge bitten wir durch
Vermittlung der betr. land
wirtſchaftl. Vertretungen
oder in beſonderen Fällen
direkt an uns zu erteilen.

Deutſche
Feldarbeiter-Zentralſtelle
Berlin SW. 11, Hafenplatz 4.

Ledige u. verheir, Kneqhte,

Tagelöhner-, Arbeiter und
Dreſcherfamilien, Kuhfütterer
u. Ochſenfütterer ſuchen Stelle.
Martha Brandt, Stellen-
vermittlerin, Leipzigerſtraſze 13.
Fernruf 2646. Gebühren billigſt.

Fräulein, 24 Jahre alt, welches
ſchon längere Zeit auf größeren
Gütern tätig war und gute Zeug
niſſe aufweiſen kann, ſucht 1. Febr.
W Stellung als Manmſſell.
Werte Offerten unter Z. p. 343
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Vermietnungen.

Frieſenſtraße 30 II,
5 Zim. Küche, Speiſe, Mädchenk.
Bad, Jnnenkloſett per 1. 4. zu
vermieten. Zu erfragen
Böllbergerweg 84. Tel. 75.

Jn unſerem Pensionat
finden fchulpflichtige u. erwachſene
Mädchen liebevolle Aufnahme.

Frau Jordan-Olſenius,
Prinzenſtraße 24 II.
Für Oberrealſchüler

wird Beaufſ. d. Schularbeiten
u. Nachhilfe gew. Gefl. Meldungen
Sonntag vorm. 10-11, Bern-
burgerſtr. 28 l. (1118

Hochzeits-Geschenke
in größter Auswahl empfiehlt
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Geb. Dame oder Ehepaar f. bei
alleinſt. Dame (Arzttochter) angen.

Peuſton in Villa
mit gr. park. Garten nahe Groß-
ſtadt. Offerten unter Z. e. 352
an die Expedition dieſer Zeitung.
c

Grich heine,
Goldschmied, Gr. Ulrichstr. 35.

Werkstatt für
Neuanfertigung, Reparaturen

und Gravierung.
Fernruf 2830.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Dorothea von
Oldenburg-Januſchau
mit Hrn. Freiherrn Edzard zu
Jnnhauſen und Knyp-
hauſen (Berlin). Frl. Luiſe
Poens gen mitHrn-Fabrikant
Albert Bubenzer (Bochum-
Freudenberg).

Verehelicht: Hr. Ritterguts
beſitzer Richard Scupin mit
Jrl. Käthi Böſſert (Breslau).
Hr. Tierarzt Paul Frieſicke
mit Frl. Anne Bahr (Nauen).

Geboren: Ein Sohn: Hru.
Konſiſtorialaſſeſſor Nehring
(Stegkitz). Hrn. Dr. Hempel
(Gleiwitz). Hrn. Paſtor Paul
Ortlieb (Neuwarp). Hrn.
Dr. Hans Goldſchmidt
(Freiburg i. B.). Hrn. Pfarrer
Friedr. Baumann (Lübben).

Eine Tochter: Hru.
Regierungsrat Dr. Tiebert
(Erfurt). Hrn. Gutsbeſitzer
Hüncken (Hagen Bez. Bremen).

Geſtorben: Herr Juſtizrat
Heinrich Jacoby (Deſſau.
Hr. Paul Grunow (Merſe-
burg). Hr. Herzogl. Oberhof-
gärtner a. D. Eduard Richter
(Wörlitz). Herr Oberſtleutnant
George von Einem (Neu-
ſtrelitz); Herr Privatmann
Auguſt Lohſe (Quellendorf.
Hr. Fideikommißbeſitzer Wilhelm
von Krockow (Zehlendorf).
Frau Marie von Wenden
geb. von Heydebreck (Köslin).
Frau Thereſe Steche ggeb.
Fiedler (Vitterfeld). Frau
Bernardine Hoh mann (Merſe-
burg). Fr. Dorothee Heine-
mann (Gernrode). Frau Eliſſe
von Lentze geb. Horch
(Wernigerode).

7

Statt jeder hesonderen Anzeige.
Am Donnerstag verschied nach lüngorom Leiden plötzlich

und unerwartet unsere liebe, gute, unvergessliche Schwägerin,
Tante und Cousine

kräulein Auguste Schulze
im 68. Lobensjahre.

Mit der Bitte um stilles Beileid zeigen dies tiefbetrübt an

Familie Schulze, Halle a. S.
Familie Schulze, Dresden-Striesen
Familien Wul und Friedrich Halle a. S.

Halle a. S,, 21. Januar 1910.
Etwaige Kranzspenden bitte beim Inspektor des Stadt

gottesackoers abzugeben.

und Schwiegermutter

Statt besonderer Meldung
Am 21. d. Ats. nachmittags 1 Uhr starb plötzlich und

unerwartet sanft meine liobo Frau, unsere gute Matter, Gross-

Amalis Elste
im fast vohendeten 69. Lebens jahre. Vm stille Teilnabme bittet

m Namen der Hinterbliebenen
Halle a. S. (Advokatenweg 21), 22. Januar 1910.

geb. Köhler

Fr. Flste-
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 37 der Halleſchen Zeitung 28. Jannar 1910.
uſe Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Hofball in Wien.
O. K. Wien, 20. Januar.

Kaiſer Franz Joſef legt Wert darauf, daß die großen Hof-

Reiches, die Machtvollen des Staates. Sie ſind da, um zu reprä-
ſentieren. Der Tanz iſt bei einem ſolchen Ball Nebenſache.
Darum ſind auch die Damen immer in entſchiedener Minorität.
Man iſt einfach hier, weil man dazu gehört. Man iſt Diplomat

vorgedrungen, aber man hofft mit Beſtimmtheit, daß das
Rettungswerk noch im Laufe des heutigen Sonnabend vollendet
werden wird. Folgender Bericht aus Gelſenkirchen, 21. Januar
abends, liegt vor: Kurz vor 9 Uhr kam freudige Bewegung in die

feſte, die in Wien zur Tradition gehören, nicht in Verfall ge oder Miniſter oder Dre oder wenigſtens Beſitzer des Franz Reihen der vor dem Luftſchacht Harrenden, als Bergaſſeſſor
raten. Sr ſelbſt iſt alt und erſcheint ſeit einigen Jahren nicht JoſefsOrdens. Das Ereignis des diesjährigen Hofballes, der Schulge zutage kam und die Mitteilung brachte, daß alle ſechs
mehr auf den vornehmen Bällen der aber den Hofball am letzten Dienstag ſtattfand, war das offigielle Auftreten der Verſchütteten noch leben und wahrſcheinlich innerhalb einigerverſäumt er nicht. Früher gab es regelmäßig zwei Faſchings- Gemahlin des Thronfolgers bei einer Hoffe iqhteit, Sie konnte Stunden geborgen werden könnten. Dieſe letzte Hoffnung hat ſich

S feſte in der Wiener Burg: den Hofball eben und den „Vall bei erſt als Hoheit und Herzogin mit dem Hof erſcheinen. Aller- aber wieder als trügeriſch erwieſen, Bei den Aufräumungs-
Hofe“, der viel exkluſiver war und nur die Ausleſe der Würden dings auch diesmal noch nicht an der Seite des Thronfolgers, arbeiten ſtieß man auf eine Mergelſchicht, dadurch wurdeträger und der feudalen Geſchlechter vereinigte. Der Ball bei ſondern erſt nach der jüngſten Erzherzogin, denn Madame Etikette die Lage für die Rettungsmannſchaft wieder kritiſcher. Um ein

Hofe iſt nun reren worden und wird durch Soirées dansantes herrſcht in der Wiener Hofburg mit ſpaniſcher Zucht. Wenn die Scheitern des Werkes kurz vor ſeiner Vollendung zu verhüten,
erſetzt denen der Kaiſer nicht beiwohnt. Das iſt die einzige Herzogin von Hohenberg aber auch als letztes Mitglied des Hofes mußte man wieder vorſichtiger vorgehen. Jetzt iſt noch eine

li Aenderung, die das hohe Alter des Monarchen verurſacht hat. einzog, ſo war ihr doch die Aufmerkſamkeit aller zugewandt, und Schuttſchicht von 1 Meter Mächtigkeit weglichen Auf dem Hofball betritt der Kaiſer dagegen, wie ſeit jeher, an der man zweifelte nicht daran, daß die ſchöne Frau in dieſem Feſte zuräumen, Man hoffte, daß die Vergung end-
Spitze des Hofes pünktlich den Saal und verweilt zwei, drei ſaale einmal noch eine viel größere Rolle inne haben dürfte. gültig um die Mitternachtsſtunde vorgenommen werden könnte.III Slunden, indem er den tanzenden Paaren zuſieht oder Cercle Auf den Bällen bei Hofe, auch Kammerbälle genannt, die jetzt Alle ſechs Verſchütteten haben mit den an ihrer Rettung Ar-

d hält. durch die Soirées dansantes erſetzt werden, kommt der Tanz mehr beitenden geſprochen. Sie erklären, daß ſie ſich ſämtlich
n Der große Redoutenſaal der Burg iſt der Schauplatz dieſer ur Geltung, als bei den repräſentativen Hofbällen. Darum wohl befinden und nur über Durſt zu klagen hätten. Auchn Hofbälle und iſt ihnen ein ungemein prunkvoller Rahmen. Jn ſind die Soirées in der Burg bei den jungen Prinzeſſinnen und die Verwaltung der Zeche „Holland“ teilte mit, daß ſämtliche
erne Weiß, und Gold ſind die Stuckwände gehalten; wunderbare alte Komteſſen auch viel beliebter. Denn die Prinzeſſinnen und. Kom ſechs ment dir Sers am Leben ſind, und daß ſie hoffe, bis

Gobelins, die ländliche Szenen darſtellen, beſpannen die Längs- teſſen ſind ja echte Wienerinnen wie die Mädchen, die ſich auf Mitternacht die Geröllſchicht forträumen zu können. Es wurden
t wände; über den Gobelins, deren Farbe von deliziöſer, blaſſer den Vorſtadtbällen unterhalten, und tanzen ebenſo gern. Das Decken in den Schacht geſchafft, die den Verſchütteten bei der

Tönung iſt, nd hohe Spiegelflächen eingelaſſen und reflektieren
das goldene Licht, das aus den rieſigen elektriſchen Lüſtern nieder-
flutet. Jm Fond des Saales iſt eine niedrige Eſtrade für den
Hof aufgebaut; ihre dunkelroten Samtſofas ſtehen vor einem
Hain von Fächerpalmen, ungeheuren Azaleenbüſchen und Orchi-

liegt ihnen im Blut, Und eigentlich haben ſie ſonſt recht wenig
Gelegenheit, nach Herzensluſt, und nun gar unter ihresgleichen,
ſich „auszutanzen“. Die jungen öſterreichiſchen re
die ihre Partner ſind, dürften auf dem Parkett leichter Siege er-
ringen, als auf dem Schlachtfelde. Sie ſind die eleganteſten

Ausfahrt als Schutz gegen den ſtarken Luftzug dienen ſollen.
r Sauerſtoffapparate befinden ſich an Ort und Stelle. Der
wachehaltende Arzt trägt Grubenkleidung, um für jeden Fall ge-
rüſtet zu ſein, wenn ſeine Hilfeleiſtung im Schacht ſelbſt not-
wendig ſein ſollte. Die Ausfahrt der Verſchütteten wird, wenn2590. deen aus den Schönbrunner Treibhäuſern. Ueberall klingen die Tänzer, die man ſich denken kann. Es iſt allein ſchon ein Ver ihre Bergung glücklich gelingt, in den Körben vor ſich gehen, die

ſ. Fe zarteſten Farben zuſammen, ein erleſener Geſchmnack, der aus gnügen, ihnen zuzufehen, wie ſie, in den Kniekehlen federnd, bisher zur Förderung der im Schacht beſchäftigten Leute benutzt
Jahrhunderte alter Kultur hervorgegangen iſt, hat hier einen dahinwalzen, wie ſie leger über das blanke Parkett „ſchleifen“, worden ſind. Förderkörbe im eigentlichen Sinne ſind in den

pgen. köſtlichen Rahmen für ein prächtiges Bild geſchaffen. Denn das gfeich kleinen Jungen auf dem Eis, wie fie eine Quadrille kom Schacht noch nicht eingehaut. Die Schar der Reugierigen, die den

x geſt gleich Jung j ela vild, das die Bälle bieten, iſt wahrhaft kaiſerlich. Wenn an allen mandieren. Bei dieſen Soiréen, bei denen der Kaiſer nicht er Luftſchacht umſtehen, iſt trotz des unfreundlichen Wetters zahl
yroß göfen er Feſte arrbaſt gefeiert werden und el den ſcheint und nur die Erzherzogin Marie Annunziata als Dame reich. Aus n Januar, 12 Uhr s0 Min. morgens
352 Slang der ordengeſpickten Uniformen und der Damentviletten es Haufes repräſentiert, iſt auch Madame Etikette etwas nach kommt folgende Meldung: Vis jetzt haben die Verſchütteten nichtFarbenprunk erhalten, ſo dürfte doch der Wiener Hof darin ſichtiger. Das ſind wirkliche Falchingebale, reines Amüſement. geborgen werden können. Man gewinnt den Eindruck, daß das
tung. obenan ſtehen: da kommen die ungariſchen Magnaten in ihren Da herrſcht nicht bloß die Würde, ſondern auch und vor allem Rettungswerk nicht vor Beginn des neuen Tages be-

Nationalkoſtümen, die polniſchen Schlachgzigen ebenſo, da praſſeln die Jugend und die Anmut. endet werden wird. Es iſt noch immer ein Meter Schutt fortzu-

die roten Luſt e rſchie S gen Ja e g. päer S e e er e d gerenf edelſteinbeſetzte Säbel, da tragen Kavaliere pelzver- Leiterluftſchacht erklärt ſich auch daraus, daß im Laufe des Nachrimte Dolmane, da ſieht man allerlei phantaſtiſche Ver- Vermiſchtes. mittags die öſt liche Ecke e Einbruchs ſich wieder
5. ſchnürungen, ganz ſelten iſt der ſchwarze Frack, häufiger die Die Verſchütteten in der Holland-Grube, Es ſteht feſt, daß in Bewegung geſetzt hat. Dadurch wurde eine neue

Soutane oder das violette Habit eines Biſchofs. Zwei-, drei- die ſechs Verſchütteten, Gott ſei Dank, noch am Leben ſind. Zwar Verbauung notwendig. Die Mauer, auf die die Ver-
en tauſend Menſchen ſchwärmen ſo durcheinander, die Lenker des iſt man, wie wir ſchon mitteilten, bisher noch nicht bis zu ihnen ſchütteten ſich geflüchtet haben, hat eine Höhe von acht Metern.
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Da das Waſſer im Schacht nach den Feſtſtellungen nur weni
ſteigt, iſt die Gefahr des Ertrinkens keinesfalls drohend. Au
a den Leuten genügend friſche Luft zur Verfügung zu

n.

Der Brand des Parlamentsgebäudes in Konſtantinopel be
ſchäftigt fortgeſetzt Regierung und Bevölkerung. Das ſchon gleich
nach der Kataſtrophe aufgetauchte Gerücht, daß die Feuersbrunſt
auf Brandſtiftung zurückzuführen ſei, gewinnt immer mehr an
Boden. Der ausführliche Bericht des Leiters der Feuerwehr,
SzechenhPaſcha, über die gänzliche Schutzloſigkeit der ſchönſten
Schlöſſer und Staatsgebäude gegen Feuersgefahr ſteigert den
Unwillen der Bevölkerung über die Jndolenz der verantwortlichen
Faktoren, die an dem Brande des TſchiraganPalaſtes mitſchuldig
ſind und noch kürzlich Verſicherungsangebote ablehnten. s iſt
eine umfaſſende Unterſuchung eingeleitet, und das geſamte
Perſonal des Palaſtes, über hundert Perſonen, die nur
an die eigene Rettung dachten, ſind verhaftet worden Das
Ergebnis der Vernehmung ſoll den Verdacht der Brandſtiftung
verſtärkt haben, da feſtgeſtellt wurde, daß das Feuer an ver
ſchiedenen Stellen zugleich auskam, und die Heizungsanlage zwar
ſehr ſchlecht, aber an dem Feuer unſchuldig war. Ahmed
Riſa iſt infolge der Aufregung bettlägerig geworden und äußerteDemiſſionsgedanken. Die Megteron ſoll ſich Montag
der Kammer vorſtellen, die noch immer auf der Suche nach einem
geeigneten Lokal iſt, da die Klubräume ſelbſt für das kürzeſte
Proviſorium zu eng ſind.

nge. Jagderlebniſſe einer deutſchen Prinzeſſin in Afrika. Prinz
Friedrich Karl zu Hohenlohe-Oehringen, der
Bruder des Herzogs von Ujeſt, hat mit ſeiner Gemahlin, die
eine Tochter des verſtorbenen Botſchafters Grafen Paul Hatz
feldt iſt, vor einigen Monaten einen längeren Jagdausflug nach
Afrika unternommen, des ſie bis tief in den Sudan hineinführte.
Der Prinz und die Prinzeſſin haben über die Erlebniſſe auf dieſer
an Zufällen und Abenteuern reichen Jagdexpedition ein Tage
buch geführt, das, falls es der Oeffentlichkeit übergeben wird,
gewiß auf das lebhafteſte Jntereſſe rechnen kann. Das ſchwierigſte
und gefährlichſte dieſer Abenteuer war eine Jagd auf Rhino-
zeroſſſe. Der Prinz und die Prinzeſſin gingen den
Spuren von zwei Antilopen nach, die ſich immer weiter entfernten
und ſie immer weiter nach ſich zogen. Plötzlich erblickte der Prinz
zwei Rhinozeroſſe, die am Boden lagen und zu ſchlafen ſchienen.
„Jch ließ ſofort“, ſo erzählt Prinz Hohenlohe, „meine Frau durch
den Schikari, den ich mitgenommen hatte, an meine Seite holen.
Sie kam, und um ſo wenig Lärm wie möglich zu verurſachen,
ſchickte ich ſie, mit einem Expreßkarabiner 450 bewaffnet, mit dem
Schikaci voraus, während ich 30 Meter zurückblieb. Nachdem meine
Frau geſchoſſen und eins der beiden Tiere getroffen hatte, ſchlugen
beide einen kleinen Haken, dann kehrten ſie aber um und ſtürzten
in gerader Linie in der Richtung auf meine Frau zu. Ein furcht
barer Schreck erfaßte mich, und mit einem lauten Schrei lief ich ihr
zu Hilfe, ſo ſchnell meine Beine es mir erlaubten. Nun ſchoſſen
wir beide gleichzeitig, und die Rhinozeroſſe kamen an unſerer
rechten Seite vorüber und verſchwanden im Dickicht. Wir folgten
der Richtung, die ſie eingeſchlagen hatten, etwa 100 Meter weit
und ſahen nun das verwundete Tier aufrecht, den Kopf nach uns
gewendet, daſtehen. Sowie es uns erblickte, ſtürzte es auf uns
zu. Unſere Gewehre waren inzwiſchen von neuem geladen, ich
hatte ein 11-Millimeter-Mauſer-Repetiergewehr zu fünf Patronen
und Herr Stoch, mein Jagdgefährte, der uns mittlerweile einge-
holt hatte, hatte einen von unſeren ExpreßKarabinern. Es blieb
uns jetzt nichts anderes übrig, als gut zu zielen und zu ſchießen.
Schon hatten wir mehrere Schüſſe abgegeben, ohne daß ſie dem
Tiere den geringſten Eindruck zu machen ſchienen, als das Rhino
zeros nach einem Schuß von meiner n mit einem Male un
gefähr 10 Meter vor uns zuſammenbrach und verendete. Wir
konnten feſtſtellen, daß es ſechs Kugeln erhalten hatte.“ Mit
reicher und mannigfacher Jagdbeute iſt die Prinzeſſin Hohenlohe
aus Afrika zurückgekehrt. Sie hat Krokodile und Elefanten,
Giraffen und allerlei Raubvögel geſchoſſen und damit als Jägerin
einen Rekord aufgeſtellt, den noch keine andere europäiſche Dame
im dunklen Weltteil erreicht hat.

nge. Eine neue Königin. Es gibt ſeit einigen Tagen auf dieſer
Welt eine Königin mehr. Kein Hofbericht hat etwas darüber ge
meldet, und dennoch iſt es wahr. r Georg II. von
Tonga hat ſich mit der Prinzeſſin Aua Soiui Takibo ver-
mählt, und die Trauung wurde nach den Vorſchriften der chriſt
lichen Religion, zu welcher der König und ſein Volk ſich bekennen,
und mit großem Pomp vollzogen. Der König trug eine reich mit
Gold geſtickte Generalsuniform nach europäiſchem Muſter, dazu
über den Schultern einen dunkelroten, mit Hermelin verbrämten
Mantel, und ſeine Verlobte, die erſt 16 Jahre zählt, ſah in einem
eleganten und modernen weißen Hochzeitskleide mit Myrtenkranz
und langer Schleppe ſehr anmutig aus. Alle Großwürdenträger
und Häuptlinge des Tonga Reiches waren zu dem feierlichen Akte
geladen und brachten dem Königspaare reiche Geſchenke dar. Der
TongaArchipel, den man auch die Freundſchafisinſel nennt, be
ſteht, wie man weiß, aus mehreren Jnſelgruppen und Jnſeln im
ſüdlichen Ozean, hat eine Ausdehnung von ungefähr 1000 Qua-
dratkilometern und annähernd 22 000 Bewohner, die der polhneſi-
ſchen Raſſe angehören. Früher beſtanden Freundſchaftsverträge
zwiſchen dem Tonga Reiche und Deutſchland, Großbritannien und
Nordamerika, aber ein am 8. November 1898 zwiſchen Deutſch
land und Großbritannien geſchloſſenes Abkommen ſtellte das Reich
unter britiſche Schutzherrſchaft, und ſeitdem iſt der König der
Freundſchaftsinſeln allerdings nur noch ein Scheinherrſcher, der
eigentliche Herr im Lande dagegen der britiſche Obecrkommiſſar
und Generalkonſul, gegenwärtig Sir Edward Jm Thurn. Aber
alle äußeren Attribute der königlichen Würde haben die klugen
Briten ihrem Schützlinge gern gelaſſen, und ſo tritt ſeine Ge
mahlin, die Königin Aua, jetzt in den Kreis der anerkannten
Königinnen und Majeſtäten unſeres Weltalls.

nge. Tyranniſche Teſtamente. Schon oft hat der in unſerer
Natur begründete Wunſch, Menſchen, die zu unſeren Lebzeiten von
uns abhängig ſind, auch noch nach unſerem Tode, zu ihrem eigenen
Beſten, unter unſeren Willen zu beugen, zu Härte und Ungerechtig-
keit geführt. England und die Vereinigten Staaten von Amerika
ſind das klaſſiſche Land der tyranniſchen Teſtamente. Und gerade
die Millionärskinder ſind es, denen dort die Eröffnung des letzten
Willens ihrer Eltern häufig die ſeltſamſten und peinlichſten Ueber
raſchungen bringt. So iſt z. B. merkwürdigerweiſe jejtzt erſt das
Teſtament des Me. G. Mortimer Pullman eröffnet worden,
der durch die Erfindung der nach ihm benannten Schlafwagen zu
ungeheurem Reichtum gelangte und ſchon vor einigen Jahren in
Chicago ſtarb. Für ſeine Söhne bedeutet das Teſtament Mr. Pull
mans eine ſehr herbe Enttäuſchung. Denn es hat nicht weniger
als ſechs Millionen und eine halbe öffentlichen Wohltätigkeits-
anſtalten der Union vermacht und außerdem ſeiner Frau, ſeinen
Töchtern und ſeinen Brüdern und Schweſtern recht bedeutende
Legate ausgeſetzt. Ueber ſeine Söhne äußert er ſich aber in ſeinem
Teſtamente folgendermaßen: „Kein einziger von meinen Söhnen
beſitzt das Maß von Verantwortungsgefühl, das nach meiner

Meinung für den weiſen Gebrauch von großen Beſitztümern und
beträchtlichen Geldſummen notwendig iſt. Daher ſehe ich mich zu
meinem Schmerze veranlaßt, meine u Verfügungen in
Bezug auf ſie ganz eng zu begrenzen.“ Und das Ende vom Liede
iſt, daß jeder von ſeinen beiden Söhnen nur eine Jahresrente von
3000 Dollars (12 000 Mk.) erhalten ſoll, deren Kapital nach
ihrem Tode auf ihre Kinder übergeht. Bedenkt man, daß 3000
Dollars in Amerika nicht viel mehr bedeuten als bei uns in
Deutſchland 3000 Mark, ſo kann man dieſen Millionärserben ein
gewiſſes Mitleid nicht verſagen.

Selbſtmord eines Spinnereibeſitzers. Aus Zwickau wird ge
meldet Großes Aufſehen erregt hier der geſtern nacht erfolgte Selbſt
mord des Fabrikanten Popp, Jnhabers der bekannten Spinnerei
Popp u. Poppe. Er hat ſeinem Leben durch Erſchießen ein Ende
gemacht. Vermutlich ſteht die Tat mit einem in einem Zwickauer
Blatte erſchienenen Artikel in Zuſammenhang, worin der Verſtorbene
beſchuldigt wird, an einer verheirateten Arbeiterin ſeiner Fabrik ein
Sittlichkeiteverbrechen begangen zu haben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
p. Von der Univerſität Halle a. S. Zur Erlangung der Doktor

würde in der Medizin und Chirurgie trugen in der Anla der Uni-
verſität die Herren Max Ehrenpfordt, approb. Arzt aus Halle a. S.
und F. Hennig aus Berlin, Aſſiſtenzarzt an der Brandenburgiſchen
LandesJrren Anſtalt Teupitz i. M. ihre Jnaugural-Diſſertationen
„Ueber die Strasburgerſche Wägungsmethode der Kotbakterien und
ihre Fehlerquellen“ und „Ueber Urethralzerreißung“ öffentlich vor.

x

Kurator der Breslauer Univerſität. Dem Oberpräſidenten
der Provinz Schleſien von Dallwitz zu Breslau iſt auf Grund könig
licher Ermächtigung das Amt des Kurators der dortigen Univer-
ſität übertragen worden.

he. Hochſchulnachrichten. Der Profeſſor an der Kunſtgewerbeſchule
in München, Kunſtwaler und Radierer Max Daſio wurde zum
Regierungs und Studienrat bei der Miniſterialabteilung für die
Mittelſchulen im bayeriſchen Kultusminiſterium ernannt. Daſio iſt ein
geborener Münchener (1865). Dr. phil. Karl Frank hat ſich in
der Straßburger philoſophiſchen Fakultät als Privatdozent habili
tiert. Sein Lehrfach iſt ſemitiſche und aſſyriologiſche Philologie.
Zum Leiter der im April d. J. zu errichtenden Schulzahnklinik in
Schöneberg wurde der Zahnarzt Kurt Hahn in Altona be-
rufen. An Stelle des vom 1. Januar 1910 ab in den Ruheſtand
getretenen Profeſſors Dr. Ernſt Wein wurde der Rektor der Land
wirtſchaftsſchule in Pfarrkirchen Joſef Ahr zum Profeſſor für
Agrikulturchemie an der Königl. bayeriſchen Akademie für Landwirtſchaft
und Brauerei in Weihenſtephan berufen. Jm Alter von
87 Jahren iſt am 19. ds. der Geheime Regierungsrat Dr. phil. et jur.
et rer. pol. Auguſt Meitzen, ord. Honorarprofeſſor der Staats
wiſſenſchaften an der Berliner Univerſität geſtorben. Prof. Meitzen
hat ſich insbeſondere um die Erforſchung der Geſchichte des Agrarweſens
verdient gemacht. Sein Geburtsort war Breslau. Jn die Kaiſer
Wilhelm-VBibliothek in Poſen iſt Dr. Schade als wiſſenſchaftlicher
Hilfsarbeiter eingetreten. Seinen 70. Geburtstag begeht am
25. Januar der o. Profeſſor der Philoſophie an der Univerſität
Münſter i, W. Dr. phil. Gideon Spicker. Er iſt 1840 auf der
Jnſel Reichenau in Baden geboren. Der Mirniſterialſekretär im
öſterreichiſchen Ackerbauminiſterium Dr. phil. Karl Hoffmeiſter
wurde zum ordentlichen Proſeſſor des Genoſſenſchaftsweſens an der
Hochſchule für Bodenkultur in Wien ernannt. Hofrat Dr. phil.
Ottokar Hoſtinsky, ord. Profeſſor der Aeſthetik an der Prager
böhmiſchen Univerſität, iſt am 19. ds. geſtorben. Der verſtorbene
Aeſthetiker und Muſikſchriftſteller war ein Vorkämpfer der Kunſt Wagners
unter den Böhmen.,

LiliencronSpende. Die am 3. Januar geſchloſſene Sammlung
für die Nationalſpende an Liliencrons Hinterbliebene hat im ganzen
36 017 Mk. 47 Pfg. ergeben, einſchließlich der Ehrengabe des Ham-
burger Staates im Betrage von 10 000 Mk. Die Witwe des Dichters
läßt jetzt ein Dankſchreiben veröffentlichen.

ch. Wien, 21. Jan. Baron von Berger hat als erſte Novität
für das Hofburgtheater in Wien Sudermanns „Strand-
kinder“ angenommen. Die meiſten Hoftheater und Stadttheater
haben nunmehr dieſes Werk,

Perſonal nachrichten.
Dem Poſtrat Broszat iſt eine Poſtratsſtelle bei der Oberpoſt

direktion in Erfurt übertragen worden. Jnfolge der von der Stadt
verordnetenverſammlung zu Langenſalza getroffenen Wahl iſt Bürger
meiſter Oskar Wiebeck daſelbſt in gleicher Eigenſchaft auf Lebenezeit
beſtätigt. Der bisherige Oberlehrer Erich Schütt aus Weißenfels
iſt zum Kreisſchulinſpektor in Teuchern ernannt worden.

Dem Landgerichtsrat Roth in Halberſtadt iſt die nachgeſuchte
Dienſtentlaſſung mit Penſion erteilt. Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind
ernannt die Referendare Dr. Winkler und Backhaus im Bezirke
des Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
21. Januar. Angekommen: „König Wilhelm II.“ 20. Januar
auf der Elbe. „Pontos“ 20. Januar auf der Elbe. „Franken
wald“ 20. Jan. in Vigo. „Sardinia“ 20. Jan. in Ankwerpen.
„Meteor“ 20. Jan. in Caſablanca. „Pennſylvania“ 21. Jan. auf
der Elbe. „Patricia“ 20. Jan. in Port Said. „Prinz Oskar“
20. Jan. in Santander. „Rhaetia“ 21. Jan. in Liſſabon. „Bra
ſilina“ 21. Jan. in Yokohama. Abgegangen: „Karthago“
20. Januar von Sao Francisco do Sul. „Rhaetig
20. Jan. von Oporto. „Acilia“ 20. Jan. von Cuxhaven. „Nieder-
wald“ 21. Jan. von Cuxhaven. „Meteor“ 21. Jan. von Tanger.
„Hohenſtaufen“ 21. Jan. von Boulogne ſur mer. „Ambria“
21. Jan. nach Port Said. Paſſiect: „Hoerde“ 20. Jan. St.
Catherines Point. „Präſident Grant“ 20. Jan. Lizard.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.
Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,

21. Januar. „Barbaroſſa“ Donnerstag von Algier ab. „Königin
Luiſe“ Donnerstag in Antwerpen an. „Decfflinger“ Donnerstag
in Schanghai an. „Goeben“ Donnerstag von Port Said ab.
„König Albert“ Donnerstag von Genug ab. „Prinz Friedrich
Wilhelm“ Donnerstag von NewYork ab. „Rhein“ Donnerstag
von Baltimoce ab. „Prinz Ludwig“ Freitag Hurſt Caſtle paſſ.
„Main“ Donnerstag Dover paſſ. „Neckar“ Donnerstag Borkum
Riff paſſ. Dampferexpeditionen des Norddeutſchen Lloyd vom
23.--29. Januar ab Bremerhaven: „Kaiſer Wilhelm der Große“
25. Januar nach NewYork über Southampton und Cherbourg.
„Kleiſt“ 27. Januar nach Oſtaſien. „Main“ 29. Januar nach
NewYork und Baltimore. „Franken“ 29. Januar nach Auſtra
lien. „Würzburg“ 29. Januar nach Braſilien.

Woermann-Linie. Hamburg, 21. Januar. „Kurt Woer
mann“ geſtern Dover paſſ. „Togo“ Mittwoch in Gabun an.
„Arnold Amſinck“ Freitag Dover paſſ. „Eduard Woermann“
Freitag in Accra an.
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Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 22. Januar 1910.
e s

S Zins Dividende

2 l KurzS auf vorl. letzte
Stadtanleihen.

e conv. Stadtanleihe von 1882 z u. o 0935,0060alleſche Theater Anleihe von 1883 3 u. o -093,000
Halleſche StadtAnleihe von 1886 3 u. o 93.0060do. do. von 1892 3 a u. 393.000do. do von 1900 Serie 39 a u. 5.293,206do, do. von 1900 4 a u. 1I10125bdo. do. von 1905 a n. 101.,900Städtiſche Zoologiſche Garten Anleihe 3 u. o 122,900Akener StadtAnleihe 3 u. 93,006Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901 392 u. o 29225500

do. do. v. 1893 u. 1901 I 3 u. o 92,500do. do. M v. 1893 4 u. o I100,500do. do. v. 1901 e e 4 1 4 u. 10 100,500do. do. v. 1908 4 a u. lIo0o,500Halberſtädter StadtAnleihe 38verſchied 2922.756Naumburger StadtAnleihe 35 u. 83.900Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 4 a u. I00,500Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 u. 10 I100.000do. do. von 1909 4 do. lIce00,600Zerbſter Stadtanleihe u. /7
Pfandbriefe.

Landſchaftliche ZentralPfandbriefe 3 u. 22.40bdo. do. 3 do. 25,7656Sächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe 4 do. 1I0100
do. do. do. neue 4 do. 1I101. 256do. do. do. 3i/2 do. 22.000do. do. do. e do. m 84,30Sächſiſche Rentenbriefe 32 verſchied 22,490Sächſiſche Provinzial- Anleihe 2 do. 893,000Unſtrut-Reg.Anleihe (Bretk.Nebra) 32 u. 93,006

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Anleihen.
HalleHettſtedter Eiſenbahn 3 u. o 89,250do. do. h h 41 u. un 100.7 bHalleſche Straßenbahn do. 099.250Bergwerks-Anleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 4 u. 10 j 98,006do, do. unt. 1914 A. i u. i 1017760Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do. 099,006Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G. Hyp. Anl. 41 do. 101,750
Grube Glückauf 4 do, e 2Mansfelder Gewerkſchaft- Anleihe von 1908 4 do. (I102,656

do. do. von 1908 4 do. 98,500Naumburger Braunkohlen abg. Hyp. -Anl. 4 do. 97,506
do. do. Hyp. -Anl., rückz. 1029 4 u. 0 (102,006Sächſ.Thür. Braunkohlen-Verw. 4 u. 97.750do. do. II. rückz. 102 4 do. 5006do. do. rückz. 102 a u. i 102.000Waldauer Braunkohlen 7 do. 98.090Werſchen-Weißenf. Braunk. Anleihe v. 1890 4 u. 534,000

do. do. v. 1898 4 r u. i s 99,000do. do. v. 1902 4 m u. 99.006do. do. rückz. 102 4 u. i 102006Heitzer Paraffin u. Solarölfabrik u. 0993.906do. do. do. rückz. 102 a do. a (102,000
Anleihen induſtr. Geſellſchaften.
Ammendorfer Papierfabrik u. 093.000o. o. rück;. 103 4 do. 1102,900Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 9 41 do. e e
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe 4 do. 99000Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

rückzahlbar mit 102 4 u, 10 101.006Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp.Anl.
rückzahlbar mit 102 90 2. 4 do. (1101.006Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.,

Akt. -Geſ., rückz. 103 do, S 98,000Kyffhäuſerhütte Hyp. Anl., unkündb. b. 1916 4 do. 6G6.00B
Gottfried Lindner Hyp.-Anl., rückz. 102 90 4 do. (101,606

Bank-Aktien.

Halleſcher Bankverein ne 4 l 9 152,00bSpar und Vorſchußbank 4 091,06
Bergwerks-Aktien.

Dörſtewitz-Rattmannsd. Braunk. Jnd.-Akt. 4 2 J 1 3.006
do. do. do. Vorz. 5 39.75BNaumburger Braunkohlen Akt.Geſ. 4 14 12 124.006

Riebeckſche Montanwerke, A.G. 4 12 12 206,506Sächſ.-Thür. BraunkohlenSt Aktien 1 d 5100,v06do. do. St.Pr.-Akt l. Em. 4 5 sdo. do. do. do. l. Em. 4 5 5Waldauer Braunkohlen A.G. 4 a 1212 1226, 00baWerſchen Weißenfelſer Braunkohlen- A.G. 4 4 16 14 213,90b
Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 24 1110 155,90d0
do. do. do. do. junge Aktien 10 150.00B

Jnduſtrie-Aktien.
Ammendorfer Papierfabrik e 4 15 12 250,006Bernburger Maſchinenfabrik l 9Cröllwitzer Papierfabrik 4 1812 221.906Cönnerner Malzfabrik 1110 169,006Ellenburger Kattun-Manufaktur 4 s 0 393,006Eiſenwerk Brünner 4 2 10Glauziger Zuckerfabrik 4 6 122 11 173,006Halleſche Aktienbierbrauerei 4 10 5 o 62,000do. Maſchinenfabrik 26 26do. Portland. Zement. 4 11 5690,006Hildebrandſche Mühlenwerke 2 77 131 12 171.506
Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 11 10 174,208Kyffhäuſerhütte 4 6 6 1380,00BLandsberger Malzfabrik s 9 8 527Gottfried Lindner 4 4 10 10 146,506Niemberger Malsfabrik 4 9 9 125.0060Nienburger Schloßmälzerei 4 8 8998,000Wezelin u. Hübner 4 1212 188,500Zeitzer Maſchinenfabrik 4 v 11 7Zuckerraffinerie Halle 4 10 0 8 136,50b

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.
HalleHettſtedter EiſenbahnAkttien La. A. 3 3do. do. do. do. La. B. r 39 3Halleſche Straßenbahn Aktien 1 48 98,000

Kuxe.
BruckdorfNietlebener Bergbau-Verein ohne Zinſen 100
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft do.
7 SARG

Berlin, 42 Ritterstr. N

Wien- Paris.

Anhaltende froſtfreie Witterung iſt vielen Landwirten zu
ſtatten gekommen, um die Felder noch vor Winter für die Früh-
jahrskulturen in rauhe Furche zu legen. Soweit es noch nicht ge
ſchehen, iſt es hoch an der Zeit, dieſe ſowie die Wieſen, Vieh
weiden, Klee und Lugzernefelder jetzt zu düngen. Bei den dies-
jährigen billigen Thomasmehlpreiſen verdient dieſer Phosphor-
ſäuredünger ganz beſondere Beachtung. Auch bei Sommergetreide
ſteht die Thomasmehlphosphorſäure der waſſerlöslichen Phosphor-
ſäure an Wirkſamkeit nicht nach.

Auch während des
gewähre auf alle Waren

usverkauf
vietet in allen Abteilungen rOSSe Vorteile

59 in Marken des Rabatt-Spar-Vereins.Ausverkaufs
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und eimra on er LeereDie bevorzugteste und modernste Betriehskraft.
Sparsam m Betrfeh Niedrige Verbrauchsziffern! Kein Kesselhaus! Sparsam im Raum bedarf
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Kurz
e

e
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96,0093 von

93.0000
93,000
93,0010125b

101.000
92,000
93 „006
92, ,500

92,500
100, 500
100,500
100,500

92.,750
93.,900

100,6500
100.000
100,600

Bewährtes deutsches Fabrikat. W Woeitestgehende Garantie,HALIFNSsis
Drillmaschinen Hackmaschinen

Kartoffel Pflanzloch- und
-Zudeckmaschinen

Ackerwalzen
Spezialapparate für Furchen- u. Häutelkultur.

Fabrik Iandwirtschaſtlicher MaschinenF. zimmermann GO., I. Halle a. S.
Filialen unter eigener Firma in: [769Berlin SW. 61, Tempelbofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitzstr. 11, Schneidemünl, Rüsterallee,

eneeeeeeeeeeeeeeeggge
ſhHallesche Röhremwerke t. Ges.

alle a. S. Fernsprecher 901,
Abteilung C.

zentralheizungen aller Systeme.
Besonders empfehlenswert:

Bitagenheizungren
vom Küchbenberd aus,

Lüftungs- u, Trockenanlagen,
Rigene Rohrhütte.

18 hebr. Landaner, Phaökons, Conpés,Kutſ n n r breit. (Gewicht300 kg. Preis 250.
nur Ia. Fabrikate und Geſchirre. Auf Vereinbarung auch zur Probe.

H. Hoffschulte, Berlin, Luiſenſtr. 21. Michael Kilies, Luckenwalde.

Maschinenfabrik BADE Weinheim j. J

vorm. Wm. Platz Söhne, A. G.
J Patent Heissdampf-boßomobüien

mit

Gleichstrom u. Vontisteuerung
Bauart Prof. Stumpf

von 20 bis 600 Pferdestärken.Uöehsto Pinfachnheit, geringste Betriebskosten.

Kostenanschläge auf Verlangen.

PatentSacie- re
102.006

98,906
102.000

Zur Reden Haedge

Rostocxk (Meckl.)
o Fabrik

Kaiser Wilhelm -Kanal-

ws Erweiterung
rer I Fast die gesamte bei dieser Arbeit vonn

Drahtzäune I Excavatoren vorzunehmende Bodenbewegung
taeheldrant erfolgt durchJ Eisernepfosten

h Ehore, Thüren e
G ODrahtseile.

Koppeldraht, Wildgatter,
Draht zum Strohpressen. e

Production 6000 Im Gefl. p. Tag. der

S Der Inchehn
X

welche auch für den ursprünglichen Bau des Kanals

34 Baggermaschinen
zum Bewältigen von 52 des Gesamtaushubes
I lietferte. Besichtigung der Arbeiten für Bagger-

interessenten sehr wichtig und lohnend!
Bisher über 300 Baggermaschinen gelfeferf.

Gegr. 1972. Viehjährige Drtahrung! 1000 Arbeiter.

a Trockenbagger bis zu 22 m Baggertiefe und
M 10000 chm Leistung in 10stündiger Arbeits-

01,606

52, 00b
91. o

34,00B
89.758
94.000
05,500
00,v00

Düngerſtreuer für
M einPferd, braucht nicht

S viel Raum. Obfeuchter
S Kalk od. andere Kunſt

Wo dünger, ſtreut faſt 4 m13,00b
55, 00d0
50. 00B

Landwirtschaftskammer für die Provinz Sachsen

wen Central-Anhkaufstelle
pee für landwirtschaftl. Maschinen u. Geräte

8.000 Halle a. S.Merseburgerstr. 17-19 Fernsprecher 1164

Hallesche Maschinenbaugesellschaft

empfiehlt sofort ab Lager lieferbar: Kave Co. J g. Halle a. S.
n BDüngerstreuer WESTFAbIA

5.000 mit Moment- Langstellung.8000

Allein- Vertretung
8,506

e getreuen -rfgina] Ostertang n
We hBärtoffel-PNanzloch- u. -Hearheitungsmaschinen

von Woche-Hinsdorf

3,000
2.000

0,006
1.506
4,208
0,008

e

und derW z Ku pke'sehen Reihenzieher zeit. Normaltypen (Excavatoren und Löffel-
bagger) zur sotortigen Lieferung stets vorrätig.für Pferdebetrieb, bis 51 Meter Breite.

Diesel-Motoren
Dampfmaschinen, Lufthompressoren,
Vakuumpumpen, Pumpen aller Art.

Debernahme sämtl. Reparaturen,

I Büligste Preise! ulanto Dablngsheclingaungen

Man verlange Prospekte.

r u tun Anlugen J
zu Originalkonstruktion Augsburg Krupp, auer Trt.u beeter, sicherster und billigster Betrieb mit Robpetroleum n alle Zioecke, Koch- und
e von 20--100 P sofort lieferbar. e 77e we er O im Retried.ies H. Paucksch, Akt. -Ges., Landsberg a. V Zentralheizungen Sachsse Co., Halle s

eide Fortreter; E. W. Neumann 95 9 KHeete Helzangefrna am Platzeyor- Inhaber Gr. ProsKkauer, Halle a. S. [446 2weiggeschätto: Dresden and Bouthen O en.Dicker 8 nen
Feldbahnen, Abraum n. Auſhlußgleiſe,Die einzige bygien. vollkomm., in Anlage u. Betrieb villigste

Heizung f. d. Pinfawmillenhaus

ist d. verbess, Zentral-Luftheizg. In jedes, auch alte Haus
leicht einzubauen. Prospekte gratis und franko durch

Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.
Hallesehe Bahnbedarfsgesellschaft
Fernſprecher Halle a. S., Blücherſtraße 7.

Arlteste Halle 1 kanderte vonAentralbeinungs- J I änlagen
J

n
D2 Spiecker Co. Nachf., G. m. b. H., Frankfurt a. M. e Firma im Betrieh Einen größeren Poſtens WaschgefässeEichenScheithol z gehePatontanwaſt Eyecik, S en C ſen wheith u d e eeheens

We ab Platz mit 7,5 pro rm r. Klaus-Leipzigerstr. 55. Halle a. re 3457. neleronzenlisie z vienten. Fr. Jesal, erettg e. Zander, e



V
Direktor u. Besitrer: Paul Blüthgen,

Sonnabend: Elite Abend.
Sonntag nachm. 4 r 2 Vorstellungen.und abends s Uhr

Naohm. kleine Preise. 7 Kind frei, Kinder halbe Preise.
Nachmittags das gesamto Programm, namentlich auch Auftreten

der liebreizenden

20 Kinder Haley's Iuveniles
aus England mit ihren vornehmen Darbietungen,

Ver pflichtungen unbedingt I diallerletztes Auftreten von 05 n J.

Jos Mendöt, das telepathische Rätse), welo er in Separat-
vorstellung vor hiesigen Aerzten auf seine Eebtbeit ausprobiert
wurde, lIöst allabendlich mit und auch ohne Berührung des

Auftraggebers die schwierigsten Aufgaben

mit der grössten Leichtigkeit,
ohne das verehrte Publikum dureh Barschheit anzurempeln.

Hierzu das glänzende Januar- Programm.

Ab Montag, den 24. Janunar,

G Schönheitsa bende
Hochsensationelles Gastspiel der

Nacbttänzerin Hary Deha

in ihren unvergleichlichen Tangpoetien.
Mary Deba wurde bei den Berliner Schöubeitsabenden mit dem

l. Preise ausgezeichnet.
Mary Deba trat bereits im Neuen Königl. Operntbeater 2u
Berlin, im Deutschen Theater zu Berlin, im Hoftheater zu
Weimar, in Kurtheatern u. königl. Kursälen sowie in fürstlichen
Privatsoireen des In- und Auslandes mit grösstem Erfolge auf.
Die angesehensten Zeitschriften brachten Mary Deba in Wort

und Bild. [1114Der Vorverkauf (ohne Erhöhung) beginnt heute.

Abends wegen anderweltiger

Die Direktion sieht sich zu folgender Erklärung veranlasst:
Seit 16. Dezember 1909 wurden die Preise um eine Kleinigkeit
erböht und zwar zu folgenden Sätzen:
Loge 2.30, I. Rang numeriert 1.75, I. Rang unnumeriert 1.20,Sporraitz Numeriert 1.40, Parkett nuweriert 0.85, II. Kang 0.46

inkl, städt. Billettsteuer.
Diese Preise sollen nun ständig so stehen bleiben.
Kein Herauf- und Herabsetzen fndet mehr statt. Das

verehrts Publikum bekommt dafür die grossen und grösaten
Attraktionen, die für das Walhalla- Theater verpflichtet sind, z
sehen Wer seit Wiedereröffnung des Walhalla- Theaters die
Gediegenheit und Reichhaltigkeit der Programme verfolgt, wirddie kleine Erhöhung gerechtfertigt ünden, da man in anderen

Städten für gleiche Darbietungen mehr als das Doppelte zahlen
muss. Die Direktion rechnet auf starken Besuch, der auch
immer dankbarst zu verzeichnen war.

Der unvergleichliche

(Fasehing in Monte Carlo) findet in glänzender Weise

W Dienstag, den 1. Februar W statt-
6 Einbrecher von New- York

(Piccad-Comp.) werden die Bank von Monte Carlo plündern.
Kosta, dem die Spielhölle den Kopf verdreht hat, wird

mit verdrehtem Kopf anwesend sein,
Bestellungen auf Logen werden entgegengenommen.

Saalsohloss-Brauerei.
Sonntag, d. 23. W nar, nachm. 4 bis abends 11 Uhr

zwei Militär- Konzerte
der Kapellen des Feld-Art.-Regts. Nr. 75 und des Füſ.Regts.
General-Feldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.
m

Jm großen Spiegelſaale
Sonntag, den 23. Januar, abends 8 Uhr

V Gr. Extra- Militär Konzort,
ausgeführt vom Tromp.-Korps des Mansf. FeldArt.Regts. Nr. 75.

Eintritt einſchl. Billettſteuer 35 Pfg. Karten
Nach dem Konzert gr EB II B4

h Im Cafékonzertiert von 4 Uhr r bis 12 Uhr das philharm.
Künſtler Enſemble (ſieben erſtklaſſige Künſtler) unter Leitung
des Herrn Konzertmeiſters O. Kallenberg. [436

h

Mittwoch den 2. Februar gr. Maskenball
Ein Tag auf dem Nordpol

im Wintergarten. Das en und ſchönſte Maskenfeſt
der Saiſon,

Prämiierung der fünf sohönsten Damen Maskon,

4 Musik apellen.Die wertvollen Preiſe ſind ausgeſtellt bei S Herm. Hönleke,

Leipzigerſtraße.
èGOOSÄA5jI*Äd—mu-ckhwovonna monat

Zum WVürzhburgentsTadmnrit., dem Polizeigeb. gegenüb,, Fernſvr. 2807.,

gen iirzburger Bürgerbräu, c
von Siphon-Versand. a

z

m MWintergarten,

Stadttheater in Halle a. S.
Sonntag, den 23. Jan. 1010,

e mittags gi Uhr:
13. Fremod. Von z. tieinen Preiſen

Lumpaci vagabundus
oder: Das liederliche Kleeblatt.
Original Zaubverpoſſe in 83 Akten
v. J. Reſtroy. Muſik v. A. er

Spielleitung: GeorMuſikaliſche Leitung: äievel.

Fate rſonen:
Stellaris, Feenkönig W. Sieg
a Behertſcherind e eine Sqlof
mäcdtige Fee. er.Jeillagime inneren Schlomka

Amotoſa, e. mächtige
Fee, Beſchützerinder

wahren Liebe S. Kornow.Myſſifax, ein alter

Zouberer. K. Scholling.n ſein Fohn Kuwerngt
ludrib us, Sohn
eines Magiers C. Hammes.

Lumpaci vagab., ein
böſer GeiſtLeim, ein Tiſchletgef. Dr. Tyndall.

wich Schneider
n K. Stahlbetg.An cliem, e Schuſter

geſelle G. Thies.
(vagierende Handwerksburſchen)]panſo Wit u. Haus

vater in Um F. Amberg.Faſſel, Oderknecht in

G. Rudolph.

en rahaif Jeepher Relly Ruſch.Kpwr Kellnerinnen Fliſe Seidel.
n Hauſterer aul Jungk.Strudel, Gaſtw. zum
„Golbenen Nockel“

x in er Tichter
obelmann, Tiſchler-
meiſter in Wien W. Eichſtaedt

Peppi, ſeine Tochter Th. Pricken.
AnaſtaſiaHodelmann,

ſeine Niwte M. Brandow
Gertrud, Haus

hälterin in Hobel

Otkö Unruh.

manns Hauſe Käthe Seller.
Reſerl, Magd iHovelmanns auſe Fr. Paetow.
Hackauf, Ia ren kr
in Prag übben.Ein Nalet Furzbuch.

Ein Lehtling Becker.Herr von dar A. Nicolai.

Herr von a Böticher.Hert von Papillon Fetd. t
Signota Paipili WalterHörig
Kamilla ihre L. Fiebiger.
Laura Töchter Loite Voß.
Wirt in einer A. Reber.
Wiriin Dorſſchenke Lübben.
Zauberer, Magier und ihre Söhne,

Nymphen, Benien, Futien,Muſi Lule n, Gäſte, Volk, Bauern,
Hausknechte, Kinder, ediente,

Frauen, Handwerksburſchen ver
ſchiedener Zünfte.

Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.

Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.
Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7*/ Uhr

129. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

Martha
oder: Der Markt zu Richmond.
Romantiſch- komiſche Oper in 4Akten

pon Friedrich von Flotow.
Spielleitung Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung: L. Sauer.
Perſonen:

LadyHartiet Durham,
Ehrenfräalein der
Königin Aliee v. Boer.Nancy, ihre Vertraute R. Sebald

Lord Triſtan Mickle
ford, ihr Vetter A. Aumann.

Kyonel Barrö.Piumket, ein reicher

Pächter M. Birkholz.
Der Richter zu Rich.

mond Theo Raven.Holte Voß.
2.] Magd Elſe Seidel.
3. Kämpf.1.) Ludw. Trier.z Diener der Lady Fr. Dern.

3 W. Pätow.Rach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöfnnung 7 Uhr. ÄAnf. 7x Uhr.

Ende gegen 10 Ubr. [1085

rn der Vorſtellunger Hungenhig m kleinen
imWeinhaus T
t

vie 4 z kleine PreiſeDie 0 ameliendame,

85; Bei lam des Autors:
inſährſg-Onfreſwiſſſg,.u Reir-
Krawers ca

Delitzscherstr. 2
Täglich vott vaehm. 4 Uhr

ür, Künstler Konzert.

3 D.
27./1. 5. L. F. T.

r vie zchönsfen Nusstorfen,

Wert Falle a a. S.

im S der zu den (Paradeplatz)Wortra ges Abend S
Agnes miegen Königsberg.

Kigene Dichtungen.Der Zneritt ist ist nur gegen Vorzeigen der kg ſedskcarto gestattet.

Afit Beginn des Vortrages pünktlich 8 Vbr werden die
Saaltüren geschlossen. [11068Der geschüftsführende Ausschuss.

Kriegerverbandssache.
ad e des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers

W wineeg, den 26. d. Mis., abends 8 Uhr
in den „KRaſſerſalen“ ein

Festkommersder Krieger und Militär-Vereine von Halle a, S. ſtat t.
Sämtliche Fahnen und Standarten ſind von 6-7 Uhr abends

dort abzugeben, Anzug dunkel; Orden, Ehren und Vereinsabzeichenſind anzulegen. Programm A 15 Pfg. berechtigt zum Eintritt.
Garderobe 10 Pfg. Die Damen yehnmen auf den Emporen Platz.
Um gahwreiches Erſcheinen V erſucht.

m Donnerstag, ven 27. Januar, vormittags 11 Uhr
ren ſ8 die Vereine in möglichſter Stärke mit enthüllten
Fahnen und Standarten zur

Teilnahme an der Parade der Garniſon
auf dem rechts belegenen J P dem Stadtbahn-Depot zum
dw nach 5 Roßtlatedem Eintreffen derſelben
erfolgen.

Die Reihenfolge richtet ſich nach

Der Zerbandsvorſtans.
J. A. on Rlodensau. Major a. D D. Vorſitzender.

reitag und Sonntag
von 7 Uhr a

r Il p 8 Souper- Musik

von 1 8 Uhr,
r Austorn und Kustorngeriehts.

V e v. m e W. W W. MDas I beste Künstler Ensemble W spielt
täglieh von 4 dis

12 Uhr im

n

Für Hotels un Restaurant

Zur Anfertigung von

r Abmarſch der Vereine ſoll h
130

v Diner Musik

Wintergarten. 7 Künstler. J

n O Z.

Apollo-Cheater
Direktion: Gustav Poller.Telephon 183. e

Mit stürmischem
bacherfolg!

Die tollſte aller Burleskenfromme

mit dem
I famoſen, unverwüſtligen

theinſſen Komiker.

Soh mit
in der Hanptrolle.

J Abends 9 Uhr
des welthekannten

Nktelepathiſchen Lhävomens
5n rn eBeim

das Rätsel des
20. Jahrhunderts

M Einzig i. d. gangen Welt
u. d. übr. gr. Attraktionen

M Sonntag, den 23. den
S nächm. 4 u. abds. s üh
gr. Vorſt teüngen.

Zur Nachmittag zorſtell.
gelten kleine Familienpreiſe

beiden Vorſtellungen:ie fromme H chen.

e uren

Gaſtſpiel

MNenu-, Wein-

Speise- Karten

empfiehlt sich

Otto Thiele, Buchruckeres u. Verlag,

Verlag der Halleschen Zeltung,

r

0

7

n

Halie a. S., beipaigerstr, 97, Eingang Gr. Braunausstr. 30.

0

Heute abend
Vorstellung.

Kurzes Gastspiel von e
Dr Heinrich Caspary,

Sänger zur Laute.
Ausserdem Auftreten von

8 erstklassigen
Cabaret- Typen.Anfang 9 Ap

Neu! Ameriean-bar Seul
Bis 2 Uhr na hts geöffnet.

(Orossstadtbetrieb.
c c T

Auswärtige Theater.

33

V5 v S tS

v.

Neun eröffnet Neu eröfnet!Berlin
Hotel Europäischer Hof

Bevorzu teste zentrale Lage
Dorotheenstrasse 22, Haupteingang, direkt neben dem
Zentral Hotel, 2 Alinuten von Vnter den Linden-Eigene Passage nach dem Zentralbahnhot

Friedrichstrasse.
Elektrisches Licht Aufzug. Bäder.

Zimmer Vön 2 A. an. Keine Table d'hote.
Otto Kundze, Direktor

Zentralheizung.
Mod. Komfort,
8688

Sonntag, den 23. und Montag,
den 24. Januar 1910.

Leipzig (Neues Theater): Die
Zauberflöte. Montag DasGlöckchen des Eremiten.

Leipzig (Altes Theater): Nachm.
Heideli Deidel, Abends: Hohe
Politik. Montag Die ge
ſchiedene Frau.

Weimar (Hof-Theater): Montag
Zar und Zimmermann.

Magdeburg (Stadt Theater).
Nachm. Die Braut von Meſſina:
Abends: Tiefland. Montag:
Der dunkle Punkt.

Erfurt (Stadt-Theater): Der
Prophet. Montag: DerStörenfried. Hierauf: Die
Dienſtboten.

seit 64 Jahren unerreieht, Ilerert die

gern fjgtmann fach eng
Hallesche Kochschule Frost Coering

Sgrosse Steinstrasse 23 I.rn es Garnier-Kursus am 29. Januapy. [1096
Anmeldungen zum nächsten Koch-Kursus rechtzeitig erbeten.

R. Goltschaleks
Hasken- und Theatergarderobe- Verleih nstitut

Gr. Wallstr. 7nurhält fein reichhaltige Auswahl neuer feinererren- ung eheMasken Kostümse.
bei folider Preisſtellung beſtens empfohlen.Wratele Stoiger

G

od. X Aurlen,
Sonntag 23. Januar

Großes Konzert,ausgeführt vom mer

Orcheſter des Jnf. Regts.Kr. 36 Leitung Kgl. Ober-
muſikmeiſter Wlegert).

Anfang 3 Ende geg. 64 Uhr.

Erintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

v mitta 12 Uhr:Erw 30 Pfg. Wits
nder 20 Pfg.

Kalsor-
Panorama-,

Schwarzwaldduwelon Halle a. S. Freſburg Badenweiler-

S
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[„J„ JDer Fiſchereiverein für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Auhalt

verbreitet ein Rundſchreiben betreffend die korporative Mitgliedſchaft
beim Fiſchereiverein unter Beifügung von drei Heſten: a) „Vereins-
Mitteilungen 1908/09“, b) „Gewäſſer-Verunreinigungen und Fiſch
ſterben, Maßregeln zur Bekämpfung“, e) „Vereinsſitzungen“ mit der
Bitte, „von den letztjährigen Arbeiten Kenntnis zu nehmen und be-
ſonders der Fürſorge für den Beſetz der öffentlichen Gewäſſer, für die

Bekämpfung der S für die Hebhung der Klein
teichwirtſchaſten, ebenſo der wiſſenſchaftlichen und Lehrtätigkeit Beachtung
zu ſchenken und durch Anmeldung der korporativen Mitgliedſchaft die
gemeinſamen Beſtrebungen des Vereins zu unterſtützen. Jm vergangenen
Geſchäſtsjahre ſind 262 000 Stück Aale, 274 060 Stück Forelleneier,
4850 Forellenbrut, 100 000 Zandereier, 1171 Kilo Satzkarpfen,
150 Kilo Schleie, 4790 Stück Krebſe in öffentlichen Gewäſſern aus
geſetzt bezw. an Jntereſſenten überwieſen worden. Jn der B. kämpfung
der Waſſerverunreinigungen, die der Verein mit als ſeine Hauptauf-
gabe anſieht, hat er bemerkenswerte Erfolge zu verzeichnen er hat
in vielen Fällen durch ſeine Beſtrebungen ſchärfere Kontrolle und
Verbeſſerungen, Reinigungsanlagen, im einzelnen auch volle Ent
ſchädigung erwirkt. Der Etat ſchließt ab mit einer Summe von
11 400 Mk. ur ſchnelleren Erreichung ſeiner Ziele iſt der Verein
aber auf die Unterſtützung aller beteiligten Kreiſe angewieſen Die
Reinhaltung unſerer Gewäſſer iſt nicht bloß Sache
der Fiſcherei, ſieliegtimJ ntereſſe der allgemeinenVolksgeſundheit, ſie wird zur gehen elcage für

tädte und landwirtſchaftliche Betriebe, ja ſelbſt
für Fabriken. Aus dem Mitglieder- Verzeichnis iſt zu erſehen,
daß bisher 21 Kreisausſchüſſe und 17 Städte Beiträge leiſten. Der
V rein hofft nunmehr aber zuverſichtlich, daß, wie z. B, in der
Provinz Brandenburg, ſo auch hier alle Kommunen ſich mit namhaften
Jahresbeiträgen (der Mindeſtſatz für korporative Mitglieder beträgt
10 Mk.) beteiligen werden und bittet um baldige Anmeldung bei der
Geſchäſtsſtelle“.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus dem Saalkreiſe, 21. Januar. (Die elektriſche

Ueberklandzentrale Saalkreis-Bitterfeld, Sitz
Halle a. S.,) wendet ſich in letzter Zeit mit einem Schreiben an
ſämtliche Gemeindekirchenräte der beteiligten Kreiſe mit dem Er-
ſuchen, auch die Kirchen, Pfacrhäuſer und Küſterwohnungen anzu
ſchließen und mit elektriſchem Lichte zu verſorgen. Die Ausführung
des Projektes iſt wegen der außerordentlich hohen Beteiligung aus
allen Kreiſen geſichert; vorausſichtlich wird gegen Ende dieſes
Monats eine Generalverſammlung ſtattfinden, um über den Aus-
bau des Werkes Beſchlüſſe zu faſſen die Ausführung des Projeftes
ſteht füc die allernächſte Zeit bevor. Es ſteht wohl zu erwarten,
daß die Gemeindekirchenräte dieſe außerordentlich günſtige Ge
legenheit nicht werden vorübergehen laſſen, den Anſchluß der
kirchlichen en zu bewirken, damit auch den Kirchen, Pfaer
und Küſterhäuſern die Annehmlichkeit des elektriſchen Lichtes zuteil
werde, ſo gut wie allen anderen.

g. Ammendorf, 21. Jan. (Poſtaliſches.) Das Kaiſer
liche Poſtamt hier gibt bekannt, daß die Landpoſtfahrt Ammendorf-
Radewell nach Raßnitz (Röglitz) an den Sonntagen, vom
24, d. Mts. an, in Wegfall kommt. An ihre Stelle tritt eine
Botenpoſt mit beſchränkter Beförderung von Poſtſendungen. Vom
1. April an werden dann, wie ſchon berichtet, dieſe Landpoſtfahrten
durch ein Privatperſonenfuhrwerk erſetzt. Raßnitz erhält dann
einen Briefträger, welcher Pritſchöna, Raßnitz, Weßmar und
Röglitz beſtellt.

g. Döllnitz (Saalkreis), 21. Jan. (S tellenwechſel. S
Bergmannsfeſt.) Herr Lehrer Häutling wird unſeren Ort
demnächſt verlaſſen, um nach Krumpa b. Mücheln überzuſiedeln
und dort als Lehrer tätig zu ſein. Der Verein der Bergleute
von Döllnitz und Umgebung begeht dieſen Sonntag die Kaiſer
Geburtstagsfeier im Lokal des Herrn Schulze.

g. Weſenitz (Saalkreis), 21, Jan. (Wildenten.) Die
waſſerreichen Lachen im Ueberſchwemmungsgebiet der Elſter und
Luppe und die überfluteten Wieſenniederungen bilden jetzt den
Sammelpunkt von Hunderten von Wildenten. Doch nur äußerſt
ſelten gelingt es den Jägern, Beute zu machen.

W. Zeitz, 21. Jan. (In der geſtern abend abge
haktenen Stadtverordnetenſitzung) wurde das
Geſuch der ſtädtiſchen Lehrer um Gewährung von Ortszulagen ab
gelehnt. Ebenſo das Geſuch der Lehrer der höheren M chen
ſchule und der Mittelſchule um Erhöhung ihrer Funktionszulage.

er x—-—-—27
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23. Januar 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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W. r a. S., 21. Jan. (Die hieſige Straf-kammer) verurteilte den Kaufmann Kecke aus Teuchern

u einem Jahre und neun Monaten Gefängnis, weil er als Ge-e der dortigen elektriſchen Zentrale 14 000 Mk. unter
chlagen hatte.

Nordhauſen, 21. Jan. (Keines natürlichen Todes
geſtorben?) m benachbarten Kreisdorfe Rehungen iſt
Ker dringende Verdacht entſtanden, daß das uneheliche Kind,
welches ein 15jähriges (1) Mädchen vor ſechs Wochen geboren hat,
keines natürlichen Todes geſtorben iſt. Die gerichtsärztliche Unter
ſuchung des Kindes hat bexeits ſtattgefunden.

Vom Brocken, 21. Jan. (Witterungsbericht vom
Brocken.) n Nachdruck verboten.) Da ſchon
wieder eine neue Depreſſion vom z herannaht, dürfte das
unbeſtändige, ſchwache Froſtwetter mit teilweiſe ſtarken Nieder-
ſchlägen und böigen Winden aus vorwiegend weſtlichen Rich-
tungen noch weiter anhalten. Mülhauſen und Metz melden 25
und 26 Millimeter, Genf 45 Millimeter Niederſchläge. Von der
Nordſee wurden am 20. cr. ſtürmiſche, rechtsdrehende Winde aus
weſtlichen Richtungen gemeldet. Auch auf dem Brocken hält die
ungünſtige Witterung: dichter Nebel, Sturm und ſtarkes Schnee-
treiben bei 4 und 6 Grad Kälte fortgeſetzt an. Am Mittwoch
war der Nebel ſo dicht, daß man kaum drei Schritte weit ſehen
konnte, und der heftige Weſtſturm fegte mit 24 Meter Ge-
ſchwindigkeit über die Brockenkuppe, dabei hatten wir ſtarken
Schneefall zu verzeichnen; das Thermometer zeigte früh 6,8,
nachmittags 2 Uhr 6,7 und abends 9 Uhr 6,5 Grad Celſius.
Am Donnerstag früh ſetzte von neuem ein furchtbarer Schnee-
ſturm ein, welcher 10 Stunden anhielt und zuweilen Windſtärke
8 und 9 erreichte, dabei hielt ſich die Temperatur konſtant auf
5 Grad Kälte. Der Schneefall am 19, und 20. d. M. hat nur eine
Niederſchlagsmenge von 25 Millimetern Schmelzwaſſer gebracht;
dem entſpricht eine Erhöhung der Schneedecke an geſchützten
Stellen um etwa 8--10 Zentimeter, die Menge des Neuſchnees
iſt alſo nicht groß, aber durch den Sturm ſind die Wege wieder
teilweiſe verweht, und zuweilen trifft man Dünen von Meter
Höhe an. Augenblicklich iſt das ganze Brockengebiet mit einer
35—-40 Zentimeter hohen Neuſchneeſchicht bedeckt, ſo daß jetzt
wieder Gelegenheit zur Pflege des Schneeſchuhſports gegeben iſt.

Heute, 10 Uhr vormittags: Barometerſtand 650 Millimeter
(ſteigend), Temperatur 5,4 Grad, Weſtwind, Stärke 6, dabei
Nebel und Schneefall. Nach der allgemeinen Wetterlage zu ur-
teilen, dürften wir Froſtwetter und weitere Schneefälle zu er-
warten haben. Die großartige Rauhreiflandſchaft macht den Be-
ſuch des Brockens fortgeſetzt ſehr lohnend, die Wege ſind überall
durch langen kenntlich gemacht. Vorſicht iſt natürlich immer
anzuraten, da man ſich im Nebel und Schnee gar zu leicht ver
liert, ſelbſt wenn man die Wege kennt,

Wernigerode, 21. Jan. (Verſchiedenes.) Die
Gattin des bekannten Generals von Lentze iſt Donnerstag
hier geſtorben. Montag erfolgt auf hieſigem Schloſſe der Ein-
zug des neuvermählten Paares Prinz Wilhelm und Prinzeſſin
Eliſabeth zu Stolberg-Wernigerode, geb, Prinzeſſin zu Erbach-
Schönberg. Für die Tage des Schierker Winterſportfeſtes vom
28. bis 31. d. M. gibt die Harzquerbahn auf allen Stationen, ſo-
wohl nach Elend als Schierke, Sonntagsfahrkarten aus.

Wittenberg, 21. Jan. (Verſchiedenes.) Vergangene
Nacht ſtürzte der in der Coswiger Straße hier wohnhafte 60 Jahre
alte Arbeiter Schirrmeiſter infolge eines Fehltrittes die
Treppe hinunter. Der Genannte erlitt durch den Unfall ſo ſchwere
innere Verletzungen, daß er heute morgen im ſtädtiſchen HKranken-
hauſe verſtorben iſt. Nach Beſchluß des Kreiskriegerver-
bandes wird der Frühjahrs-Vertretertag am 38. April
dieſes Jahres im Hannemannſchen Lokale hier abgehalten werden.
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R. Deſſau, 21. Jan. Verſchiedene s.) Der Evan
geliſche Kirchengeſangverein in Anhalt hat unter
dem Vorſitz des Superintendenten Fiſcher Bernburg in Cöthen
ſeine Ausſchußſitzung abgehalten. Die Rechnungslegung für das
Jahr 1909 ergab, daß der im Oktober vorigen Jahres in Deſſau
abgehaltene Deutſche Evangeliſche Kirchengeſangvereinstag den
anhaltiſchen Landesverein finanziell nicht belaſtet, daß im Gegen
teil ſich ein Ueberſchuß von 50 Mk. ergeben hat, der, wie es mit
dem Reingewinn bei dieſen Tagungen zu geſchehen pflegt, der
KöſtlinHallwachStiftung zugeführt worden iſt. Ueber die Tätig
keit des Vereins in Anhalt im Jahre 1909 wurde Bericht erſtattet,
Der anhaltiſche Verein zählt 32 angeſchloſſene Kirchen (gemiſchte)
Chöre, 24 ülerchörs und 80 beitragzahlende Mitglieder. Be
ſonders eingehend erörtert wurde die Deſſauer Tagung. Es kam
dabei zur Beſprechung, wie die Referate in derſelben nun in den

Bezirksverſammlungen weiterhin fruchtbar gemacht werden können.
Schließlich wurde noch der auf der Landesſhnode zu erſtattende
Bericht über die Tätigkeit des Kirchengeſangvereins beſprochen.
Der Vorſtand der anhaltiſchen Landwirtſchafts-
kam mer hat in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, für das Jahr
1911 die Veranſtaltung einer Bullenſchau für das ganze
Herzogtum in Ausſicht zu nehmen. Der Zweck dieſer Bullenſchau
ſoll zunächſt ſein, den Landwirten und Züchtern einen Ueberblick
über das im Lande vorhandene Bullenmaterial zu verſchaffen.
Ebenſo wie alle anderen Tierausſtellungen, ſoll auch die Ausſtellung
belehcend wirken. Ferner ſoll die Ausſtellung die Gelegenheit zum
An und Verkauf von Zuchtmaterial bieten. Von der Mittel-
deutſchen Privatbank, Aktiengeſellſchaft, Filiale
Deſſau, wird mitgeteilt, daß die den Direktoren Richard Sonnen-
thal und Curt Hankel in Deſſau erteilten Prokuren erloſchen ſind.
Die Bankdirektoren Franz Louis Ernſt und Max Gentner in
Dresden ſind zu Vorſtandsmitgliedern beſtellt worden.

y. Neundorf, 21. Jan. (Am Tage nach dem Kupfer-
drahtdiebſtahl) bei Gebrüder Dippe hier, ſind in nächſter
Nähe unſeres Ortes, und zwar am Leopoldshall-Güſtenecr Kom
munikationswege, in der Nähe des Güſtener Buſches, 300 Meter
Telephondraht geſtohlen worden. Von den Tätern fehlt bisher
jede Spur.

W. Weimar, 21. Jan. (Die erſte Sitzung der neuen
Landwirtſchaftskammer) für das Großherzogtum
Sachſen fand heute ſtatt. Es wurde zuerſt das Präſidium
gewählt und zwar als erſter Präſident Kammerherr von Bohne-
burgk, als Vizepräſident Amtsrat Refhardt-Bachſtedt. Als
Landtagsabgeordneter der Kammer wurde Oberamt-
mann Otto Lüttich- Mönchpfiffel gewählt. Als Delegierten
für den Eiſenbahnrat wählte die Kammer den Bürgermeiſter
Albert Gottſchalk-Lengefeld. Sodann wurde beſchloſſen, eine
Aenderung im Sonntagsheiligungsgeſetz zu befür-
worten und zwar dahingehend, daß die Ge meindevorſtände im
Betriebsorte die Erlaubnis zu notwendigen Sonntagsarbeiten
auch für Nachbarfluren erteilen können. Zum Schluß wurde ein
Miniſterialerlaß verleſen, der die Kontrolle der land-
wirtſchaftlichen Winterſchulen ſeitens der Kammer
wünſcht. Die Sitzung findet morgen vormittag 9 Uhr ihre Fort-
ſetzung; auf der Tagesordnung ſteht die Beratung der Geſchäfts-
ordnung.

Weimar, 21. Jan. (Die Landesſpende.) Die aus
Anlaß der Vermählung des Großherzogs geſammelte Landesſpende
beläuft ſich auf mehr als 120 000 Mark.

W. Pößneck, 21. Jan. (Bahnſache.) Der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten hat die Vornahme von Vorarbeiten zu einer
Bahn Bahren--Ziegenrück genehmigt. Daraus darf man
wohl folgern, daß man jetzt in Erwägung zieht, die urſprünglich
in Ausſicht genommene Linienführung Pößneck-Rani s
Knau umzuändern und die Strecke nach Ziegenrück zu leiten.

W. Oberhof, 21. Jan. (Keine Unglücksfälle.) Die
frühere Nachricht von verſchiedenen Unglücksfällen beim Rodeln,
Skilaufen uſw. und daß eine junge Dame infolge eines Unglücks-
falles geſtorben ſei, dementiert die Kurverwaltung von Oberhof.

W. Altenburg, 21. Jan. (Vom Hofe.) Montag, den
24. Januar, nachmittags 1 Uhr 7 Minuten trifft das Groß-

mschlaMals äulscken,

Montag
den 24. Januar

Wir verkaufen an diesen Tagen Reste und Coupons sämtlicher Warengattungen, sowie
die in allen Abtellungen noch Vorhandenen Restbestände herabgesetzter Waren

extra billige Reste- Tage
MittwochDienstag
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enorm unter Preis.
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ar von Baden zum Beſuch am herzoalichen Hofe
jier ein.

W. Meiningen, 21. Jan. (Landtag.) Den Landtag be
ſchäftigte heute ein Geſuch des Zentralausſchuſſes zur Förderung
der Volks und Jugendſpiele, worin die Bitte ausgeſprochen
wird, zur Pflege der Leibesübung für die Jugend-
lichen im Alter von 14—-18 Jahren den Turnunterricht auf den
Fortbildungsſchulen obligatoriſch zu machen. Das Geſuch wird
der Regierung zur Kenntnisnahme überwieſen.

Schmalkalden, 21. Jan. (Durch Schreck geiſtes-
geſtört geworden.) Vergangene Woche ſtürzte kurz vor dem
Einlaufen des Eiſenbahnzuges in die Station Stillertor ein Tele-
graphenmaſt um und fiel auf die Schienen. Der Packer Groß,
welcher die Gefahr erkannte, die dem anfahrenden Zuge drohte,
lief dieſem entgegen und gab Signale. Es gelang auch, den Zug
dicht vor dem umgeſtürzten Maſt zum Stehen zu bringen und ſo
ein größeres Unglück zu verhüten. Auf Groß hat der durch die
gefährliche Situation verurſachte Schreck eine ſolche Wirkung
ausgeübt, daß er eine Geiſtesſtörung erlitt. Der Mann
wurde geſtern in das Krankenhaus gebracht. Seine Ueberführung
in die Jrrenanſtalt ſteht bevor.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Hohegeiß (Harz) 21. Januar. (Sportbericht.) Neuſchnee:

25 em, Skiföhre gut, Rodelbahn gut, Schlittenbahn gut. Be-
ſtändiges Winterwetter.

Wetterbericht aus Schierke i. H., 21. Jannar. Wetter unver
ändert, leichter Schneefall, 2 Grad Kälte, prachtvolle Winterlandſchaſt,
jeder Sport möglich.

W. Oberhof, 20. Jan. (Wetter- und Sportbericht.)
Schneehöhe 60 em Neuſchnee; Temperatur 3 Grad Reauwur Kälte
Ski- und Rodelbahn gut; Bobsleigbahn Straße gut Skikjöringbahn
und Schlittenbahn vorzüglich; Wetterausſichten ſür die nächſten Tage
äußerſt günſtigſte (ſtarker Schneefall.)

W. Jnſelsberg, 21. Jan. (Wetter- und Sportbericht.)
Barometer ſteigend, Temperatur 6 Grad Kälte, Nebel, Windrichtung
Südweſt, Schneehöhe 75 em, Wege gebalnt, zum Skilaufen und Schlitten
fahren geeianet, Wetterausſichten für Sonntag günſtig, Rauhreif.

W. Jlmenau, 21. Jan. (Wetter- und Sportbericht.)
Schneehöhe 30 em, letzter Schneefall am 19. Januar, Temperatur 0 Grad,
Skibahn glänzend, Rodel- und Bobsleighbahn mittel, Wetterausſichten
für die nächſten Tage ſehr günſtig. Beginn der Sportwoche am
26. Januar. Der Großherzog hat zum Sportfeſt einen Ehrenpreis
geſtiſtet.

44 Friedrichroda i. Th., 21. Jan. (Wetter- und Sport-
bericht) von Friedrichroda-Spießberg (704 m ü. M.) Barometerſtand
ſteigend, Temperatur: 2 Grad Reaumur, Windrichtung: Weſt,
Schneehöhe 12 ew, Wegeverhältniſſe gebahnt, Skibahn gut, Rodel-
bahn gut, Bobsleighbahn gut, Schlittenbahn: vom Waldſchlößchen
an gut.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Siegfried“ von Richard Wagner.) Jn

der geſtrigen Vorſtellung des „Siegfried“, die ſich wieder enthuſiaſtiſcher
Aufnahme erfreute, hatte Frl. Kampf die Erda übernommen, So
klein dieſe Rolle iſt, ſoviel Schwierigkeiten enthält ſie. Sie verlangt
von der Aueführenden ein volles tragfähiges Organ, feierliche Größe
der Deklamation und tüchtige muſikaliſche Bildung. Frl. Kampf, die
ohne Probe eingeſprungen war, erfüllte dieſe Bedingungen noch etwas
ungl ichmäßig. Jmmerhin ließ ſich aber nach der im weſentlichen be
friedigenden Leiſtunz feſtſtellen, daß die junge Künſitlerin über ein
ſchönes, nach der Tiefe hin ſehr ausgiebiges Organ verfügt und daß
ſie auch ſonſt das Zeug zu beſitzen ſcheint, in derartigen Aufgaben in
Zukunft gute Erfolge zu erreichen. W. K.

Beethoven-Klavierabend von Frödérie Lamond. Die Klavier
abende ſcheinen bei dem Halleſchen Publikum nicht mehr beſonders hoch
in Kurs zu ſtehen. Selbſt ein Künſtler wie Frédéric Lamond,
der über einen feſtgegründeten europäiſchen Ruf verfügt, hat Mühe,
eine ausreichende Anzahl Zuhörer für ſeine Konzerte zu intereſſieren.
Und doch iſt, was er an gehaltvoller, markiger Kunſt zu bieten hat,
ungemein wertvoll. Von allen Pianiſten iſt er der einzige, der ſeine
Fähigkeiten und Fertigkeiten ausſchließlich Beethoven und ſeinen Klavier
werken gewidmet hat, und der ſich unausgeſetzt beſtrebt, das Verſtändnis
für das Schaffen des großen Meiſters zu fördern. Für ſein Programm

hatte er diesmal die Sonaten op., 31, Nr. 3, die Waldſteinſonate, die
Appaſſionate und die 32 Variationen in C-woll, die ſechs Variationen
op. 34 und das Rondo op. 51, Nr. 2, ausgewählt alſo Werke, die
zum Teil zu den populärſten Schöpfungen Beerthovens rechnen. Jch
habe dem Konzert bis zum Schluß der Waldſteinſonate zugehört, und
muß bekennen, von Frédéric Lamonds Spiel wieder einen tiefen
Eindruck gewonnen zu haben. Die Totalität ſeiner Leiſtungen war
ausgezeichnet, mochte man auch hie und da an kleinen individuellen
Eigenheiten vorübergehend Anſtoß nehmen. Unterſtützt von dem klang-
vollen Bechſteinflügel brachte Herr Lamond den Gehalt der einzelnen
Kompoſitionen ganz vortrefflich gegliedert und mit intenſivem Leben
erſüllt zum Ausdruck. Es war immer Beethoven, der da erklang der
Berthoven, der als Gewaltiger die Tonmaſſen beherrſcht; der Beet
hoven, der uns durch die Jnnigkeit und Tiefe ſeines Empfindens ans
Herz greift. Jmmer nur ihm galt das geiſtige und techniſche Nach
ſchaffen Lamonds. Die Zuhörer gerieten bald in Begeiſterung und
ſeierten den Künſtler mit anhaltendem Applaus.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Als Fremden- Vorſtellung zu kleinen Preiſen geht am Sonntag nach
mittag 3 Uhr die übermütige Poſſe „Lumpacivagabundus“
oder „Das liederliche Kleeblatt“ in Szene. Abends 7 Uhr
wird Flotows melodienreiche romantiſche Oper „Martha“ oder „Der
Markt zu Richmond“ gegeben. Jn kommender Woche kann das
neue erfolgreiche Björnſtjerne Björnſonſche Luſtſpiel „Wenn der
junge Wein blüht“ nur einmal und zwar am Montag gegeben
werden. Dienstag findet das einmalige Gaſtſpiel des Kammerſängers
Anton van Roy von der Metropolitan-Opera in NewYork ſtatt,
zu dem ein großer Teil der verfügbaren Plätze ſchon vergriffen iſt.
Jn der Vorſtellung „Der fliegende Holländer“, in der der
berühmte Gaſt die Titelpartie ſingt, wirken ferner mit: Senta: Frau
Agloda, Erik: Herr Lähnemann, Daland: Herr Birkholz,
Mary: Frl. Sebald, Seemann: Herr Barré. Der Chor wird
durch die Chorſchule auf zirka 40 Damen und 40 Herren verſtärkt.
Muſikaliſ e Leitung: Eduard Mörike, ſzeniſche: Theo
Raven. Mittwoch nachmittag 3 Uhr bei Schülerpreiſen: „Die
Jungfrau von Orleans“, abends 7 Uhr: „Der fidele
Bauer“., Als feſtliche Einleitungsmuſik zur Vorſtellung an Kaiſers
Geburtstag wird diesmal von der üblichen Jubelouverture
reſp. dem Kaiſermarſch abgeſehen und dafür ein modernes bedeuten-
des Werk zum erſen Male in Halle zur Aufführung gebracht
„Feierlicher Einzug“ von Richard Strauß für großes
Orcheſter. Leitung Ed. Mörike. Darauf folgt, von Oberregiſſeur
Scholling inſzeniert: „König Heinrich“ von Wildenbruch.
Die Zyklus- Abonnenten ſeien darauf aufmerkſam gemacht, daß dieſe
Feſtvorſtellung nicht im Zyklus- Abonnement ſtattfindet. Freitag:
Opernpremiere: „Verſiegelt“, hierauf: „Der Barbier von
Sevilla“ mit Kammerſänger Rudolph als Gaſt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Jn der Sonntag nachmittag 4 Uhr (bei kleinen Preiſen) ſtattfindenden
Aufführung von A. Dumas Pariſer Sittenbild „Die Camelien-
dame“ wird Maria Buhrke die Titelrolle ſpielen, die andern Haupt-
rollen liegen in den Händen der Damen Gersdorff, von Arloff, Wacker,
Brede ſowie der Herren Gros, Heinke, Lindegg und Pichon. Zu der
Abendvorſtellung von Viktor Laverrenz übermütigen Faſchings-
ſchwank „Einjährig-Unfreiwillig“, welcher bei allen Wieder
holungen wahre Stürme der Heiterkeit erweckte, hat der Autor ſein
Erſcheinen zugeſagt. Der Aufführung werden auch mehrere au wärtige
Direktoren beiwohnen, die den luſtigen Schwank nach dem hieſigen Er-
folge angekauft haben. Am Montag gelangt Guſtav von Moſers
„Reif-Reiflingen“ zur Aufführung. Der nächſte Familienabend
(bei kleinen Preiſen) findet am Mittwoch, den 26. d. Mts., ſtatt und
rn ein Werk Arthur Schnitzlers ſein dreiaktiges Lebensbild
„Liebelei“.

Der dritte Kammermuſikabend der Herren Gebrüder Wille
und Unkenſein am Montag, den 31. Januar, erhält ein beſonderes
Gepräge durch die Aufführung von zwei hochintereſſanten Neuer-
ſcheinungen auf dem Gebiete der Kammermuſikliteratur: Ein Streich-
quart tt in G-moll von Altmeiſter Karl Reinecke, das hier ſeine
Uraufführung erleben ſoll, und das ſchon früher angekündigte Klavier
quintett E-moll des Deſſauer Hofkapellmeiſters Franz Mikorey
unter Mitwirkung des Komponiſten am Klavier. Schuberts herrliches
Streichquartett in A-mol] wird den Abend einleiten. Kartenverkauf
in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers

und Königs werden die Dienſtſtellen der ſtädtiſchen Verwaltang
am Donnerstag, den 27. Januar 1910, von mittags 12 Uhr
ab geſchloſſen.

Halle a. S., den 20. Januar 1910. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Deſſanerſtraſte wird am 27. ds. Mts. von 11 Uhr vor-

Uhr nachmittags für den Fahr und Reitverkehrmittags bis 2
geſperrt.

Halle a. S., den 17. Januar 1910. Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften ſind mit Zu
ſtimmung der PolizeiVerwaltung für die auf dem Gelände hinter
Preßlers Berg projektierten Straßen C und D ſowie für die
zwiſchen dieſen Straßen belegene Streiber- und RudolfHaym
ſtraße in Abänderung der bisherigen Feſtſtellungen anderweite
Fluchtlinien und Höhen feſtgeſetzt worden. Nachdem die Zu-
ſtimmung zu dieſen Feſtſetzungen erfolgt iſt, iſt der Plan gemäß
S 7 Abſ. 2 des Baufluchtliniengeſetzes vom 2. Juli 1875 förmlich
feſtgeſtellt worden. Der Plan kann im Burzrau I im Rathauſe,
Wagegebäude, Zimmer 28, eingeſehen werden.
Halle a. S., den 20. Januar 1910. Der Magiſtrat.

iſt die Geſundheit leichter als wiedergewonnen.

werden und bleiben will, der muß vor allem ſeine Lebensweiſe

Briefkaſten.
Gatterſtedt. Das von Jhnen uns zugegangene Schreiben haben

wir mit Anlage der zuſtändigen Stelle zur eventl. Verwendung über
ſandt. Heute geht uns von jener Seite die Mitteilung zu, daß das
„Volksblatt“ zur Aufnahme einer Berichtigung veranlaßt worden ſei.
Es könne deshalb davon abgeſehen werden, noch einmal auf die Sache
zurückzukommen. Ergebenſten Gruß.

Wetterüberſicht des
vom 22

offiziellen Wetterdienſtes
Januar, früh 7 Uhr.
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Luft Tempe- Temperatur G 2Ort druck ratur Wind Wetter böchſter niedrigſt. z
Stand Stand a S

Hallel) 153 7 Nw 1 bedeckt 4 0 0Torgau?) 753,4 0 ſtill 2 2 1Nordhauſens) 753,6 1 W 1 wolkig 2 --2 1
Magdeburg) 753,8 --1 NNV 2 bedectt 2 1 8
Gardelegens) 753 7 -1 NW' 2 2 2 1
Brocken S S S S S 2Vorm. jund nachts geringe Niederſchläge. Geſtern vorm.
Schnee. Vorm. und nachts geringe Niederſchläge. Nachmittags
anhaltend Schnee. Vorm. und nachts geringe Niederſchläge.

Die nordöſtliche Barometerdepreſſion hat an Jntenſität weiter
verloren, iſt jedoch mit dem über Jtalien befindlichen Tief in
Verbindung getreten, ſo daß ſich heute eine langgeſtreckte Furche
niederen Drucks, in der verſchiedene Zentren vorhanden ſind, über
ganz Europa hinzieht. Jm Dienſtbezirk, wo heute allenthalben
leichter Froſt herrſcht, ſind geſtern überall Schneefälle aufgetreten,
die jedoch nur auf der Linie Braunſchweig- Magdeburg ergiebig
waren. Da ſich das Tief weiter verflachen dürfte, ſo haben wir
nur noch ſtellenweiſe Schnee bei zunehmendem Froſt zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 22. Jannar: Zeitweiſe heiter, vorwiegend trocken, leichter Froſt.

x

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 22. Januar, morgens 5 Uhr: Jn Deutſch
land herrſchte unter Einfluß einer von der deutſchen Nordſeekünſte her
vorgedrungenen Depreſſion trübes, in der Temperatur wenig ver-
ändertes Wetter mit meiſt ſehr ſtarken Schneefällen. Da über Jtalien
nun ebenfalls eine Depreſſion erſchienen war, während vom Ozean ein
ausgedehntes Hochdruckgebiet ſich nähert, ſo haben wir zunächſt noch
weitere Schneefälle und erſt für ſpäter aufheiterndes Froſtwetter zu
erwarten

Vorausſichtliches Wetter am 23. Januar: Ziemlich trübes, ein
wenig kälteres Wetter mit Schneefällen.

Vorausſichtliches Wetter am 24. Januar: Aufheiterndes, etwas
kälteres Wetter mit abnehmenden Schneefallen.

Waſſerſtände am 22. Januar
Saale: Halle Untp. 2,52, Obp. Trotha Untp. 3,44,

Grochliß 2,49, Bernburg Untv. 2 75, Kalbe Obp. 2 00, Kalbe
Untp. 2,74. Elbe: Leitmeritz 1 13, Außig 1,49, Dresden

0,14, Torgau 4- 2,50, Wittenberg 3,24, Roßlau 4 2,85,
Varby 3 30, Magdeburg 2 74. Tangermünde 83,66 Witten
berge 3,26, Hohnſtori 2 65. M ulde: Düben 130

Nehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Dr. Hommel's Haematogen
unmittelbar vor der Hauptmablzeit! Ihr Appetit wird
reger, Ihr Nervensystem erstarkt, die Mattigkeit ver-
schwindet und körperliches Woblbetnden stellt sich
raschest ein. WARNDUNG! Man verlange ausdrücklich
den Namen Dr. Hommel. [29

Srfinder!
Wir zahlen 1000 Mk. ſofort

in bar und 15 vom Rein-
gewinn für eine neue gewinn-
bringende Erfindung oder Jdee.

Offerten erbeten an Patent-
bureaun Wagner Trost,
Caſſel. 913

Fenrich-Pianino,
gebraucht, preiswert zu verkaufen.Wer geſund

Verdingung
von 3080 Meter rotem Plüſch in 2
Plüſch mit braunen Streifen in 3 Loſen, 1974 Meter Teppich-
ſtoff in 2 Loſen, 32 800 Meter Gardinenſtoff (Wollenzeug),
1270 Meter blauem Tibet, 2415 Kilogramm Wollgarn zu Schmier-
dochten, 460 Kilogramm Maccobaumwolle oder ungewaſchener
Schafwolle in je 1 Loſe, 263 500 Stück Schmierpolſtern in ſieben
Loſen, 10 200 Kilogramm Waldwolle, 3750 Meter hanfenen
Gurten, 3000 Meter Gurtband, 7400 Meter roter Naht- und
Plattſchnur in je 1 Loſe, 22 200 Meter graubrauner Naht- und
Plattſchnur, 8800 Kilogramm Hutnetzſchnur in je 2 Loſen, 3625
Kilogramm Federſchnur, 300 Kilogramm Rundſchnur, 150 Kilo-
gramm Sägeſchnur in je 1 Loſe, 1550 Kilogramm grauem Bind-
fanden in 3 Loſen, 1850 Stück Bindeſtricken, 4500 Meter braunen
Fenſterzugborden, 600 Meter grünen Fenſterzugborden, 2000
Stück Fenſterzugquaſten und 2430 Kilogramm Schafwollwatte in
Tafeln in je 1 Loſe für die Eiſenbahndirektionen Berlin, Stettin,
Bromberg, Danzig, Königsberg, Magdeburg und Halle zu den im
Angebotbogen angegebenen Lieferfriſten,

Angebote ſind portofrei, verſiegelt und mit entſprechender
Aufſchrift bis zum 12. Februar 1910, vormittags 1016 Uhr, an
das Zentralbureau, Zimmer 257, in Berlin W. 35, Schöneberger-
Ufer 1--4, Proben bis ſpäteſtens zum 9. Februar 1910 an die im
Angebotbogen bezeichneten Werkſtätteninſpektionen einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote findet am 12. Februar 1910, vor-
mittags 11 Uhr, ſtatt. Angebotbogen und Bedingungen können in
unſerem Zentralbureau, Zimmer 257, eingeſehen, auch von Dort
gegen poſt- und beftellgelbfreie Einſendung von 1 Mk. bar (nicht
in Briefmarken) bezogen werden.
1910.

Berlin, den 16. Januar 1910.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Zuſchlagsfriſt bis März

und außerordentlich billig iſt der ſeit 20
Kathreiners Malzkaffee.

Vorſicht vor Nachahmungen!

Loſen, 10 865 Meter grauem See 9 c e ehec rel et r. 30 en 45 fzSee e 5x r e e h
J e

meer.

danach einrichten. Durchaus unſchädlich, dabei wohlſchmeckend

Jahren bewährte

Kathreiners Malzkaffee iſt nur
echt in geſchloſſenen Paketen mit Bild des Pfarrer Kneipp.

u r

Bekanntmachung.
Aus Anlaß der Feier des Geburtstages Seiner Majeſtät des Kaiſers

und Königs wird der Betrieb des ſtädtiſchen Schlacht- und Vieh-
hofes mit Ausnahme des Kühlhauſes am
Donnerstag, den 27. Jannar 1910, von mittags 12 Uhr ab
eingeſtellt.

Halle a. S., den 22. Januar 1910.
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhofes.

Bekanntmachung.
Mit ſofortiger Giltigkeit wird für Braunkohleun in Ladungen

von mindeſtens 10 t ab Nietleben nach Hettſtedt ein Aus
nahmefrachtſatz von Mk. O,15 per 100 K unter der Bedingung
eingeführt, daß an einen Empfänger mindeſtens 24000 t im Laufe
eines Jahres in regelmäßigen Bezügen verfrachtet werden.

Halle a. S., den 20. Januar 1910. (429
Halle--Hettſtedter Eiſenbahn.

Vnser Kontor Halle, Grünstrasse 31, ist unter

Mr. Lan das IIallesche Fernsprechnetz an geschlossen.
Dölauer Hartsteinfabrik, em. b. H.

Theate rbühne
zu verkaufen. E. Vhlworm,
1124) Erfurt-Jlversgehofen.

Maercker Co.,,
Neue Promenade Ia
(Saale-Ztgs.-Paſſage). Tel. 2704.

Geldverkehr.
150 000 Mark

habe ich im Ganzen oder geteilt gegen
gute Ackerſicherheit zu mäßigem Zins-

fuß auszuleihen. Off. unt. D. J.
776 an Ann.Exped. Gründler,
Leipzigerſtriſße 66 a. 1138

M. 55 000
à 4 gegen mündelſich. Acker
x hypvothek per 1. 4. geſucht. Gefl.
Off. unt. C. H. 775 an Ann -Exp

Gründler, Leipzigerſtr. 66 a.

2 gebr. Pianinos
sehr gut erhalten, wie neu, für
Mk. 320, und Mk. 420,

zu verkaufen.

Albert Hoffmann,
am Riebeetplatz.

HrennholzPerkauf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Tel. 2007,
von 12--2 Uhr geſchloſſen. 1 Korb
45 Pfg., 10 Körbe 4 Mk., 1 Rm.
11,50 Mk. Harzige Knuppen Aeſte)
für Waſchkeſſel u. größ Feuerungen
1 Korb 45 Pfg 10 Körbe 3,75 Mk.,
1 Rm. 10 Mk. frei ins Haus.
Nur gutes Kieferuholz.

M. 70000ä 4 a. Acker z. I. Stelle auszuleih.
Off. unt. Z. e. 354 a. d. Exp d. Ztg.

Hupotheken- Gelder
auf Acker habe ich in jeder Höhe zu
günſt. Beding., jederz. zahlb., auszul.

f. Siherberg e
12 000 Mk. zut II. ſicheren

Stelle auf hieſ. neuerb. Wohnh, ſof
od. ſpät. von pünktl. Zinszahl. geſ.
Gefl. Off. von Selbſtdarleih. unt.
Z. s. 346 an die Exped. d. Ztg. erb.

Franke Teilnehmer, Berlin
SW. 11, Finanzierungsbank,

beſbaſturnd Darlehn.
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Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Uhr

machers Felis Steinbeiß in
Halle a. S., Ranniſcheſtraße 8,
wird heute,

am 20. Jannar 1910,
vormittags 10 Uhr,

das Konkursverfahren eröffnet.
Der Kaufmann Ferdinand

Wagner in Halle a. S., König
ſtraße 15, wird zum Konkursver
walter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 12. Februar 1910 bei dem
Gericht anzumelden.

Halle a. S., d. 20. Januar 1910.
Der Gerichtsſchreiber

des Königlichen Amtogerichts,
Abteilung 7.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Glaſer

meiſters Guſtav Bernhardt in
Halle a. S., Jakobſtr. 4, wird heute,

am 20. Januar 1910,
vormittags 10* Uhr,

das Konkursverfahren eröffnet.
Der Kaufmann Max Knoche

in Halle a. S., Hermannſtraße 5,
wird zum Konkursverwalter er
nannt.

Koukursforderungen ſind bis
zum 12. März 1910 bei dem
Gericht anzumelden.

Halle a. S., d. 20. Januar 1910.
Der Gerichtsſchreiber

des Königlichen Amtsgerichts,
Abteilung 7.

Jn das Handelsregiſter Abt. A,
Nr. 2080, iſt heute die Firma
Friedrich Riedel mit dem Sitz
in Halle a. S. und als Jnhaber
der Kaufmann Friedrich Riedel
daſelbſt eingetragen worden.

Halle a. S., d. 8. Januar 1910.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das Handelsregiſter Abt. A,
Nr. 2081, iſt heute die Firma
Eduard Kertzſcher mit dem Sitze
in Halle a. S. und als Jnhaber
der Kaufmann Max Eduard
Kertzſcher daſelbſt eingetragen
worden.

Halle a. S., d. 10. Januar 1910.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das Handelsregiſter Abt. A,
Nr. 2077, iſt heute die F rma
Wilhelm Buchholz mit dem Sitz
in Halle a. S. und als Jnhaber
der Kaufmann Wilhelm Buch-
holz daſeibſt eingetragen worden.

Halle a. S., d. 8. Januar 1910.
Konigl. Amtsgericht, Abt. 19

Jn das Handelsregiſter Abt. A,
Nr. 2079, iſt heute die Firma
Friedrich Noll mit dem Sitz in
Halle a. S. und als Jnhaber der
Fabrikant Friedrich Noll daſelbſt
eingetragen worden.

Halle a. S., d. 8. Januar 1910.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das Handelsregiſter Abt. A,
Nr. 2078 iſt heute die Firma
Ernſt Döring mit dem Sitz in
Halle a. S. und als Jnhaber
der Holzhändler Ernſt Döring
daſelbſt eingetragen worden.

Halle a. S., d. 8. Januar 1910.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von Mehl,

Kartoffeln, Gemüſen, Fleiſchwaren,
Hülſenfrüchten, Seife und dergl.
für das Gerichtsgefängnis, ſowie
die Abnahme der Küchenabfälle
und Speiſerückſtände desſelben in
der Zeit vom 1. April bis 31. Ok-
tober 1910 ſollen vergeben werden.
Angebote ſind unterſchrieben und
verſchloſſen mit der Auſſchrift:
„Angebot auf die Ausſchreibung
von Wirtſchaftsbedürfniſſen“ oder
„Angebot auf Abnahme der Küchen-

abfälle“ bis zum Verdingungs-
termine am 14. Februar 1910,
vorm. 10 Uhr im Landgerichts-
gebäude, Poſtſtraße 20, Zimmer 44,
einzureichen.

Ueber den Umfang der Lieferung
und Abnahme und über die Be
dingungen, unter denen ſie zu
geſchehen haben, wird auf Wunſch
vorher bereitwilligſt Auskunft

gegeben. [432Halle a. S., den 20. Jan. 1910.
Der Erſte Staatsanwalt.

„,,;„F„“

Abbruch.
Leipzigerſtraße 79 ſind ſofort

wegen Räumung billig zu verkaufen:
Türen, Fenſter, gerade Treppe,
Bretter, Ladenvorbau mit
Spiegelſcheiben, 20 Fuhren
Brennholz, ein Poſten ſehr
gutes Bauholz. [1113
Weidenſtecklinge

von den wiederholt ſtaatlich prä
miierten Weidenkulturen, in allen
bewährten Sorten und unter Ga-
rantie der Sortenreinheit offeriert

Dom. Oswitz b. Breslau.
Abt. Weidenkulturen.

Preisliſten auf Verlangen koſtenlos.

Gut erhaltene elektriſche

Bogenlampen
ind andere elektriſche Beleuchtungs
örper ſind abzugeben. Wo ?7 ſagt
Kudolt Mosse, Brüderſtraße 4.

Telephon Halle a. S. Nr. 881.

W Ueber 100
prima Zugochſen

eingetroffen, unter günſtigen Bedingungen verkäuflich.

Jieheentrale, Iagervieh-Depot Halle a. S,, Viehhof.

Telegramm-Adreſſe: Viehverwertung Halle a. S.

[1101

Acker Verpachtung.
Die den Franckeſchen Stiftungen gehörigen Pläne

Nr. 32 im Böllberger Felde 3,3591 ha,
Nr. 46 an der Merſeburger Chauſſee 3,9752
Nr. 12 in Hordorfer wüſter Mark 4,1240 f-

ſollen am Dienstag, den 25. Januar d. Js., vormittags 10 Uhr,
auf der Expedition unſerer Hauptkaſſe für die Zeit vom 1. Oktober 1910
bis dahin 1916 anderweit öffentlich zur Verpachtung ausgeboten werden.
Pachtluſtige werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bietungsregeln
und Pachtbedingungen in der Expedition zur Einſichtnahme ausliegen.

Halle a. S., den 6. Januar 1910.
Das Direktorium der Franckeſchen Stiftungen.

von 415 Mrg. Weizenu.Gut Rübenboden, arrondiert,

in der Altmark, inkl. 25 Morgen
Wieſen u. 50 Mrg. prima Vieh-
weiden, mit ſehr gutem Jnventar
und dem größten Teil der letzten
Ernte zu verkaufen. Das Gut
liegt an Chauſſee u. Bahnſtation,
die Stadt liegt Std. entfernt.
Preis 230 000 Mk. Hhypotheken
geordnet. Anzahlung nicht unter
70 000 Mark. Offerten unter
Z. qu. 344 an die Expeditio
dieſer Zeitung. [1068

Vieh u. Iwentar- Auktion.

Dienstag, den 25. d. Mts., vormittags 10 Uhr
verſteigere ich in Plötz bei Löbejün (früher Hornſches Gut)
wegen Aufgabe der Pachtung das geſamte, im beſten
Zuſtande befindliche lebende und tote Jnventar, als
11 Pferde, 50 Stück Rindvieh, darunter trügende

und friſchmilchende Kühe, Ferſen, Sprung un
kleinere Bullen, Dampfdreſchſatz, Lokomobile
mit ausziehbarem Röhrenkeſſel (CLanz), in ſehr guter
Beſchaffenheit, Irutenbreite Zzimmermannſche Drillmaſchine,

1 desal. Düngerftreuer (Patent Sohlör), 1 desgl. Nach

harke, 3 Glattwalzen, 2 Ringelwalzen, 1 Wieſen
egge, 1 Trieur, 1 Windfege, 1 Hausſchrotmühle,
10 Ackerwagen, darunter 8 Stück 4 15 Wanzlebener

Pſlüge, 6 Paar Eggen, 2 Saateggen, 6 Pator,
5 Ackerſchleppen, 2 Getreidebinder, 1 Getreide
mähmaſchine, 1 Kleemähmaſchine, Rübenheber, 4 Drei-
ſchar, 1 Hackmaſchine, 22 Miſtbeetfenſter, große

Partie Pferdegeſchirre u. Stallutenſilien, Partie Klee-
reiter, 5 eiſerne Bettſtellen u. Leutebetten und ver-
ſchiedene andere Wirtſchaftsgegenſtände öffentlich meiſt
bietend gegen Barzahlung. Die Gegenſtände ſind gebraucht.
Beſichtigung daſelbſt von 8 Uhr an. 1834
Oskar Knoche, beerd. Verſteigerer, Halle a. S., Krauſenſtr. 27.

m

Elegant. Einfamilienhaus,
Pripiwogrierren. m. od. ohne Garten, 10 Zimmer c. für 3000 Mk.

x

10. z. verm. od. Mk. z. verk. Grundriſſe u. Pläne auf
Wunſch z. Verf. Off. unt. B. E. 8678 an Rudolf Masse, Brüderstr.

d

V dwv dw auch e Jen Volldüngung mit Kali J
Da

We Höchsternten nen 9

7 JC Der Pflanzennährsetoff Kali der altbewährten Kalisatze ist far W

S
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37 vorwärts strebenden Landwirt zur Düngung unentdehrlich.
ersuche in allen Gegenden haben den Beweis hierfür geliefert

W

Kalisalze liefern sämtliche Dängemittelhancier und
landwirtschaftliche Vereinigungen, Auskunft und

X Broschdren kostenlos die Ap Ikaltar- Abteliang des

ö Kalisyndikats G. m. b. H., Leopoldshall-Staasfurt, 7

e e e e SVür Thüringen, Reg.-Bez, Merseburg und Erfurt
Landwirtschaſtliche Anskunftsstelle des Kalisyndikats

G. m. b. H., Zeitz, Kaiser-Vilhelmsir. 66.

Bin mit meinem erſten Trans
port däniſcher und holſteiner

Pferde
eingetroffen. Stelle dieſelben in
meinen Stallungen unter bekannten

reellen Bedingungen zum Verkauf.Herm. Sechoch, 2örbig
Leichtes Pfoerd,

Stute, wegen Betriebsänderung zu
verkaufen. [1147 cZillmann Lorenz. zum Ziehen geeignet, Goldfuchs-

Prima Saaterbsen ſſtute, 8jährig, braune Stute,
(Strubes Victoria) ca. 15jährig, zu verkaufen.

à Ztr. Mk. 13. ab Stat. Niemberg Näheres bei Oberſtabsveterinär
offeriert Wilh. Kohl, Niemberg. Bose, Karlſtraße 13. (980

Strohverkauf. enReitpferd, tngar.100Ztr. Roogelr Handdruſch) Halbblut-Stute, 166 hoch et
erkauf

Gust geritten, ſchnell, ſcheufrei, gutera Vieh Viemberg. Springer, als Adjutantenpferd ge-
2 Landauer und 1 off. Kutſch eignet, ſehr preisw. zu verkaufen.

wagen, gut erh., Stallmeiſter Brunnert,

W

9 Rotes Meer.
2 überzählige

J Aliier-
Reitplerde,

Kl. Gut bei Berlin
von 200 Mrg. Gſtr. 3 Mk. v. Mrg.
bei ca. 20 000 Anz. zu verk. Off.
sub J. N. 9393 bef. Rudolf
Mosse, Berlin SW. [1059

Seltenes Angebot.
Krankheitsh. bin ich gezwungen,

mein flottes Material- und Ge-
miſchtw.- Geſchäft (Branntwein-
Konzeſſion) in ſchönem Dorfe,
Bahnſtat., in Anh. u. Landkundſch.,
Grundſtück mit großer Scheune,
Stallung, Waſchhaus iſt faſt neu
und vorzüglich eingerichtet, zum
Hauſe gehören ca. 1 Morg. Obſt-
und Gemüſegarten, Ia. Boden,
für 21000 Mk. zu verkaufen.
Beſte Gelegenh. für nur zahlungsf.

KMirhel

Michel- Brikets
anerkannt beste Marke.

Alleinvertrieb Cür Halle und VmSsegend
Mehnert Müldener, alle S., Delituseherstragve,

Pau Koch Maurer- undZimmermeister,
Baugeſchäft und Hanmalerialienhandlung,

Fernruf Nr. 28 Landsberg, Bez. Halle,empfiehlt ſein großes Lager von Brettern u. Bohlen verſchiedener
Holzarten, fertige Fußboden- und Wandbekleidungsbretter, Geſims-
und Fußleiſten, Türbekleidungen, Kant- und Rundhölzer, Staket-
ſäulen u. Riegel, Wald- und geſchnittene Latten, Barriereſtangen,
Leiterbäume und Ladezenge, Spalierlatten, geſchälte, geſpitzte
u. imprägnierte Strauch- u. Baunmpfähle, 1,00--3,50 in lang,
Kleereiter- und Bohnenſtangen, Eiſenbahnſchwellen zu Nutz- und
Brennzwecken, Sägeſpäne zum Räuchern und Streuen, geruchloſes
Avenarius- und gewöhnliches Carbolineum, Holzteer, Jſolierpappe,
Salzſäure, erd u. wetterbeſtändige Farben, Portland-Zement, Zement-
kalk, Grau- u. Weißkalk in Stücken u. eingelöſcht, Gips-Dielen und
Platten, Mauerſteine aller Art, Chamotteſteine, 3 u. 6/2 em ſtark,
Chamottemörtel u. -Mehl, Haus-, Stall- und Trottoirplatten,
Pflaſterklinker, Tonröhren, Schornſteinaufſätze und Tröge,
Stufen, Rohrgewebe, Draht, Nägel, Schornſtein- und Keſſelſchieber,
Ventilationsklappen u. alle anderen Baumaterialien zu billigſt. Preiſen.

Herſtellung des fugenloſen Kunſtholzfußbodens „Norgelith“,
beſter Erſatz für Linoleum.

Zur Aufnahme von Grundſtücken u. Gebäuden, Aufertigen von Bau-
projekten nebſt Koſtenanſchlägen und Uebernahme aller Bauaus-
führungen ſowie Anfertigen von Gebäude- und Brandſchadentaxen
426) ſtehe ſtets gern zu Dienſten.

Er aaun l RKogh.

Dölau6lau.Käufer. Off. unter Z. m. 340
an die Exped. d. Ztg. (1035

Krankheitsh.Mühlenverkanf. ren
meine in der Nähe Erfurts geleg.
Waſſermühle, enth. 3 Mahlg.,
Walzenſtuhl, mod. Rein., aus-
reichende Waſſerkraft, und 5 Acker
Land. 33 Jahre im Beſitz. Anz.
9000 Mk. Offert. unter Z. v. 505
an die Exped. d. Ztg.

Riättergut,
beſte Lage Thüringens, 800 Mrg.
groß, iſt unter günſtigen Bedin-
gungen zu verkaufen. Offert.
unt T. 2030 an Haasenstein

Vogler, A.-G., Halle a. S.

Mein Eliſabethſtraße 6 (nahe
dem Kaiſerplatz u. Staatsbahnhof)

'von je ſechs Räumen, will ich
unter günſtigen Bedingungen
verkaufen. Offerten unt G. 100
an Rudolf Mosse, Deſſau

Ein Gaſthof
mit zirka 47 Morg. Feld u. Wieſe,
Fuhrgeſchäft u. Materialw.-Holg.,
iſt bei 56000 Mk. Anzahlung
erbteilungsh. ſofort zu verk. Off.
an Frau verw. R eller, Schildan,
Kreis Torgau, „Deutſches Haus“

Reſtaurant
„Zum Kloſtergarten

in Weißenfels a. S., Mitte der
Stadt, mit Garten und Verandas
zum 1. April 1910 zu verpachten.
Auskunft erteilt (379E. König, Weißenfels,

am Kloſter 4 I.

[664

Dessau.
beleg. Haus, part. u. zwei Etagen

a Gebrüder Baensch, 9ölau
Begründet 1872. Telephon Amt Halle 1137.

Post- und Bahnstation. Verfrachtungen für Wasser.
Pigener Bahn-Anschluss. Pigene Schitffs-Verladeplätze.

i für hochfeuerf. Normalsteine, FormstückeChamotte- Fabrik für alle gewerblichen Betriebe

Chamotte-Mörtel-, Feuerzement,
Referenzep.

Eigene Gruben hochfeuerfesten Tones und Caolin. [439
r Stampf-CGaolin für Eisenhütten und Fabriken. B.

h G
a

D. h z

rde

J Man verlange wissenschaftliche Broschüre von dem alleinigen I.
Fabrikanten.

Chemivclo Dahril Rudivleben,“-z Arnetat.

Vertreter: Spiess Meier, Halle a, S., Freiimfelderstr. 5.

gen nwesllolonialwarongesehüſt

mit einem Umſatz von 16- bis
17 000 Mk. in einem großen Dorfe
von 1600 Einwohnern iſt wegen
Todesfall des Mannes billig zu
verkaufen. Anzahl. 3--4000 Mk.
Genauen Aufſchluß erteilt

G. Rockmann,Sandersleben in Anhalt.
Eoe Dunkelfuchswallachen
mit Bläſſen u. langen Schweifen,
ſehr leiſtungsfähig, wegen Aufgabe
der Pachtung mit Geſchirr und
Landauer für 4000 Mk. verkäuflich,
desgl. York- und Berkſhires-
Zuchtſchweine, darunter 3 hoch-
tragende Elite Berkſhire Sauen
mit roten Abzeichen für 300 Mk.
das Stück. Oekonomierat Peter,
Schlotheim (Thür.) 363

Ein paar, große ſtarke Zug-
ochſen, da überzählig, preiswert zu
verkaufen. Beuditz Nr. 2/3,
Poſt Gribers, Stat. Großkugel. [441

SchlachtenI F. G well G kauft jederzeit

August Thurm, Reilſtr. 10.
5226] Telephon 507.

I d II e jeden Poſten
Lumbpen,

Kunochen, Papier, altes Eiſen.
Beſtellungen werden abgeholt.

verkauft P. Kohlhach, Gröbers Leipzig-Gohlis, Garniſonſtr. 16.

Cetrocknete Rübenblätter und- Köpfe,

bestes Ersatzfutter für Trockenschnitzel und Kleeheu.
Bequemſt aufzubewahrendes und darzureichendes Futtermittel bei der
Schweinemaſt. Nach den letzten Analyſen des Herrn Geh. Rat Prof.
Dr. Kellner haben die nach dem neuen Trockenverfahren hergeſtellten
Trockenblätter einen bedeutend höheren Nährwert. Auskunft über

Verfütterung und Verkauf erteilt: 1089
Verein Deutſcher Rübenbläkter-Trochner, Gunsleben 3

(Kr. Oſchersleben), Fernſprecher: Neuwegersleben 23.

Heute iſt wieder ein friſcher Transport
erſtklaſſiger, hochtragender ſowie ueumilchender

Künh
bei uns eingetroffen.

Halle a. S.,rländer 8 Zuchheim, echte fo
(Ruſſ. Hof)-

e

Von Montag an ſtehen große und kleine

S Futterſchweine
zum Verkauf. 8308 Gr. Brunnenſtr. 65.O. Birke Telephon 786.

A. Klepzig Streiberſtr. 18.
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Rittergut
unter günſtigſten Bedingungen verkäuflich. Größe etwa1180 gorgen davon d Morgen Acker, 633 Morgen Wieſe,

Reſt Hofraum, Park, Garten, Holzung uſw. Ein großer
Teil der Wieſen iſt ſehr gut verpachtet. Herrſchaft. icher
Sitz mit ſchönem vollſtändig renoviertem Schloß und mit
uten, z. T. neu erbauten maſſiven Wirtſchaftsgebäuden.

ünſtige Bahnverbindung. 1097Anzahlung etwa 120000 Mk. Beſichtigung erbeten und
jederzeit bei vorheriger Anmeldung geſtattet.

Weitere koſtenloſe Auskunft erteilt unter Nr. 101 die
Güterdirektion und Geſchäftsſtelle der Landbank
Berlin in Breslau XIII, Moritzſtr. 3/5, Tel. 12509.

liltsverkauf.

Gut mit größtenteils neuen Wohn u. Wirtſchafts
gebäuden, 200 Morg. erſtkl. Acker und Wieſe,
überkompl. lebenden und toten Jnventar, unter
günſtigen Bedingungen zu verkaufen oder gegen

kleinere Wirtſchaft zu vertauſchen,

Max Mendershausen,
Bank und Immohbilien,

III Köthen i. Anlj. III

Sanatgut.
Als anerkannt von der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft

reſp. von der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen ver
kaufe ich in beſtſortierter Beſchaffenheit:

Goldthorpe und Hanna (1. Abſ.),Gerſte: Moravia (2. Abſ.) zu M, 240.
Sommer- Kolben (2, Abſ) 270.
weizen Japhet(2. Abſ. u. rot. Bordeaux (2.Abſ.) 260.

Hafer Schlanſtedter (1. u. 3. Abſ.) 220.
Biktoria (9. Abſ. 39820.Erbſen: J grüne Folger (1. Ab 360.

für 1000 kg, bei Abnahme von 5000 kg ausſchl. Sack, ab hieſiger
Station gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages
Bei Abnahme von kleineren Mengen treten folgende Aufſſchläge ein:
bei 20--99 Ztr. à 50 Pfg., 10- 19 Ztr. 75 Pfg. und 1-9 Ztr. à 1 M.
Neue Säcke werden zum Selbſtkoſtenpreiſe geliefert. [1100
Amt Hadmersleben, Bahn, Poſt, Telegraph: Hadmersleben,

Amtsrat Dietrich.
Zur Frühjahrs-Ausſagat
verkaufe ich die nachſtehenden, als hochertragreich erprobten, durch

fortgeſetzte Zuchtwahl verbeſſerten

Original Getreide Züchtungen:
100 kg 1000 kg

Original Heine's Kolben-Sommerweizen M. 31 M. 290
Original Heine's Japhet-Sommerweizen M. 31 M. 290
Original Heine's Bordeaux-Sommerweizen M. 30 M. 280
Original Wohltmann's Blaue Dame-Sommerweizen M. 30 M. 280
Original Heine's Hanna-Gerſte M. 28 M. 260
Original Heine's Goldthorpe-Gerſte M. 28 M. 260
Original Heine's ertragreichſter Hafer M. 26 M. 240
Original Heine's frühreifende Victoria-Erbſen M. 35 M. 330
Original Heine's grünbleibende Folger- Erbſen M. 37 M. 350

Original Heine's große Halberſtädter Feldbohnen M. 27 M. 250
Beſte neue Drellſäcke berechne ich mit M. 1.20 p. Stück.

Ausführliche Preisliſte ſende ich auf Wunſch. [1099

Kloſter Hadmersleben, F. Heine
Bahn, Poſt u. Telegraph Hadmersleben,

Als ſortenrein und echt
anerkannt von der Landwirtſchafts-
kammer für die Provinz Sachſen

offeriere ich zur Saat:
Original Kehurigs Debkendorfer

d durch Jndividual-e 7 p kerdehbohme, Ausleſe in meinem
Zuchtgarten auf höchſte Ertragfähigkeit
gezüchtete Bohne, ſie erhielt den
1. Preis der D. L. G. Aus-
ſtellung Leipzig. Bei Abnahme
von 100 kg 28 Mk., bei 1000 kg 27 Mk.

Roter Sehlangtodter Jommerweiren, Scherl getchen de

Korn, 100 kg 28 Mk., bei 1000 r 27 Mk. dent
Kruhes Sehlansteter Hlaber, 159 e er der e geht
Krubes Jrühe Vietoria, Abſaat, Ha W n Mk bei

Verſand erfolgt in neuen Säcken à 1 Mk. oder in Käufers
Säcken, ab Station Stedten, halbe Frachtberechnung bei Abfertigung.

Schurige,
Saatzuchtwirtſchaft Rittergut Stedten,

Bez. Halle, Station Stedten. [299

I Saatgerste. V
Erſte Abſaat von Original

Nole's Allerfrüheste Nole's Bohemia
hat abzugeben

Domäne Schortewitz. Wehen nei

Saa n1000 Wohltmann, 1006 mperator,
400 Vp to date, 1000 Maereker,
400 Sesia, 400 Tniel,400 128 r0 e D. e

ron t nn;frühe Sorten:
400 Kaiſserkrone, 200 Frührosen, 200 oval blaue,

200 Farly puriton, 200 Alaferner 1000 Ztr. unſortierte Wohltmann, Niaereker c.

rieren [302offeBRuhlers M Khrine, Torgau.

Saat hetreide- Verkauf.
Versende von der Landwirtschaftskammer anerkannt, bastgereinigt,

in neuen Säcken à 1 Alk. zu halber Fracht gb Station Niemberg
1. Gerste PPOSKkoWitz-Quassitz Hanng re eu,
2. Gerste Bethge Hr. Il I. Absaat von bekannter Qualitüt;

8. Rater Strubes Schlanstedter h ne Wedete
Preis pro I Ztr. 10--19 Ztr. 20-99 Ztr. 100 Ztr. u. mehr

Gerste Hanna 18,50 M. 18,25 M. 138,00 I. 12,60 M.
Gerste Bethge Il 18,50 M. 18,256 M. 13.00 M. 12,50 M.
Hafer Strubes 12,00 M. 11,756 M. 11,60 M. 11,00 M.
kittergut Pammendorf, eng Pr. humbert.

GvOG GSaatgerſte- Angebot
von RudolfBethge, Scackensleben.

Schutzmarke 4e T. es S d Beſtes Sactgut kaufen heißt: c

5 G 8, c n.e z„gheld sparen“.
Das Geld für richtig 8 Saatgut angelegt bringt 1000 Zinſen.

Original Rudon Befhges Gerste l,
Nr. 23 der D. L. dochzucht. gorwes 1000 Korngewicht.

Frühreife Nutansgerſte. Langes Stroh.

Original Rudolf Befhges Gerste II
hat nach den Vergleichs-Anbauverſuchen der Gerſten-Kulturſtation
der Verſuchs und Lehrbrauerei in Berlin (Vorſteher Herr Profeſſor
Dr. v. Eckenbrecher) auf gutem Boden 1908 die höchſten Ackererträge
und die beſte Braugualität geliefert. Ebenſo ſteht dieſe Gerſte in der
Verſuchswirtſchaft des Herrn Profeſſor Sohreidewiadt in Lauchſtedt
1909 an erſter Stelle im Ertrage, Edles volles Korn, feine
Perlung. Hohes Hetktolitergewicht.

feſtes Stroh, lagerfeſt. 181
Original Rudolf Bethges Gerste III

hat ſich ebenfalls 1908 rühmlichſt in den oben erwähnten Gerſten
VergleichsAnbauverſuchen auf leichteren Boden la en. Die
Nolcſchen und Hannagerſten ſind hier von meiner Gerſte III beſiegt
worden. 1909 hat dieſe Gerſte in den Anbauverſuchen der Land
wirtſchaftskammer der Provinz Sachſen mit 20,025 Ztr. pro Morgen
den höchſten Durchſchnittsertrag gegeben. Zuſchriften aus Sachſen
und Schleſien beſtätigen mir den höchſten Gerſten-Ertrags-Rekord
von 22,5 reſp. 21 pr. pro Morgen. Großes volles Korn. Sehr
kurzes ſteifes Stroh. Lagerfeſt. Frühreif. Nutans. Die Frühreife
aller 3 Sorten geſtattet nachfolgende Gründüngung. Gerſte iſt die
beſte Frucht, um der Rübenmüdigkeit vorzubeugen. Die jetzige
ſchlechte Marktlage der Gerſte, hervorgerufen durch Brauſteuer und
Bierſtreiks, wird eine verminderte Anbaufläche für Gerſte 1910

ſchaffen und der Erfolg wird ſein, daß Herbſt 1910

Deshalb ſollte jeder Landwirt dieſe Gerſte haben, S

Preis 16--17 Mk. pro Ztr. S
je nach Menge, ab Stat, Schackens

leben bei Magdeburg oder nächſt e

gelegener Sea Vermehrungsſtation. S W
c Proſpekt gratis Sz u. franko.

Für Sautgut
Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen,
in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als
zuverläſſiges und erfolgreiches Jnſertionsorgan nur die
Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz
Sachſen, für Anhalt und Thüringen, Halle a. S.
Anzeigen die Zeile 30 Pfg. Das Blatt beſitzt die
denkbar beſte Verbreitung in dieſen Länderſtrichen.
Probenummern koſtenlos. Der Verlag ſowie alle
Annoncen Expeditionen nehmen Aufträge entgegen.

G. Kliet2z, Aenwegersleben, Prov. Sachſen,
verkauft von letzter Ernte, ſoweit Vorräte reichen, von

Original rotem Schlanſtedter Sommerweizen,
Original Strubes Schlanſtedter Hafer, [337
Original Svalöfs Hannchen-Gerſte

garantiert erſte Abſaaten in ſorgfältig ſortierter, ſortenreiner und
guter, keimfähiger Saatware; desgleichen:

Proskowetz Original HannaPevigree-Gerſte
(direkter Bezug aus der Hanna in Originalpackung),

Nolc Diegers „Allerfrüheſte“ Gerſte,
Saatkartoffeln, handverl. Pflanzgut in mittelgroßen Knollen

Sorten u. Preisverz. auf Wunſch. Von Saatgetr. Muſter umſonſt.
Vorjähriger Saatgut- Umſatz 25 700 Zentner.

und 95——98 Keimfähigkeit ab Station Weferlingen:

ſz Frühjahnrssaatgut
anerkannt v. d, D. G., Berlin, und Landw.-Kammöer, Halle, beſtens
gereinigt und ſortiert, empfiehlt unter Garantie von 99 Ken

39

Orig. Schlanſt. Sommerweizen, 1. Abſ., 27 Mk. Orig.
Strubes Hafer 1. Abſ., 28 Mk. Orig. Rud. Vethge'sGerſte II, 1. Abſ., 25 Mk.; Orig, Strudes frühe Viktorig-
Erhſe, 2 Abſ, handverl., 32 Mk. pro Doppelzentner bei Abnahme
von 100 Zentnern; 20 e 50 Pfg., 10 76 Pfg., 1 Ztr. 100 Pfg.mehr. Das Saatgut iſt 90 Meter ü. M. auf mildem Lehmboden

gewachſen. Neue Säcke à 1 Mk. Halbe Fracht. Die Säcke ſind
mit Plomben der Prov. Sächſ. r enſchaft verſchloſſen.

Preis auf Orig. Criewener Weizen 1904, 1. Abſ. D. V. G.
etikuſer Roggen LeipzigZ. u trubes Hafer 1. Ernteu Hein. Hanna Gerſte 9. 1909Amisvorſteher Moobius, Wereriingen (Prob. Sachſen).

n
ist nach den Ergebnissen von

hunderten einwandfreier d
Anbauversuche ebei unübertroffener

Lagersicherheit S
W die ertragreichste Hafersorte.

Seine Vberlegenheit erwies er in folgenden Anbauversuchen:
123 Anbauversuche der D. L.-G. der Jahre 1901 1004,

fſeret von Prof. Dr. Edler-Jena. Strube's Schlanstedter
afer stand unter den angebauten 13 Sorten S

im Kornertrage an erster Stelle eim Strohertrage an zweier Tieſſe. e
e 182 Anbauversuche der D. L. G. der Jahre 1905 1907, e

geleitet von der Saatzuchtstelle der D. L.-G. Strube's Schlan-

Frühreif, Nutanstyp, eng

die Hraugerſte ſehr tener wird.

I 220 Mk Erbsen 400 Mk. Gersten 320 Mk. gegen Nachnahme

stedter Hafer stand unter, den geprüften 3 Sorten h
im Kornertrage an erster Stelle eim Stroſiertrage an eroter Steſſe.

„„„„80 Versuche im Hauptvereinsbezirk Hannover der Jahre
1903 1905, geleitet von Generalsekretär Dr. Wiese- Hannover. S
Strube's Sehlanstedter Hafer stand unter 6 Sorten e

im Kornertrage an erster Stelle em Stroſertrage an erster Fieſſe.
36 Versuche des Landwirtsehaftlichen Hauptvereins II

I Gachsen-Weimar- Eisenach) der Jahre 1906- 1907, geleitet
von Prof. Dr. Edler-Jena. Strube's Schlanstedter Hafer stand

e im Kornertrage an erster Stelleim Ttrohertrage an erster Stelle. e
a 50 Versuehe der Kgl. Wärttemb. Saatzuchtanstalt Hohen-

heim. Strube's Schlanstedter Hafer stand unter den 4 an-
gebauten Sorten

im Kornertrage an erster Stelle
im Sirohertrage an ersier Steſſe.

Da in allen diesen Versuchen nur die als ertragreichst
I bekannten Hafersorten angebaut wurden, so ist es Von be-

sonderer Bedeutung, wenn Strube's Schlanstedter Hafer im
Mittel einer so großen Anzahl von Versuchen in s0 scharfer
Konkurrenz unter den verschiedensten Boden- und klima-
tischen Verhältnissen Sieger blieb.

Strube's Schlanstedter Hafer bewährte sich in vor-
J stehenden Versuchen sowohl in trockenen als in feuchten
Iahren, sowohl auf schweren als auf leiehteren Bodenarten,
und brachte in den Anbauversuchen der D. L-G. Erträge

bis über 30 Ztr. pro Morgen. SMeinen Prospekt bitte ich verlangen zu wollen. Der-
I zelbe enthält auch ausführliche Beschreibung folgender

Originalb-Saaten, die sich gleichfalls ausnahmslos in zahl-
J reichen unparteiischen Anbauversuchen als erstklassige ertrag-

J reichste Züchtungen erwiesen haben.
Original Strube's Roter Sehlanstedter Sommerweizen
Original Strube's frühe Viktoria-Erhse
Original Strube's grüne Viktoria-Erbse
Original Nole-Dreger's Allerfrüheste Gerste
Original Nolc-Dreger's Bohemia

Original Nolc-Dreger's Moravia eOriginal Nole-Dreger's Imperial Typ A.
Preise pro 1000 kg: Hafer 290 Mk., Sommerweizen

i.

e J
S e c

e S

ene

ab Station. Bei Bezug von 500 bis 900 kg erhöht sich der e
Preis um 2 MK,, bei 50 bis 450 kg um 4 Ak. pro 100 kg.
Säcke zum Selbstkostenpreis von 1 Mk. pro Stück. Für
J vollkommene Sortenechtheit und gute Keimfähigkeit leiste
ich Garantie. Muster bereitwilligst zu Diensten. Mein

Originalsaatgut war in den letzten Jahren stets frühzeitig aus-
verkauft, ich bitte daher um S Bestellung. Säcke
und Plomben tragen meine obige Schutzmarke.

Fr. Strube, Saatzuchtwirtschaft,
Schlanstect B, Provinz Sachsen.

r

R

Snatkartoffeln,
Wohltmann, Jmperator und
Up to date, auf Sand gewachſen,
hat abzugeben Vorwerk Noitzſch

l öei Hobenprießnit. 40Saudt zuch x Größeren Poſten [425
e Brennereikartoſfeln

a, kauft Hans Eitner, Leipzig. Tel 2.

II 5. F ühi nan [443e rühjahrsdüngunhat ſich 9 9

Hafer PPerun-Guano
I. Abooaton von „Füllhornmarke“

ſeit nahezu 50 Jahren bei allenrig. Sval. Gor W Kulturen vorzüglich bewährt.Orig. Beseler IIMk. T 13.00 für r.
je nach Menge ab Schackens-leben, Kallehne, Laucha, Alle Sorten Stroh

von Landw. -Kamwer anerkannt. 2
Weitere Angebote laut Preisliste. e ger Ballen oder r

omptenn ricnry fadengepr. kaufe zur promp
und ſpäteren Abnahme unterS agagt- E r b ſ en, aünſt. Zahlungébedingungen;

(Strubes frühe Viktoriag) auf Wunſch ſtelle Ballenpreſſe.
Angebote erb. [1106beſtem Erbſenbodr e e üben Thormeyer,

ammergnu nbei Aſtedt, e e Cöthen in Anhalt.
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